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WEIL JEDES KIND EIN 
CHAMPION IST



Aleksander Čeferin 
UEFA-Präsident

DIE ZUKUNFT DES EUROPÄISCHEN 
FUSSBALLS VERTEIDIGEN

2022 hat sich als weiteres ereignisreiches Jahr für die UEFA erwiesen. Gemeinsam mit der europäischen 
Fußballgemeinde haben wir uns unermüdlich für den Schutz und die Förderung der Werte des Sport-
modells eingesetzt, das den Kern unseres Sports bildet. In erster Linie gilt es, offene Wettbewerbe zu 

gewährleisten, die auf sportlichem Verdienst sowie finanzieller Solidarität zwischen dem Breiten- und Spitzen-
sport basieren und die ganzheitliche Funktion des Fußballs in der Gesellschaft berücksichtigen. 

Die UEFA Women’s EURO stand in diesem Jahr sinnbildlich für diese Werte – ein lebendiges Fest für die ganze 
Familie, bei dem unzählige Rekorde aufgestellt wurden. Die Endrunde setzte neue Maßstäbe im Frauenfußball 
– sei es mit Blick auf die Attraktivität der Spiele, die Sichtbarkeit oder den kommerziellen Wert – und zog 
Menschen in England und ganz Europa gleichermaßen in ihren Bann. Insgesamt besuchten mehr Fans denn je 
die Spiele, wobei jeder sechste aus dem Ausland anreiste. Die EM-Endrunde stellte zudem die außergewöhnliche 
Fähigkeit des Fußballs unter Beweis, positiven gesellschaftlichen Wandel herbeizuführen: 48 % aller Ticket-
inhaber waren Frauen, von denen wiederum 30 % jünger als 30 Jahre waren. 

Die Investition der Einnahmen aus den Spitzenwettbewerben in den Fußball legt das Fundament für das 
Wachstum des Frauen- und Männerfußballs. Anlässlich des UEFA-Kongresses 2022 in Wien wurde die  
Ausweitung des HatTrick-Entwicklungsprogramms bekanntgegeben, bei dem Einnahmen aus der Männer-
EM-Endrunde zugunsten von Projekten in allen 55 UEFA-Mitgliedsverbänden zur Verfügung gestellt werden.  
Im Zyklus 2024-28 wird die HatTrick-Finanzierung um 21 % erhöht, was Initiativen zugutekommt, welche die 
Basis des europäischen Fußballs festigen.
 
Mit viel Herzblut hat sich die UEFA in diesem Jahr sozialen Anliegen gewidmet. Dank der enormen Beliebtheit 
und maßgeblichen Rolle des Fußballs konnten wir Bewusstsein für Menschenrechte sowie für ökologische und 
gesellschaftliche Fragen schaffen, unseren Teil zum Kampf gegen den Klimawandel beitragen, Programme zur 
Förderung von Vielfalt und Inklusion auf den Weg bringen und uns für einen gesunden Lebensstil in der 
gesamten Bevölkerung einsetzen.

Ohne unsere Klub- und Nationalmannschaftswettbewerbe wären diese Erfolge kaum denkbar, denn sie bilden 
das Bindeglied zwischen Profi- und Breitenfußball. Und sie zeigen die Vorzüge offener Wettbewerbe auf, die  
auf sportlichem Verdienst beruhen und allen, unabhängig von Alter und Fähigkeiten, den Traum von einer 
Teilnahme auf höchster Ebene ermöglichen. 

Abschließend möchte ich allen meinen persönlichen Dank aussprechen, die gemeinsam mit der UEFA für den 
Schutz des europäischen Sportmodells eingetreten sind. Ihre Unterstützung wird uns 2023 ein Beispiel sein,  
da wir unsere Anstrengungen für einen gesunden und nachhaltigen Fußball nochmals verstärken werden.

EDITORIAL
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22 The Technician  
Die europäischen Frauen-Nationaltrainerinnen und -trainer 
analysierten im St. George’s Park in England die Women’s EURO 
2022, und Europameistertrainerin Sarina Wiegman schilderte,  
wie sie den englischen Titeltraum Wirklichkeit werden ließ. 

54 Futsal-Wettbewerbe       
Portugal gewinnt die Premiere der Futsal-Finalissima,  
und Spanien verteidigt seinen U19-Europameistertitel. 

6 Breitenfußball im Fokus  
Bei der UEFA-Breitenfußball-Konferenz in Madrid wurden Wege zur Entwicklung des 
Breitensports erörtert, und in Kroatien fand eine besondere Schulfußball-Veranstaltung statt. 

16	 UEFA EURO 2024 
	 In Frankfurt wurden die Qualifikations-	
	 gruppen der nächsten Männer-EM
	 ausgelost. 
	

32	 Nachrichten der Mitgliedsverbände

20	 �Konvention zur Zukunft  
des europäischen Fußballs
Interessenträger aus der gesamten 
Fußballgemeinde trafen sich  
zu weiteren Gesprächen mit Blick  
auf eine nachhaltige Zukunft des 
europäischen Fußballs. 52 Fünf Jahre UEFA-Assist-Programm 

Seit der Einführung des Assist-Programms wurden über  
400 Projekte in 120 Ländern unterstützt. 

48 UEFA-Master-Studienkurs  
für Nationalspieler/-innen
Ehemalige Stars feierten den erfolgreichen Abschluss 
der dritten Ausgabe des Master-Studienkurses für 
Nationalspieler/-innen (MIP). 
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Im Rahmen des Programms UEFA 
Playmakers sollen Mädchen durch Spaß am 
Spiel für den Fußball begeistert werden. 
Bisher haben 44 Verbände (hier Lettland) 
das Programm umgesetzt.

BREITENFUSSBALL IM FOKUS  
DER KONFERENZ IN MADRID
Breitenfußballverantwortliche aus ganz Europa kamen vom 13. bis 15.  
September in Madrid zusammen, um aktuelle Erfolge zu würdigen  
und Wege für die Weiterentwicklung des Fußballs zu diskutieren.

Die dreitägige Veranstaltung bot der 
UEFA die Gelegenheit, sich nach der 
Covid-19-Pandemie wieder persönlich 

mit den Breitenfußballverantwortlichen der 
Nationalverbände zu treffen – die Konferenz 
in Madrid war die erste Präsenzveranstaltung 
seit 2019.

Zwei Themenbereiche standen bei der 
diesjährigen Konferenz besonders im Fokus: 
die Vereinsentwicklung und flexible Formate 
zur Schaffung optimaler Bedingungen für 
alle, die Fußball spielen wollen.

Im Laufe der intensiven Woche mit 
Podiumsdiskussionen, Workshops und 
Vorträgen präsentierten Expertinnen und 
Experten den Teilnehmenden aus allen 55 
UEFA-Mitgliedsverbänden sowie der FIFA  
und der kontinentalen Schwesterkonfödera-
tionen aktuelle Informationen sowie 
bewährte Vorgehensweisen aus allen 
Bereichen des Breitenfußballs, darunter zur 

Breitenfußball-Charta und dazugehörigen 
Rahmenwerken, zum Programm des 
Vermächtnisses der Frauen-EM-Endrunde,  
zu strategischen Entwicklungen, Futsal, 
Fußball für Menschen mit Behinderung  
und dem UEFA-Playmakers-Programm. 

Zum Breitenfußball gehören alle Arten  
des Fußballs, die nicht professionell bzw. 
nicht auf Elitestufe betrieben werden. 

Dazu zählen unter anderem Kinderfußball, 
Schul- und Jugendfußball, Amateurfußball, 
Fußball für Menschen mit Behinderung, 
Seniorenfußball und Gehfußball. Kurz gesagt 
ist Breitenfußball die Variante des Fußballs, 
die auf einem Niveau gespielt wird, auf dem 
aktive Teilnahme und Leidenschaft für den 
Sport die treibenden Kräfte sind. Diese 
Philosophie steht auch im Zentrum der Vision 
der UEFA, Fußball zu dem am meisten 
ausgeübten, vertrauenswürdigsten und 
beliebtesten Sport in Europa zu machen.

Der Breitenfußball hat zahlreiche Vorzüge – 
auf und neben dem Spielfeld. Er bringt die 
Menschen zusammen, fördert eine gesün-
dere Lebensweise und vermittelt positive 
Werte. Vor allem bringt er das Spiel allen 
näher, unabhängig von Alter, Fähigkeiten, 
ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht, 
Nationalität, Religion, sexueller Orientierung 
oder anderen Merkmalen.

Erfolge feiern und  
Standards setzen  
Die Konferenz begann mit einer Diskussion 
der Verantwortlichen für technische 
Entwicklung im europäischen Fußball über 
die Zukunft des Sports; diese wurde 
begleitet von einer Reihe an Workshops, 
Podiumsdiskussionen und Vorträgen, in 
denen einige der Fortschritte dargestellt 
wurden, mit denen die solide Basis des 
Fußballs gefestigt wird.

In seiner Videobotschaft erklärte UEFA-
Präsident Aleksander Čeferin: „Wenn wir 
über Fußball sprechen, dann denken die 
Menschen als erstes an den Profifußball.  
Das ist verständlich, denn es sind die 
technischen Fähigkeiten, die taktische 
Genialität und die Superstars, die unseren 
Sport so großartig machen. Trotzdem sollten 
sich die Menschen im Klaren sein, dass dies 
nur die Spitze einer Pyramide ist, die ohne 
eine solide Basis niemals eine solche Größe 
erreichen könnte. Betrachtet man aber  
diese Basis eingehender, ist diese genauso 
faszinierend und leidenschaftlich. Hier 
befinden sich die Wurzeln des Fußballs.  
Ich möchte all unseren Mitgliedsverbänden 
danken, die sich gut um die Zukunft unseres 
Sports kümmern. Ihr Einsatz, ihre Energie  
und ihre Leidenschaft sind überwältigend.“
Die Pläne für die Zukunft umfassen eine 
neue Breitenfußball-Charta, die 2024 
eingeführt werden soll mit dem Ziel, die 
Standards weiter zu erhöhen und Anreize 
für weitere Verbesserungen des Fußballs in 
Europa zu bieten. Seit ihrer Einführung 2004 
haben alle 55 UEFA-Mitgliedsverbände die 
Charta unterzeichnet. Die Kraft des Sports 
als Mittel für pädagogische, gesellschaft-
liche, sportliche und persönliche Entwick-

lung war während des ersten Tages der 
Konferenz ein übergreifendes Thema.

Rainer Koch, UEFA-Exekutivkomitee
mitglied und ehemaliger kommissarischer 
Präsident des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB), unterstrich die Bedeutung des 
Breitenfußballs zum Schutz des positiven 
Images des Sports: „Die Breitenfußballbewe-
gung ist nicht nur die bei weitem größte 
Sportbewegung in Europa, sondern auch  
die Basis, das Herz und das gute Gewissen 
unseres Sports. Ohne den Breitensport 
würde der Fußball bereits in kurzer Zeit nur 
noch ein Unterhaltungsgeschäft sein und  
in den Augen der Politik seinen Ruf als 
grundlegende Sportbewegung unserer 
Gesellschaft verlieren.“

Diese Ansicht wurde auch von UEFA-
Ehrenmitglied und -Breitenfußballbotschafter 
Per Omdal unterstrichen, der das Publikum 
an seine Verpflichtungen als Breitenfußball-
verantwortliche erinnerte: „Die Verantwor-
tung im Breitenfußball ist enorm und nicht  
zu vernachlässigen. Es ist unsere Pflicht, 
Fußball für alle zu ermöglichen und allen die 
Gelegenheit zu geben, mit uns zu wachsen. 
Wir bringen Kindern individuelle Fähigkeiten 
bei und zeigen ihnen zwischenmenschliche 
Umgangsformen sowie allgemeine Verhal-
tensweisen im Leben. Wir haben einen 
pädagogischen Auftrag, der die enorme 
Rolle des Fußballs als wichtigster gesellschaft-
licher Akteur, den wir haben, aufzeigt.  
Wir dürfen uns nicht ausruhen. Der Weg  
ist noch weit, echte Gleichstellung im  
Fußball zu erreichen, aber zusammen mit 
ihren Mitgliedsverbänden wird die UEFA  
es schaffen.“

Omdals Landsfrau Lise Klaveness, 
Präsidentin des Norwegischen Fußballver-
bands, berichtete über ihre frühen Erfahrun-
gen im Fußball und wie diese zu ihrer Karriere 
abseits des Spielfelds beigetragen haben: 
„Fußball war die erste Liebe meines Lebens. 
Der Breitensport hat in mir eine lebenslange 
Leidenschaft für den Fußball entfacht. Ich 
war besessen davon, alles mit dem Ball 
auszuprobieren – als Kind habe ich den Ball 
sogar mit ins Bett genommen. Ich habe 
geheult, wenn wir mit der Nationalelf 
verloren haben, und Wochen gebraucht, 
mich davon zu erholen. Aber genau das  
hat mir der Fußball beigebracht: Ich bin in  
der Lage, zu verlieren und wieder aufzuste-
hen. Das war für mich die wertvollste 
Lektion, die ich im Fußball gelernt habe.  
Man wird einfach widerstandsfähiger und 
bekommt das Gefühl vermittelt, wie ein 
Team dich wieder aufbauen kann, wenn  
du dich alleine fühlst.“

Ein gesunder Breitenfußball bildet 
einen zentralen Bestandteil der 
UEFA-Strategie, die darauf abzielt, 
dass der Fußball der am meisten 
ausgeübte, vertrauenswürdigste 
und beliebteste Sport ist. Der 
Breitenfußball:
•	 schafft eine solide Grundlage 

für den Sport; 
•	 bietet allen Interessierten 

Möglichkeiten, den Sport 
auszuüben; 

•	 fördert Respekt, Inklusion und 
Gleichberechtigung; 

•	 ist ein Mittel für die pädagogi-
sche, sportliche und gesellschaft-
liche Entwicklung; 

•	 fördert die lebenslange 
sportliche Betätigung;

•	 ist entscheidend für den  
Erfolg des Elitefußballs.

Warum die UEFA den  
Breitenfußball fördert

Ein Vermächtnis für  
den Breitenfußball

Die EM-Endrunde der Frauen im 
Sommer 2022 war nicht nur ein riesiger 
Erfolg auf dem Platz und auf den 
Tribünen, sondern wird auch Hundert-
tausende Mädchen und Frauen 
motivieren, in den kommenden Jahren 
mit dem Fußballspielen zu beginnen.

Louise Gear, Leiterin Entwicklung 
des Englischen Fußballverbands (FA), 
und ihre Kollegin Stacey Mullock, 
Legacy-Managerin Nationalmann-
schaftswettbewerbe, erklärten, wie 
die Arbeit des Verbands zum Ver-
mächtnis des Turniers bereits im 
Vorfeld dazu beigetragen hat, das 
Interesse und die Teilnehmerzahlen  
zu erhöhen, um das Programm 
zukunftsfähig zu machen.

„Alle, die gerade im Frauenfußball 
arbeiten, sollten enorm stolz sein auf 
die Rekorde, die aufgestellt wurden, 
und auf das Spektakel, das wir im 
vergangenen Sommer auf die Beine 
gestellt haben. Wir sollten alle 
gespannt sein, was als nächstes 
kommt“, so Gear. „Die nahtlose 
Verbindung zwischen Elite- und 
Breitenfußball ist entscheidend für 
unseren Erfolg.“

Im Anschluss an die Ausrichtung  
des Turniers wird die FA Möglichkeiten 
für weitere 120 000 Mädchen bereit-
stellen, in der Schule Fußball zu 
spielen. Ferner spielen weitere 20 000 
Frauen zum Vergnügen Fußball und 
weitere 7 000 haben sich in einem 
Breitenfußballverein angemeldet.

Vereine als Schlüssel zur  
Verbesserung der Qualität  
des Breitenfußballs in Europa
Am zweiten Tag der Konferenz wurde den 
Delegierten ein neues Rahmenwerk zur 
Vereinsentwicklung auf Breitenfußballebene 
vorgestellt. Gut aufgestellte Vereine 
bedeuten auch positive Erfahrungen, 
während die allgemeinen Standards erhöht 
werden und eine lebenslange Begeisterung 
für den Fußball entfacht wird. Es ist daher 
entscheidend, dass National- und Regional-
verbände ihre Klubs bei Aktivitäten auf  
und neben dem Rasen unterstützen.

Dafür wurde das UEFA-Rahmenwerk auf  
den Weg gebracht, mit dem Nationalver-
bände ihre eigene Vision zur Stärkung  
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Die Konferenzteilnehmenden 
trugen vor der Tagung in 

Madrid eine Partie aus.

des Vereinslebens und zur Verbesserung  
der Erlebnisse durch ein positives, sicheres 
und angenehmes Umfeld für Teilnehmende 
jeden Alters und unabhängig von ihren 
Fähigkeiten sicherstellen.

In ganz Europa existieren bereits viele  
positive Beispiele von Initiativen zur Förde-
rung der Vereinsentwicklung auf Breitenfuß-
ballebene; in Madrid konnten die Delegierten 
mehr über bewährte Vorgehensweisen aus 
England, Finnland, den Niederlanden, Norwe-
gen, Österreich und Schweden erfahren.

Lennart van Ruiven, Direktor Fußballent-
wicklung des Niederländischen Fußballver-
bands (KNVB), sagte: „Spielerinnen und 
Spieler sind das Lebenselixier des Fußballs, 
und wenn man die Vereine weiterentwickelt, 
hilft man den Aktiven auch, ihr Potenzial zu 
entfalten. Wenn wir in ganz Europa die 
Qualität der Klubs verbessern können, 
schaffen wir auch ein besseres Umfeld und 
bessere Erlebnisse für Spielerinnen und 
Spieler. Die UEFA leistet einen wichtigen 
Beitrag dazu, den Verbänden zu erklären, 
warum das so wichtig ist. Die meisten Klubs 
sind lokal fest verankert und bieten nicht nur 
Fußball an, sondern spielen eine weitaus 
größere Rolle. Wir haben während der 
Pandemie gesehen, wie wichtig das für die 
Gesellschaft sein kann. Beim KNVB setzen  
wir uns dafür ein, die Klubführungen dafür  
zu schulen, je nach Vereinsgröße entspre-
chende Standards zu setzen; deren Wahrung 
ist ein wichtiger Teil dieser Schulungen.  
Wir unterstützen auch Audits von Klubs mit 
externen Sachverständigen. So können 
Vereine besser einschätzen, wo sie stehen 
und wie sie sich weiterentwickeln können. 
Veranstaltungen wie diese Breitenfußballkon-
ferenz sind sehr hilfreich. Wir können hier  
auf ein enormes Wissen zurückgreifen und 

erleben viele verschiedene Facetten, sodass 
die Verbände voneinander lernen können.  
Der Austausch ist wirklich fantastisch und die 
UEFA setzt die Standards, damit wir uns alle 
gemeinsam in die richtige Richtung bewegen. 
Seit der letzten Konferenz vor drei Jahren ist 
viel passiert. Hoffentlich blicken wir in Zukunft 
auf diese Veranstaltung zurück und stellen 
fest, dass wir uns nochmal deutlich weiterent-
wickelt haben.“

Soziale Verantwortung  
im Breitenfußball
Die Teilnehmenden erhielten von den 
UEFA-Fachleuten auch Informationen zum 
Thema Nachhaltigkeit im Breitenfußball.

Die neue Strategie der UEFA für nachhalti-
gen Fußball, „Stärke durch Einheit“, umfasst 
elf Themenbereiche, in denen der Fußball 
europaweit auf allen Ebenen sozial verant-
wortlicher und umweltfreundlicher gestaltet 
werden soll. Mit der Strategie werden alle 
Akteure im Fußball aufgefordert, anhand  
einer gemeinsamen Agenda zusammenzu-
arbeiten und mit einer Stimme zu sprechen.

Zu den Themenbereichen gehört der 
Kinder- und Jugendschutz, in dessen Rahmen 
ein sicheres und motivierendes Umfeld 
geschaffen werden soll, in dem Kinder  
und Jugendliche Fußball spielen können. 

Bei dem Vortrag wurde die Zusammen-
arbeit der UEFA mit Terre des hommes zur 
Entwicklung eines Leitfadens und weiterer 
Informationen zum Kinderschutz beschrieben, 
die kostenlos einzusehen sind und Interessen-
trägern dabei helfen, ihre eigenen Jugend-
schutzrichtlinien auszuarbeiten.

Während der Konferenz verwiesen 
Expertinnen und Experten immer wieder auf 
die Vorteile eines gesunden Lebensstils und 
die sozialen Chancen, die der Fußball mit  
sich bringt. Mit Blick auf den Breitenfußball 
möchte die UEFA ein sicheres, positives und 
angenehmes Umfeld für alle gewährleisten. 
Die Delegierten erhielten zudem Informatio-
nen zum Thema Behindertenfußball und 
Futsal sowie über das UEFA-Playmakers-Pro-
gramm, das eine unterhaltsame Einführung  
in den Fußball für junge Mädchen bietet.

Möglichkeiten und Freude für alle
Am dritten und letzten Tag der UEFA-Breiten-
fußball-Konferenz in Madrid ging es darum, 
Möglichkeiten für alle zu schaffen, die sich  
im Fußball engagieren möchten.

Die UEFA wird im Rahmen ihrer neuen 
Breitenfußball-Charta neue Bestimmungen  
für den Behindertenfußball einführen, um 
sicherzustellen, dass die Nationalverbände 
Programme entwickeln, damit der Sport  
allen Spielerinnen und Spielern offensteht.

„Der Behindertenfußball ist von besonderer 
Bedeutung, denn alle sollten die Möglichkeit 
erhalten, ihr Potenzial auszuschöpfen“, 
erklärte Jeff Davies, der als Experte für 
Behindertenfußball dem UEFA-Ausschuss  
für Breitenfußball angehört. 

„Es ist wichtig, dass die UEFA ihrer 
Führungsrolle in diesem Bereich gerecht  
wird, denn sie stellt die Expertinnen und 
Experten im Fußball. Da wir gegebenenfalls 
nicht die nötige Expertise in diesem Bereich 
haben, arbeiten wir mit kompetenten 
Partnern zusammen. So kann der Fußball 
noch mehr Menschen die nötigen Lebens-
kompetenzen, aber auch ein gewisses 
Zugehörigkeitsgefühl und die entsprechen-
den Erfolgserlebnisse vermitteln.“

Paul McNeill vom Schottischen Fußballver-
band berichtete über das Programm  
„Scottish Para-Football“, das im Rahmen  
der UEFA-Breitenfußball-Auszeichnungen 
2021/22 als beste Behindertenfußball-Initia-
tive ausgezeichnet wurde. „Mein Trainer  
hat mir erklärt, dass die Linien auf dem 
Fußballfeld weiße Sicherheitslinien sind.  
Die Menschen an der Seitenlinie können 
etwas bewirken und dessen sind wir uns 
bewusst“, so McNeill. „Je mehr wir über den 
schottischen Behindertenfußball sprechen, 
desto mehr Unterstützung erfahren wir.  
Wir möchten in der Gesellschaft etwas 
anstoßen und der Fußball bietet fantastische 
Möglichkeiten, um Menschen zu begeistern.“

Der spanische Blindenfußballer Javier 
Álvaro Ruiz berichtete, wie es ihm gelingt, 
Fußball zu spielen, und wie dies sein Leben 
abseits des Spielfelds bereichert. „Damit wir 
spielen können, braucht es klare Anweisun-
gen und eine Person, die für die Sicherheit 
zuständig ist und die Spieler anleitet“, 
erklärte Ruiz. „Der Sport hat viele Vorteile 
und es gibt so viele Dinge, die man in seinen 

Alltag übernehmen kann. Für Menschen wie 
mich, die mit einer schweren Behinderung 
leben, ist das wichtig. Nur wenigen gelingt 
der Sprung in den Profisport, aber es ist 
wichtig, dass alle ihr Leben genießen können, 
und ich bin mir sicher, dass der Fußball 
seinen Teil dazu beitragen kann.“

UEFA Playmakers: Mädchen  
für den Fußball begeistern
UEFA Playmakers ist ein einzigartiges 
sportliches Angebot, denn im Rahmen 
dieses Programms können Mädchen 
durch fantasievolles Spielen und 
bekannte Disney-Geschichten ihre 
Leidenschaft für den Fußball entdecken. 
So steigen fünf- bis achtjährige Mädchen 
spielerisch und sicher in den Fußball ein  
und entwickeln dabei grundlegende 
motorische Fertigkeiten sowie Lebenskom-
petenzen. In diesem innovativen Umfeld  
soll auch ein gesunder und aktiver Lebensstil 
gefördert werden.

Seit dem Beginn im Jahr 2020 hat sich  
das Programm als voller Erfolg erwiesen. 
Mittlerweile bieten 44 UEFA-Mitgliedsver-
bände das Playmakers-Programm an.  
Auf diesem Weg konnten Tausende 
Mädchen und zahlreiche Trainerinnen und 
Trainer für den Sport gewonnen werden.

Mehr als 90 Prozent der Teilnehmerinnen 
gaben an, dass ihnen die Trainingseinheiten 
Spaß gemacht und sie dabei neue Fertigkei-
ten erlernt haben und beabsichtigten,  
ihren Freundinnen und Freunden davon  
zu erzählen. In Madrid besprachen die 
Delegierten, wie man sicherstellen kann,  
dass Verbindungen zu Schulen und Vereinen 
bestehen, damit die Mädchen auch nach 
Abschluss des Programms dem Fußball 
weiterhin davon profitieren können.

Bestandsaufnahme und Ausblick
Die Sitzung am letzten Tag bildete den 
Abschluss einer äußerst positiven und 
konstruktiven Veranstaltung für die 
Teilnehmenden aus ganz Europa.

Die Konferenz bot nicht nur ein Forum,  
um neue Initiativen und bewährte Vorge-
hensweisen kennenzulernen, sondern  
auch eine wichtige Gelegenheit für den 
Ideenaustausch und die Weiterentwick-
lung des UEFA-eigenen Netzwerks an 
Breitenfußballexpertinnen und -experten.

Sie hat es der Fußballgemeinde 
ermöglicht, die Erfolge und das Wachs-

tum der letzten Zeit trotz der Covid-
19-Pandemie zu feiern; gleichzeitig konnten 

wichtige Visionen skizziert werden, darunter 
die neue UEFA-Breitenfußball-Charta und das 
Rahmenwerk zur Vereinsentwicklung.

Die UEFA-Breitenfußballkonferenz in 
Madrid bot die perfekte Gelegenheit, 
die hervorragende Arbeit der 
Preisträger der UEFA-Breitenfußball-
Auszeichnungen 2021/22 zu würdi-
gen; die Preisträger in Gold wurden 
bei einer spezifischen Zeremonie 
ausgezeichnet. Im Rahmen der 2010 
eingeführten UEFA-Breitenfußball-
Auszeichnungen wurden mittlerweile 
111 Preisträger aus 40 Nationalver-
bänden honoriert. Mit diesen 
Auszeichnungen in Gold, Silber und 
Bronze wird herausragende Arbeit 
unterhalb der Elitestufe gewürdigt. 
Im Mittelpunkt stehen dabei Pro-
jekte, Vereine und Nationalverbände, 
welche die Standards im Breitenfuß-
ball anheben und so einen wichtigen 
gesellschaftlichen Beitrag leisten.

 Preisträger in Gold 2021/22

Bester Amateurverein  
FC IK Dien (Belgien)

Bester Profifußballverein  
Athletic Bilbao (Spanien)

Beste Initiative zur Steigerung  
der Teilnehmerzahlen 
Fußball in Schulen (Moldau)

Beste Behindertenfußball-Initiative 
„Scottish Para-Football“  
(Schottland)

Beste soziale Initiative   
„Discover Football“ (Deutschland)

Höhere Messlatte  
im Futsal

Michael Skubala, ehemaliger Spieler  
und Cheftrainer der englischen Futsal-

Nationalmannschaft sowie aktueller Cheftrainer 
der U21-Fußball-Auswahl von Leeds United, 

schilderte, inwiefern es nützlich wäre, bei der 
Nachwuchsförderung im Fußball auch auf  

den Futsal zu setzen.
Skubala erläuterte, dass Futsal-Spieler/-innen  
auf einem kleineren Spielfeld regelmäßigeren 

Ballkontakt und mehr Gelegenheiten  
für Angriff und Verteidigung hätten,  

weshalb sie ihre technischen  
Fähigkeiten schneller  

weiterentwickeln könnten.

Preisträger der  
UEFA-Breitenfußball- 
Auszeichnungen 2021/22

Spielerzentrierte  
Entwicklung
Förderung von Vereinen 
mit einem Fokus darauf, 
allen die Möglichkeit zu 
bieten, Fußball zu spielen, 
diesen zu genießen und  
ein Teil von ihm zu werden.

Umwelt
Schaffung inklusiver 
Vereine, die eine aktive 
Rolle im gesellschaftlichen 
Leben spielen sowie zum 
Wohlergehen und der 
Entfaltung ihrer Mitglieder 
und der Gesellschaft als 
Ganzes beitragen.

Belegschaft
Schulung von Volunteers, 
Personal und Coaches zur 
Schaffung einer Beleg-
schaft zur Unterstützung 
der Administration und 
verschiedener Aktivitäten.

Der Fußball
Unterstützung der 
Entwicklung einer 
Breitensportphilosophie 
sowie von Ausbildungs-
strukturen und flexiblen 
Fußballangeboten für  
die Menschen vor Ort.

Tragende Säulen des 
Rahmenwerks zur 

Vereinsentwicklung

FC
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Wann haben Sie zu spielen 
begonnen und wurden mit  
dem Fußballvirus infiziert?
Das war in Tallaght, einem Vorort von 
Dublin. Es war eine raue Gegend, man 
musste auf sich aufpassen. Doch Fußball 
konnte man immer spielen. Ich habe auf  
der Straße mit meinem älteren Bruder  
und mit Freunden gekickt. Sobald ich  
von der Schule nach Hause kam, habe ich 
meine Schultasche abgelegt und bin zum  
Fußball gegangen. Ich spielte für ein  

Die vor kurzem in Madrid abgehaltene UEFA-Breitenfußball-Konferenz wartete mit 
einem hochkarätigen Gast auf: Der legendäre irische Nationalspieler Robbie Keane 
beantwortete zahlreiche Fragen rund um den Breitensport.

wird viele junge Talente hervorbringen.  
Mein 6-jähriger Sohn hat gerade erst mit 
dem Fußball begonnen.

Wie wichtig ist es, junge Spieler 
nicht nur zu coachen, sondern 
auch dafür zu sorgen, dass sie 
Freude am Spiel haben?
Das ist extrem wichtig. Montags zum 
Beispiel spielen mein Sohn und die anderen 
Akademiespieler eineinhalb Stunden in der 
Halle, ohne jegliches Coaching – freies Spiel 
in Fünferteams. Ich finde es wichtig, dass 
man einen Tag hat, an dem man die Kinder 
Kinder sein lässt. Lasst sie Spaß haben.  
Sie können jedes Kind fragen, welche 
Trainingseinheit es bevorzugt. Praktisch  
alle werden sagen, dass es die ist, in der  
sie einfach drauflos spielen und sie selbst 
sein können. Bei mir war das genauso.

Haben Sie in der Schule  
Fußball gespielt?
Ja. Ich mochte die Schule nicht sonderlich, 
und beim Fußball konnte ich Dampf 
ablassen. Mein Lehrer war auch ein 
begeisterter Fußballer, und so wurde ich  
von vielen Unterrichtsstunden befreit, nur 
um Fußball zu spielen. Ich hatte Glück, denn 
je mehr man spielt, desto besser wird man. 
Außerdem trifft man auf Schulfreunde, mit 
denen man außerhalb des Unterrichts nicht 
unbedingt Zeit verbringen würde, aber mit 
denen man eine besondere Beziehung auf 
dem Fußballplatz hat.

Welche Werte bringen Sie  
mit dem Breitenfußball und  
dem Sport im Allgemeinen  
in Verbindung?
Wie bereits gesagt, habe ich dem Fußball 
alles zu verdanken. Ich hatte das Glück, 146 
Mal für mein Land aufzulaufen, 68 Tore zu 
schießen, in der englischen Premier League 
und an allen möglichen Orten der Welt zu 
spielen. Das wäre nicht möglich gewesen 
ohne Trainer und Ehrenamtliche, die Freizeit 
dafür geopfert haben, junge Spieler völlig 
unterschiedlicher Herkunft zu unterstützen 
und auszubilden. Fußball führt Menschen 
zusammen. Das ist das Großartige am Sport, 
egal ob Fußball oder andere Sportarten.  
Ob du der reichste oder ärmste Mensch  
der Welt bist, spielt keine Rolle.

Was sind die größten  
Herausforderungen für  
den Breitenfußball? 
Das kommt aufs Land an. In einigen Ländern 
gibt es eine unglaublich gute Infrastruktur 
für den Nachwuchs, doch es gibt Länder,  

„FUSSBALL FÜHRT  
MENSCHEN ZUSAMMEN“

Team namens Fettercairn – und ob man  
es glaubt oder nicht, ich war zunächst 
Rechtsverteidiger. Als solcher war ich  
in der ersten Saison bester Torschütze.  
So hat für mich alles begonnen.

Weshalb ist der Breitensport für 
den Sprung in den Elitefußball  
so wichtig?
Die Vereinsakademien wollen immer Kinder 
aus der jeweiligen Gegend in ihren Mann-
schaften haben. Man geht nicht direkt in  

in denen das anders aussieht. Es ist wichtig, 
dass wir die Länder finanziell unterstützen, 
die nicht dieselben Möglichkeiten haben wie 
die größeren Nationen. Ich bin im Rahmen 
meiner UEFA-Tätigkeit in viele solche Länder 
gereist, und die Fußballbegeisterung dort  
ist gewaltig. Fußball ist eine gemeinsame 
Sprache. Egal, wo du herkommst oder 
welche Sprache du sprichst – beim Fußball 
sprechen alle dieselbe Sprache. Je mehr 
Kinder auf dem Platz stehen, desto besser 
sieht die Zukunft für den Fußball aus.

Welchen Rat würden sie  
Kindern geben, die mit dem 
Fußball beginnen wollen?
Trainiert so viel wie möglich. Ich kann nur  
für mich sprechen, aber ich habe jeden Tag 
trainiert. Ich war für meine gute Ballan-
nahme bekannt und kann Ihnen versichern,  
dass das vom täglichen Üben an der Wand 
kam; Tausende von Bällen gegen die Wand. 
Habt Spaß. Wenn ihr Fußball genauso sehr 
mögt, dann hängt euch rein.

Das gilt im Grunde auch für  
das tägliche Leben.
Wenn du auf der Straße andere Kinder 
triffst, die du nicht recht kennst, die aber 
fußballbegeistert sind, kannst du dich  
leicht mit ihnen anfreunden, weil ihr  
dieselbe Leidenschaft teilt. Das Spielen 
macht dir Spaß und du lernst etwas über  
die Bedeutung von Freundschaften.

Würden Sie gerne mehr  
Elitespieler sehen, die sich im 
Breitenfußball engagieren?
Ich weiß, dass die UEFA versucht, möglichst 
viele ehemalige Spielerinnen und Spieler an 
Bord zu holen. Es lohnt sich bereits, wenn 
ein Kind einen Spieler – einen bekannten 
Spieler – sieht und ihm nacheifern will.  

Wenn ein einziges Kind denkt: „Oh, das 
kann ich auch schaffen!“ 

Wie sollte Ihrer Meinung nach 
das Verhältnis zwischen der 
schulischen Ausbildung und  
der Fußballleidenschaft junger 
Talente sein? Wie sollte die 
zeitliche Aufteilung aussehen?
Die Chancen, dass es ein Talent ganz  
nach oben schafft, sind sehr gering.  
Was geschieht also, wenn es nicht klappt? 
Man kann sich niemals darauf verlassen,  
dass man es zum Fußballprofi bringt. Man 
braucht ein zweites Standbein. Man braucht 
eine Ausbildung. Bildung ist sehr wichtig.  
Ich hatte großes Glück, dass ich es geschafft 
habe. Mir hat die Schule keinen Spaß 
gemacht. Ich hatte nur den Traum, Fußballer 
zu werden. Wäre mir das aber nicht 
gelungen – ich kann Ihnen wirklich nicht 
sagen, was aus mir geworden wäre. Wir 
müssen den Kindern unbedingt klarmachen, 
dass Bildung etwas sehr Wichtiges ist.  
Ohne ihre Träume zu zerstören, aber sie 
müssen wissen, wie die Realität aussieht.

Fußball ist eine Lebensschule – 
stimmen Sie mit dieser  
Aussage überein?
Absolut. Man muss sich nur anschauen,  
wo ich herkomme und wo ich heute bin. 
Durch den Fußball habe ich so viel gelernt. 
Durch den Fußball bin ich von der Straße 
weggekommen. Mein Leben hätte ganz 
anders verlaufen können. Der Fußball hat mir 
Werte beigebracht. Er hat mir beigebracht, 
Menschen zu respektieren, andere Men-
schen und Kulturen zu verstehen. Ich habe 
das große Glück, dass ich eine lange Karriere 
hatte und unglaubliche Menschen verschie-
denster Herkunft kennenlernen durfte –  
das habe ich dem Fußball zu verdanken!

INTERVIEW

die Akademie Barcelonas. Man muss bei 
einem lokalen Team beginnen wie ich  
und dann versuchen, sich hochzuarbeiten. 
Hilfreich sind auch Trainer, die die Spieler 
weiterbringen. Wenn ich nicht im  
Breitenfußball begonnen hätte, würde  
ich heute sicherlich nicht hier sitzen.

Welche Fähigkeiten haben  
Sie sich beim Straßenfußball 
angeeignet?
Ich habe durch das Üben kleiner Tricks an 
meiner Technik gefeilt, indem ich den Ball 
gegen ein Tor oder eine Wand gekickt habe. 
Neben unserem Haus gab es eine Wand mit 
kleinen Kieselsteinen. Die Wand war sehr 
uneben, weshalb der Ball in alle möglichen 
Richtungen sprang, und deshalb musste  
ich immer schnell reagieren. Als Spieler  
war ich für meine Wendigkeit bekannt,  
die habe ich dank solchen kleinen Dingen.

Das ist ein schönes Beispiel für 
Beharrlichkeit und wie man ein 
Spiel erlernt.
Heute hat man alles auf dem Smartphone. 
Wenn du aber die Möglichkeit hast, nach 
draußen zu gehen und gegen einen Ball zu 
treten, macht das einen großen Unterschied. 
Ich sage den Kindern immer: „Es dauert  
nur ein paar Minuten, drei bis fünf Minuten, 
um den Ball 500 Mal gegen die Wand zu 
spielen.“ Wenn man das eine Woche lang 
jeden Tag tut, kommt man auf Tausende  
von Ballberührungen und erhält ein viel 
besseres Ballgefühl.

Sie haben zwei Söhne, spielen  
die beide Fußball? Wie sieht für 
Sie ein perfektes Vereinsumfeld 
für Nachwuchsspieler aus?
Mein 13-jähriger Sohn ist in der Akademie 
der Shamrock Rovers, einem großen Verein 
in Irland, der diese Saison europäisch spielt. 
Die dortige Akademie ist extrem gut – da 
wird den Kindern definitiv der Weg in eine 
bessere Zukunft geebnet. Die Akademie 

Der 42-jährige Robbie Keane ist mit 146 Einsätzen zwischen 1998 und 2016 irischer 
Rekordnationalspieler und hat 68 Tore und so auch mit Abstand die meisten Treffer 
für sein Land erzielt.

In seiner illustren, 20 Jahre umspannenden Profikarriere lief er unter anderem  
für Tottenham Hotspur, Leeds United, die Wolverhampton Wanderers, Liverpool und 
Coventry City auf. Er war auch schon Trainerassistent der irischen Nationalmannschaft.

Für die UEFA ist Robbie Keane als Berater tätig – in dieser Rolle bringt er seine große 
Erfahrung ein, um den Fußball in ganz Europa weiterzuentwickeln. Darüber hinaus 
steht er für die UEFA als technischer Beobachter bei großen Klub- und Nationalmann-
schaftswettbewerben im Einsatz.
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In Kroatien genießt die Steigerung der 
Teilnehmerzahlen bei Kindern – und 
insbesondere bei Mädchen – im Rahmen 
der Breitenfußballentwicklung Priorität.

Die UEFA und der Kroatische Fußballver-
band (HNS) haben 80 Schulkindern die 
unvergessliche Möglichkeit geboten, 

sich bei einem Fußball-Festival auf der Insel Hvar 
mit ehemaligen europäischen Stars zu messen.

Die kroatische Spielerlegende Zvonimir 
Boban, heute technischer Direktor und 
Bereichsleiter Fußball der UEFA, und Nadine 
Keßler, geschäftsführende Direktorin 
Frauenfußball der UEFA, traten zusammen 
mit Luís Figo, Davor Šuker, Dejan Savićević, 
Darijo Srna, Robbie Keane sowie UEFA-Prä-
sident Aleksander Čeferin bei einer Reihe von 
unterhaltsamen und emotionalen Partien  
mit den 12- bis 13-jährigen Jugendlichen an.

Bei dem Festival unter dem Motto  
„Fußball für alle“ kamen Schulkinder aus  
Hvar und Kinder mit Down-Syndrom aus  
Split zusammen, um unter Beweis zu stellen, 
dass der Fußball die Kraft besitzt, Menschen 
rund um Werte wie Inklusion, Respekt und 
Freundschaft zu vereinen.

Am 20. September hat UEFA-Präsident Aleksander Čeferin zusammen mit 
zahlreichen europäischen Fußballlegenden bei einem Schulfußball-Festival  
auf der kroatischen Insel Hvar teilgenommen.

KROATISCHE SCHULKINDER 
SPIELEN MIT EHEMALIGEN 
FUSSBALLLEGENDEN

SCHULFUSSBALLPROGRAMM

Wie investiert der Kroatische Fußballverband (HNS) noch in den Breitenfußball?

Fallstudie:  
UEFA-Schulfußball- 
Programm in Kroatien

1. UEFA-Playmakers-Programm
Der HNS hat unlängst seine erste Ausgabe 
des UEFA-Playmakers-Programms 
abgeschlossen. Mit dieser Initiative sollen 
fünf- bis achtjährige Mädchen anhand von 
Disney-Geschichten in einer spielerischen 
und sicheren Umgebung erste Schritte im 
Fußball machen.

Im ersten Jahr des Programms konnten 
folgende Erfolge verzeichnet werden:  
80 % der Mädchen, die an einer Playma-
kers-Trainingseinheit teilgenommen haben, 
hatten noch nie zuvor Fußball gespielt;  
10 % der Teilnehmerinnen haben sich 
anschließend in einem lokalen Fußballverein 
für Mädchen eingeschrieben. Im September 
hat die zweite Ausgabe des Playmakers-
Programms mit zehn Trainingseinheiten auf 
Basis des Disney-Films „Die Eiskönigin 2“ 
begonnen, gefolgt von der dritten Ausgabe 
im Frühjahr 2023 auf Basis des Films 
„Vaiana – Das Paradies hat einen Haken“.

2. Youth Sports Games 2022
Seit 1996 werden in Kroatien die Youth 
Sports Games, das größte Amateursport-
ereignis für Kinder und Jugendliche in 
Europa ausgerichtet. In den letzten  
25 Jahren haben über zwei Millionen  
Kinder daran teilgenommen.

Mit Unterstützung der UEFA-Stiftung  
für Kinder findet die Veranstaltung in drei 
Ländern (Bosnien-Herzegowina, Kroatien 
und Serbien) statt. In zehn Disziplinen 
werden ein gesunder Lebensstil, Freund-
schaft und Fairplay gefördert. 2022 kamen 
230 000 Kinder aus Kroatien, Serbien und 
Bosnien-Herzegowina zu diesem Event.

3. Neue Trainingsplätze
Investitionen in die Infrastruktur sind 
entscheidend für ein stetiges Wachstum  
des kroatischen Fußballs. Der HNS nutzt  
die Mittel aus dem HatTrick-Programm,  
um neue Trainingsplätze für Breitenfußball-

vereine in allen 21 Regionen des Landes  
zu finanzieren.

„Wir investieren die Einnahmen aus der 
UEFA-Fußball-Europameisterschaft in ein 
langfristiges Projekt, mit dem wir sicher-
stellen, dass alle 21 Regionen des Landes 
jeweils mindestens fünf neue Trainings-
plätze bekommen“, sagte HNS-Präsident 
Marijan Kustić.

Bis heute hat der HNS den Bau von  
16 Spielfeldern in 14 Regionen finanziert;  
in den anderen sieben Regionen soll bis 
zum Sommer 2023 jeweils mindestens  
ein neuer Platz fertiggestellt sein.

Mit dem Bau dieser neuen Infrastruktur 
wird erwartet, dass infolge der Verringe-
rung der Kosten für die Spielfeldwartung 
für kleinere Vereine und der Möglichkeit, 
auch im kalten, nassen kroatischen Winter 
zu trainieren und Spiele zu bestreiten,  
die Teilnehmerzahlen im Breitenfußball 
deutlich steigen werden.

UEFA-Präsident Aleksander 
Čeferin mit Kindern im 

kroatischen Hvar.

FC

Breitenfußballvereine 
in 16 von 21  
Regionalverbänden

Über 

30
Projektkoordinator/ 
-innen für den 
Breitenfußball

4

teilnehmende 
Schulen

188
Jungen und  

408 Mädchen

1 855

landesweite 
Turniere vor den 
semi-nationalen 
Wettbewerben

18
regional verteilte 
semi-nationale 
Wettbewerbe  
und ein nationaler 
Wettbewerb 

4

Der UEFA-Präsident sagte: „Fußball reicht 
weit über Nationalmannschafts- und 
Klubwettbewerbe hinaus. Die Mission der 
UEFA besteht darin, den Fußball auf allen 
Ebenen zu fördern, auch im Breitensport. 
Heute konnten wir tollen Fußball beobachten 
– und zwar genau den Fußball, den wir  
gerne sehen wollen. Es ist mehr als nur Sport, 
es ist eine Leidenschaft.“

Im Rahmen der Initiative wurde auch  
das Schulfußballprogramm der UEFA ins 
Rampenlicht gerückt. Mit diesem auf vier 
Jahre angelegten europaweiten Entwick-
lungsprogramm sollen die Vermittlung  
von Werten im Fußball – Fairplay, Respekt, 
Teamarbeit und Führungsstärke – im 
Schulunterricht gefördert sowie ein gesunder 
und aktiver Lebensstil angeregt werden.

Mittlerweile unterstützen Schulen,  
Eltern und Kinder in ganz Europa dieses 
Programm: In 45 Mitgliedsverbänden  
haben bereits mehr als 2,4 Millionen Kinder, 
über 44 000 Schulen und über 100 000 
Lehrkräfte daran teilgenommen.

Was ist das UEFA- 
Schulfußball-Programm?
Neben Trainerausbildung und Klubentwick-
lung bildet der Schulfußball ein wichtiges 
Element der UEFA-Breitenfußball-Charta.  

 Verbände mit Investitionen in den Schulfußball	 55
Anzahl teilnehmender Kinder	 >2,8 Mio.
 Anzahl Schulen mit Schulfußballaktivitäten	 >81 000
Anzahl geschulter Lehrkräfte	 >63 000
 Investitionen insgesamt	 >EUR 24 Mio.
UEFA-Investitionen	 EUR 11 Mio.
 Nationalverbände	 >EUR 6,5 Mio.
Regierungen und andere Institutionen	 >EUR 6,5 Mio.

UEFA-Schulfußball-Programm 2020-24 in Europa (Schätzungen)

Von 2020 bis 2024 investiert der europäische 
Fußball-Dachverband EUR 11 Mio. in dieses 
Programm – ein Viertel der Gesamtsumme 
von EUR 44 Mio., die zur Unterstützung  
des Breitenfußballs bereitstehen. 

Das Programm ist ein Beispiel dafür,  
wie die UEFA die Einnahmen aus den 
Fußball-Europameisterschaften verwendet, 
um Fußballprojekte in ganz Europa anhand 
ihres HatTrick-Entwicklungsprogramms  
zu finanzieren.

„Fußball reicht weit über 
Nationalmannschafts- und 
Klubwettbewerbe hinaus.  
Die Mission der UEFA besteht 
darin, den Fußball auf allen 
Ebenen zu fördern, auch im 
Breitensport. Heute konnten  
wir tollen Fußball beobachten 
– und zwar genau den Fußball, 
den wir gerne sehen wollen.  
Es ist mehr als nur Sport, es ist 
eine Leidenschaft.“
Aleksander Čeferin 
UEFA-Präsident
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KALENDER

Halbfinale:   
14. und 15. Juni 2023

Finale / Spiel um den dritten Platz:  
18. Juni 2023

Abstiegs-Playouts zur D-Liga:  
21.-23. und 24.-26. März 2024

Playoffs zur EURO 2024:  
21. und 26. März 2024

Mit Blick auf den kommenden 
Sommer ist schon jetzt Vorfreude 
angesagt: Im Juni 2023 treffen  

in den Niederlanden der Vizeweltmeister  
von 2018, Kroatien, der Halbfinalist der 
EURO 2020 und Finalist der letzten  
Nations League, Spanien, der amtierende 
Europameister Italien sowie die zuletzt 
weniger erfolgreichen, aber in spielerischer 
Hinsicht immer attraktiven Niederlande 
aufeinander. Da weder Premierensieger 
Portugal noch Titelverteidiger Frankreich 
mit von der Partie sind, wird es nächstes 
Jahr zwangsläufig einen neuen Sieger 
geben. In seiner dritten Ausgabe hat der 
jüngste europäische Nationalmannschafts-
wettbewerb gezeigt, dass Schwächephasen 
gnadenlos bestraft werden und sich die 
Kräfteverhältnisse auf dem Alten Kontinent 
konstant verschieben. Wie immer wurden 
in diesem Wettbewerb verschiedene Ziele 
verfolgt, vom Aufstieg in die nächste 
Stärkeklasse über den Ligaerhalt bis hin  
zur „Sicherung“ eines Playoff-Platzes für 
die EURO 2024. Ein Rückblick auf die 
Gruppenphase der Nations League von  
Juni bis September 2022.

A-Liga: Spannung und Überra-
schungen in allen Gruppen
In Gruppe 1 setzte sich eher unerwartet 
Kroatien mit 13 Punkten durch, insbesondere 
dank zweier Siege in den direkten Duellen 
mit Dänemark (1:0, 2:1), das seine übrigen 
vier Spiele allesamt gewinnen konnte.  
Die seit der WM 2018 eher enttäuschenden 
Kroaten um Mittelfeldstratege Luka Modrić 
holten an den ersten beiden Spieltagen 
insgesamt nur einen Punkt, reihten dann 
aber vier Siege aneinander – den entschei-
denden in der letzten Runde auswärts gegen 
das letztplatzierte Österreich (4 Punkte).  
Die ÖFB-Auswahl steigt damit in die B-Liga 
ab, während sich Titelverteidiger Frankreich 
(3. Platz, 5 Punkte) mit Ach und Krach in  
der obersten Stärkeklasse halten konnte. 

In Gruppe 2 sicherte sich Spanien mit elf 
Punkten buchstäblich in letzter Minute den 
Gruppensieg und qualifizierte sich so zum 
zweiten Mal für die Endphase. Die Mann-

Die Teilnehmer der nächsten Nations-League-Endphase im Juni 2023 heißen Kroatien, 
Spanien, Italien und Niederlande. In der Gruppenphase des Wettbewerbs wurden die 
Hierarchien in allen vier Ligen kräftig durcheinandergewirbelt.

schaft von Luis Enrique brauchte in der 
letzten Partie gegen Portugal (2. Platz, 10 
Punkte) in Braga einen Sieg, der schließlich 
dank des Treffers von Alvaro Morata in  
der 88. Minute zustande kam. Den dritten 
Gruppenrang holte die Schweiz, die nach  
drei Niederlagen zum Auftakt ihre letzten 
drei Spiele gewinnen konnte, während 
Tschechien (4. Platz, 4 Punkte) nicht an seine 
Leistungen bei der EURO 2020 anknüpfen 
konnte, wo erst im Viertelfinale Schluss war.

In Gruppe 3 zeigte sich das zuletzt höchst 
unberechenbare Italien wieder von seiner 
besseren Seite: Der amtierende Europameis-
ter, der die Qualifikation zur WM 2022 
verpasst hat, setzte sich am letzten Spieltag 
auswärts gegen Ungarn mit 2:0 durch  
und löste mit 11 Punkten das Ticket für  
die Endphase. Die überraschend starken 
Ungarn (2. Platz, 10 Punkte) konnten als 
einziger Aufsteiger in die A-Liga die Klasse 
halten und ließen sowohl Deutschland  
(3. Platz, 7 Punkte) als auch England  
(4. Platz, 3 Punkte) hinter sich; die Three 
Lions konnten keine einzige Begegnung 
gewinnen und finden sich in der nächsten 
Ausgabe in der B-Liga wieder. 

In Gruppe 4 setzten die Niederlande  
ihren Aufwärtstrend fort, indem sie die 
meisten Tore (14) aller A-Ligisten erzielten 
und zusammen mit C-Ligist Georgien auch 
die meisten Punkte (16 von 18 möglichen) 
sämtlicher Mannschaften errangen.  
Selbst Belgien (2. Platz, 10 Punkte)  
musste sich zweimal dem Oranje-Team 
geschlagen geben, das mit neun verschie-
denen Torschützen aufwartete. Polen 
landete mit 7 Zählern auf dem dritten  
Rang, während Wales fünfmal mit lediglich 
einem Treffer Unterschied verlor und mit 
nur einem Punkt wieder den Gang in die  
B-Liga antreten muss.

B-Liga: Aufstiegsfeiern in  
Schottland, Israel, Bosnien- 
Herzegowina und Serbien
In der B-Liga gab es zwar keine Plätze in  
der Endphase zu holen, doch winkten den 
Gruppensiegern zum einen der Aufstieg  
in die höchste Stärkeklasse sowie eine 

VERSCHOBENE KRÄFTEVERHÄLTNISSE

zusätzliche Qualifikationschance für die  
EURO 2024, deren letzte drei Startplätze  
im Rahmen von Playoffs unter denjenigen 
zwölf Teams ausgemacht werden, die in  
der Nations League 2022/23 am besten 
abgeschnitten haben und sich die Fahrkarte 
nach Deutschland nicht über den herkömm-
lichen Qualifikationswettbewerb sichern 
konnten. In Gruppe 1 ließ Schottland mit  
13 Punkten die Ukraine hinter sich und stieg 
zum zweiten Mal in drei Ausgaben in die 
nächsthöhere Liga auf. In Gruppe 2 setzte 
sich das ungeschlagene Israel mit 8 Zählern 

stieg in die A-Liga geschafft hat. In Gruppe 4 
war Platz 1 ebenfalls hart umkämpft, doch 
Serbien (13 Punkte) behielt gegen Norwegen 
das bessere Ende für sich in einem Duell, das 
auch die beiden besten Torschützen der 
Gruppenphase (Aleksandar Mitrović und 

aus vier Spielen durch, während das 
suspendierte Russland automatisch in die 
C-Liga absteigt. 

In Gruppe 3 hieß der Sieger Bosnien-Her-
zegowina, das in einem sehr engen Rennen 
dank elf Punkten den direkten Wiederauf-

Erling Haaland mit je sechs Treffern) stellte.  
Die Mannschaften, die Russland in die C-Liga 
begleiten, sind Armenien, das zuletzt zwei 
Aufstiege in Folge gefeiert hatte, sowie 
Rumänien und Schweden, das die letzte 
Ausgabe noch in der A-Liga bestritten hatte. 

C- und D-Liga: Klare Hierarchien
In Sachen Spannung hatte die C-Liga am 
wenigsten zu bieten, standen doch alle  
vier Gruppensieger bereits vor dem letzten 
Spieltag fest. In Gruppe 1 zündete die  
Türkei (13 Punkte) ein Angriffsfeuerwerk  
und erzielte die meisten Tore (18) sämtlicher 
Nations-League-Teilnehmer. In Gruppe 2 
verdankte Griechenland seine 15 Zähler 
insbesondere seiner soliden Abwehr  
(zwei Gegentore; Bestwert der gesamten 
Gruppenphase) und seiner Heimstärke  
(drei Siege). Auch Kasachstan (13 Punkte) 
verdankte den ersten Platz in Gruppe 3 in 
erster Linie drei Heimsiegen und darf sich  
auf die B-Liga freuen. Georgien hingegen 
holte in Gruppe 4 auswärts das Punktemaxi-
mum, sammelte insgesamt 16 Zähler und 
konnte sich dabei auf seinen Superstar und 
fünffachen Torschützen Chwitscha Kwaraz-
chelia verlassen. 

Aufsteiger Gibraltar (4. Platz, 1 Punkt)  
tat sich in Gruppe 4 schwer und muss in den 
Playouts gegen Zypern um den Ligaerhalt 
kämpfen. Im zweiten Playout um den Verbleib 
in der C-Liga treffen im März 2024 Litauen 
und Belarus aufeinander.

In Gruppe 1 der D-Liga setzte sich Lettland 
mit 13 Zählern dank der besseren Tordifferenz 
vor der punktgleichen Moldau durch und wird 
in der nächsten Ausgabe erstmals in der 
C-Liga antreten. Estland tat sich in der drei 
Teilnehmer umfassenden Gruppe 2 wesentlich 
leichter, fuhr je zwei Siege gegen Malta und 
San Marino ein und holte als einzige 
Mannschaft das Punktemaximum. 

Mit 16 von 18 möglichen 
Punkten haben sich die 
Niederlande in beeindruckender 
Manier für die Endphase 
qualifiziert (im Bild Kenneth 
Taylor im Laufduell mit dem 
Belgier Dodi Lukébakio).

Israel befindet sich im 
Aufwind und ist zum 
ersten Mal in die A-Liga 
der Nations League 
aufgestiegen (im Bild 
Dolev Haziza im Spiel 
gegen Albanien).
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Wenn Journalisten nach einer 
Auslosung davon schreiben,  
dass die Veranstaltung „bunt“ 

und „kurzweilig“ gewesen sei, stellt dies 
den Organisatoren ein besonders gutes 
Zeugnis aus. Die einstündige Show, in 
deren Rahmen die zehn Qualifikationsgrup-
pen auf dem Weg zur UEFA EURO 2024  
in Deutschland ermittelt wurden, war ein 
leckerer Vorgeschmack auf das Großereig-
nis im Herzen Europas. Das Motto der 
Auslosung, „WElcome to GerMANY“,  
mit der Betonung auf „We“ (für den 
Gastgeber und die Fußballfamilie), sowie 
„many“ (für Gäste und Fans aus aller Welt) 
wurde begleitet von farbenfrohen 
Fan-Illustrationen und einer Markenwelt, 
die große Lust auf mehr macht.

Mit der Auslosung des Qualifikationswettbewerbs in der Festhalle der Messe 
Frankfurt begann am 9. Oktober der sportliche Wettlauf um das große Ziel für 
Europas Fußballelite: Die UEFA EURO 2024 in Deutschland vom 14. Juni bis  
14. Juli 2024, die das beste Turnier in der Geschichte dieses Formats werden 
möchte. Die Zielsetzung betrifft dabei nicht nur sportliche Aspekte.

West (Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, 
Gelsenkirchen, Köln) und Süd (Frankfurt, 
München, Stuttgart). So wird gewährleistet, 
dass die Reiseaktivitäten der Teams während 
der Gruppenphase reduziert werden.  
Den unzähligen Fans werden Kurzstrecken-
transfers mit Bus und Bahn ermöglicht.  
Dies bedeutet einen wesentlichen Faktor  
bei der Reduzierung des CO2-Ausstosses.

Ein weiterer Beleg für die Verwirklichung 
der hohen Ansprüche: Erstmals in der 
Geschichte der UEFA-Fußball-Europameis-
terschaft wurde das Thema Nachhaltigkeit  
in das Regelwerk aufgenommen.  
Teams und Organisatoren sind dazu 
angehalten, Nachhaltigkeit im ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen Sinne 
immer mitzudenken.

„Zum ersten Mal in der Geschichte der 
Fußball-Europameisterschaft haben wir 
sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsziele  
wie die Achtung der Menschenrechte  
und der Schutz der Umwelt vollständig in 
das offizielle Turnierreglement eingebettet 
sind“, sagte UEFA-Präsident Aleksander 
Čeferin folgerichtig.

DFB-Präsident Bernd Neuendorf ergänzte: 
„Weniger als zwei Jahre vor dem Turnier 
stehen wir an der Schwelle zwischen 
Konzeption und Umsetzung. Die Vorfreude 
steigt. Und damit auch die Verantwortung 
für uns als Organisatoren.“

Hohe Ziele sind gesteckt. Ziele, die man 
besser erreicht, wenn man starke Partner  
um sich schart. Wie auf dem Fußballplatz 
benötigt man Mitspieler und eine ausgeklü-
gelte Strategie. Daher tagte im Rahmen der 

AUSLOSUNG IN FRANKFURT ALS 
APPETITLICHER VORGESCHMACK 

AUF DIE UEFA EURO 2024

„United by football. Vereint im Herzen 
Europas.” lautet der deutsch-englische 
Slogan, der seit der Bewerbung das 
Engagement des Deutschen Fußball-Bundes 
prägt. Bei der EURO 2024 GmbH, einem  
Joint Venture aus DFB und UEFA mit Sitz in 
der traditionsreichen Otto-Fleck-Schneise  
in Frankfurt, laufen die Fäden der Organisa-
tion zusammen. Rund 70 Mitarbeitende 
wirken hier in enger Abstimmung mit dem  
UEFA-Sitz zum Wohl der EM-Endrunde.  
Das Miteinander zwischen der Bankenmetro-
pole und Nyon war ein Schlüssel für das 
Gelingen der Auslosung als erstem Meilen-
stein. Es soll den Weg bis in das Jahr 2024 
und darüber hinaus aufzeigen.

Bereits im Oktober des vergangenen  
Jahres – bei der Enthüllung des Logos,  

Auslosung erstmals die Steuerungsgruppe 
des Turniers. Dieses Gremium setzt sich 
zusammen aus den Spitzen der an der 
Organisation beteiligten Verbände und 
Austragungsstädte sowie Vertreter/-innen 
des Bundes und der Länder. Inhaltlich  
arbeitet die Steuerungsgruppe daran, die 
Planungen für das Turnier vor allem mit dem 
nachhaltigen Fokus auf das Ausrichterland 
und die zehn Austragungsstädte abzustim-
men sowie die sportlich-organisatorischen 
und politischen Ziele der beteiligten Partner 
zu verzahnen. Die Teilnehmenden unterstri-
chen nach dem Termin ihr gemeinsames Ziel, 
die EM-Endrunde in Deutschland zu einem 
friedlichen und fröhlichen Fußballfest in zehn 
Städten, Stadien, der Bundesrepublik und 
ganz Europa zu machen.

Dazu beitragen soll auch die neugegrün-
dete Stiftung Fußball & Kultur EURO 2024 
gGmbH. Diese hat die Aufgabe übernom-
men, Kunst- und Kulturprojekte zu initiieren, 
zu koordinieren und zu fördern (Das erste 

Antragsverfahren ist unter www.fussball-
und-kultur2024.eu online). Die Stiftung ist 
eine Tochter der DFB-Kulturstiftung mit  
Sitz in Frankfurt am Main und wird auf 
Beschluss des Deutschen Bundestages  
vom Bund gefördert. Aufsichtsratsvorsit-
zende ist die Staatsministerin für Kultur  
und Medien, Claudia Roth. Die fachliche 
Beratung übernimmt ein Programmrat  
mit Kunst- und Kulturschaffenden.

Die Voraussetzungen sind also dafür 
geschaffen, dass die kommende Endrunde 
um den Henri-Delaunay-Pokal eine Zeiten-
wende für den Fußball einläutet. Es geht  
um eine moderne und verantwortungsvolle 
Organisation des größten Wettbewerbs  
des Kontinents. Doch es geht nach wie vor 
auch um traumhafte Tore, unvergessliche 
Momente und lebhafte Erinnerungen.

Auch hier sollen Maßstäbe gesetzt 
werden. Denn vielen Menschen sind  
immer noch die Bilder von 2006 präsent,  
als die Massen in die Fanzonen strömten.  
Die Bundesrepublik schrieb – und erlebte – 
ein Sommermärchen. Doch 2024 wird  
dieses Erlebnis 18 Jahre her sein. Eine neue 
Generation erlebt ein Fußballgroßereignis 
und hat damit die Chance, mitzufiebern  
und sich zu engagieren.

So sieht es auch Philipp Lahm, damals 
Schütze des ersten Turniertores und heute 
Ehrenspielführer des DFB sowie Turnierdirek-
tor der UEFA EURO 2024: „Ich bin überzeugt 
davon, dass die EURO hochattraktiv wird. 
Viele der besten Mannschaften der Welt 
treten in einem europäischen Kernland 
gegeneinander an. Wir dürfen uns auf tollen 
Sport und eine in jeder Hinsicht hochklassige 
Veranstaltung freuen. Darum geht es im 
Fußball, darum geht es mir mit dieser 
Europameisterschaft – um einzigartige 
Erlebnisse, die man gemeinsam erfahren  
darf und die einem das Herz öffnen.“ 

Das Herz öffnen. Oder die Liebe suchen. 
„Looking for love“ – wie Lena, die Siegerin 
des Eurovision Song Contest 2010 bei der 
Auslosung sang. Eine Europameisterin  
des Gesangs, die zum Vorgeschmack  
auf die UEFA EURO 2024 beitrug. Eine  
„EURO für alle“ soll es werden. Ein Fußball-
fest, das einen grandiosen Sportsommer  
für Europa prägen soll. Und das den Hunger 
der Menschen stillt auf Gemeinschaftserleb-
nisse, auf neue Begegnungen und dauer-
hafte Freundschaften. Ein Menü, das in 
Frankfurt und Nyon zubereitet und im 
Sommer 2024 in Deutschland, im Herzen 
Europas, serviert wird. Die Auslosung war 
dafür ein erster, bunter, kurzweiliger und 
schmackhafter Appetithappen.

UEFA EURO 2024

das die UEFA-Mitgliedsverbände symbolisiert – 
hatte UEFA-Präsident Aleksander Čeferin  
sich optimistisch gezeigt. 2024 werde  
„eine besondere EM-Endrunde“ werden. 
Nicht zuletzt, weil „es eine grüne EURO  
sein wird, sehr umweltfreundlich. Es wird 
eine nachhaltige EURO sein“.

Die ambitionierten Worte werden von 
Taten gestützt. Schon im Frühjahr 2021  
war die Strategie für eine nachhaltige 
Veranstaltung (Event Social Responsibility, 
ESR) vorgestellt worden. Bei der Erstellung 
des Spielplans – das Eröffnungsspiel findet  
in München statt, das Finale in Berlin –  
wurden Nachhaltigkeitskriterien angewen-
det. Eine besondere Maßnahme ist die 
Einteilung der Spielorte in drei Bereiche: 
Nord/Nordost (Berlin, Hamburg, Leipzig), 

„Weniger als zwei Jahre  
vor dem Turnier stehen wir  
an der Schwelle zwischen 
Konzeption und Umsetzung. 
Die Vorfreude steigt. Und 
damit auch die Verantwortung 
für uns als Organisatoren.“
Bernd Neuendorf 
DFB Präsident
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D ie Veranstaltung umfasste Podiumsdis-
kussionen und Expertenpräsentatio-
nen, die sich mit dem Thema 

nachhaltiger Spielstätten und Einrichtungen 
im Fußball befassten, und als Anreiz für den 
Wissenstransfer und Austausch bewährter 
Vorgehensweisen dienen sollten.

Die Richtlinien enthalten Vorworte von 
UEFA-Präsident Aleksander Čeferin und Frans 
Timmermans, Exekutiv-Vizepräsident der 
Europäischen Kommission. So wird zu Beginn 
des Dokuments das Konzept nachhaltiger 
Infrastruktur vorgestellt, das an der Einhaltung 
der ESG-Kriterien (Environment, Social, 
Governance, d.h. Umwelt, Soziales, Gover-
nance) ausgerichtet ist. Das Dokument befasst 
sich mit maßgeblichen Fragen, zum Beispiel 
dem Zweck, Standort, Design, Entwurf und 
Bau von Infrastruktur sowie mit Spielfeldquali-
tät und Landschaftsgestaltung. Auch das 
Management von Sportanlagen wird in den 
Richtlinien behandelt. So wird zum Beispiel der 
Einsatz integrierter Technologie im Rahmen 
der Stadioninfrastruktur näher beleuchtet.

Die Nachhaltigkeit der Infrastruktur ist  
einer von elf Themenbereichen in der 
UEFA-Strategie für nachhaltigen Fußball 2030 
(„Stärke durch Einheit“). Dabei ist das Ziel die 
Anhebung der Messlatte für die europäische 
Fußballinfrastruktur; dies soll durch die 
Festlegung von Kriterien und die Weitergabe 
bewährter Vorgehensweisen zur Schaffung 
einer neuen Generation nachhaltiger 
Fußballstadien erreicht werden.

Aleksander Čeferin, UEFA-Präsident, sagte: 
„Wie können wir uns auf morgen vorberei-
ten? Indem wir schon heute unser Bestes 
geben. Mit diesen Richtlinien möchten wir 
Ihnen innovative Lösungen und eine 
Richtschnur an die Hand geben – unabhängig 
davon, ob sie neue Einrichtungen bauen  
oder bestehende sanieren. Wenn der Fußball 
zusammensteht und seine Kräfte bündelt,  
um einen nachhaltigen Wandel herbeizu
führen, wird er einen starken und lang 
anhaltenden positiven Einfluss nehmen.“

Die UEFA hat am 16. November bei einer Sonderveranstaltung im Stadion des 
1. FSV Mainz 05 ihre Richtlinien für nachhaltige Infrastruktur vorgestellt. 

UEFA STELLT RICHTLINIEN  
FÜR NACHHALTIGE  
INFRASTRUKTUR VOR

Frans Timmermans, Exekutiv-Vizepräsident 
der EU-Kommission, fügte hinzu: „Die in  
den vorliegenden Richtlinien vorgestellten 
Lösungen leiten einen echten Wandel ein. 
Bau, Verkehr, Abfallmanagement oder 
Stromversorgung: All diese Bereiche zeigen, 
dass die Sportbranche durch eine intelligente 
Planung und den Betrieb von Fußballstadien 
und Sportanlagen eine echte Vorreiterrolle im 
Bereich des Klimaschutzes einnehmen kann.“

Berücksichtigung von ESG- 
Kriterien beim Lebenszyklus  
von Infrastrukturprojekten
Die von der Europäischen Kommission 
unterstützten Richtlinien sollen den  
Nationalverbänden, Ligen, Vereinen,  
Stadion- und Infrastrukturbetreibern,  
lokalen Behörden und anderen Interessen-
trägern im Fußball dabei helfen, ESG-Krite-
rien in den drei Phasen von Infrastrukturpro-
jekten zu berücksichtigen und bis 2030  
einen Mehrwert zu generieren.

Michele Uva, Direktor Fußball und soziale 
Verantwortung, kündigte an: „Heute starten 
wir einen Prozess, um uns verstärkt für die 
Nachhaltigkeit der Infrastruktur im europäi-
schen Fußball einzusetzen. Das umfasst  
auch die Übersetzung der Richtlinien in alle 
UEFA-Sprachen und Treffen mit Expertinnen 
und Experten, die uns bei der Umsetzung  
der ESG-Kriterien im Bereich der Fußball
infrastruktur begleiten können.“

Mark Fenwick, Geschäftsführer von 
Fenwick Iribarren Architects, erklärte:  
„Die Fußballinfrastruktur der Zukunft 
verbindet vermehrt Fragen der Technik, 
Innovation und Nachhaltigkeit. Die Richt-
linien zeigen, wie diese Verbindung den 
Betreibern langfristige Vorteile bringt und 
das Vermächtnis gemeinsamer Einrichtungen 
für die Bevölkerung vor Ort stärkt.“

Bei der Entwicklung der Richtlinien hat  
die UEFA (Division Fußball und soziale 
Verantwortung, die Abteilungen Football 
Operations und Nationalverbände sowie  

Zero Waste Week:  
UEFA-Webcast zur  
Kreislaufwirtschaft im Fußball

Die UEFA hat in diesem Jahr ihre Stra
tegie für nachhaltigen Fußball 2030 
– „Stärke durch Einheit“ – auf den Weg 
gebracht, die zu kollektivem Handeln 
inspirieren, animieren und antreiben soll, 
um im Rahmen des europäischen Fußballs 
zur Wahrung der Menschenrechte und 
zum Schutz der Umwelt beizutragen.  
Die Strategie umfasst elf Themenberei-
che, darunter die Kreislaufwirtschaft.

Dabei handelt es sich um ein Konzept 
weg vom derzeitigen Verbrauchsmodell 
„Take-Make-Waste“ (Entnehmen- 
Verarbeiten-Entsorgen) hin zu einer 
Kreislaufwirtschaft mit weniger  
Rohstoffen im Herstellungsprozess, 
weniger Plastik- und Lebensmittelabfäl-
len sowie geringeren Auswirkungen  
auf die Biodiversität.

Im UEFA-Kontext bezieht sich die 
Kreislaufwirtschaft auf die Optimierung 
von Verbrauch und Lebenszyklus von 
Produkten, insbesondere Lebensmittel, 
Verpackungen und Markenartikel,  
im Rahmen aller UEFA-Aktivitäten  
und -Veranstaltungen. Die UEFA hat sich 
zum Ziel gesetzt, den 4R-Ansatz (reduce, 
reuse, recycle, recover, also: verringern, 
wiederverwenden, recyceln, wiederge-
winnen) bis 2030 in allen Aktivitäten zu 
verankern, um die Belastung der Umwelt 
zu minimieren sowie Ressourceneffizienz 
und Kosteneinsparungen zu fördern.

Im Zuge der weltweit begangenen 
Zero Waste Week hat die UEFA zudem 
eigene Richtlinien zur Kreislaufwirtschaft 
eingeführt. Das Dokument ist in drei 
Abschnitte unterteilt: eine Einführung 
zum Konzept der Kreislaufwirtschaft  
und zum 4R-Ansatz, empfehlenswerte 
Vorgehensweisen im Bereich Nahrungs-
mittel und Getränke für verschiedene 
Interessenträger im Fußball sowie ein 
Ausblick auf die kommenden Schwer-
punkte der Kreislaufwirtschaft –  
Strom- und Energieverbrauch,  
Fußballkleidung und -ausrüstung  
sowie Eventmaterial (Beschilderung, 
Markenproduktion, Mobiliar und 
IT-Ausstattung). Die Richtlinien werden 
die Nationalverbände, Ligen, Klubs, 
Veranstalter und andere Fußballakteure 
dabei unterstützen, ein ehrgeiziges  
Ziel in Angriff zu nehmen: keine Plastik- 
und Lebensmittelabfälle bis 2030 bei  
der UEFA, bei UEFA-Veranstaltungen  
und im gesamten europäischen Fußball.

Die Richtlinien, ergänzt durch zahlreiche 
Fallstudien, wurden als dynamisches,  
online verfügbares Dokument gestaltet,  
das regelmäßig aktualisiert und so an den 
technologischen Fortschritt, die geänderte 
Rechtslage, neue Vorgaben der UEFA und  
die Erwartungen der Interessenträger und 
der Zivilgesellschaft angepasst werden soll.

Kontinuierliche Unterstützung  
für Nationalverbände  
und Vereine
Die UEFA wird die Nachhaltigkeitsbeauftrag-
ten der Nationalverbände und Vereine bei  
der Umsetzung der Richtlinien begleiten. 
Hierfür sind praxisnahe Workshops und  
ein gezieltes Monitoring geplant. Fallstudien 
und bewährte Vorgehensweisen sind ein 
wesentlicher Bestandteil der Richtlinien; auch 
diese sollen regelmäßig aktualisiert werden.

Der Weg zu einer nachhaltigen 
EM-Endrunde 2024
Abgerundet wurde das Treffen in Mainz mit 
einem Ausblick auf die UEFA EURO 2024 in 
Deutschland. Ziel ist es, dass das Turnier die 
bislang nachhaltigste Endrunde wird, und sich 
als Treiber für nachhaltige Entwicklung im 
deutschen und europäischen Fußball erweist.

Nachhaltigkeitsaspekte wurden beim 
Wettbewerbsreglement und den Anforde-
rungen an das Turnier berücksichtigt, wobei 
auch der Spielplan Ausdruck dieser Bemü-
hungen ist. Die Endrunde soll konkrete  
und messbare Maßnahmen zum Schutz  
der Umwelt sowie zur Förderung von  
Good Governance und gesellschaftlichen 
Anliegen beinhalten. Zudem werden die  
zehn Austragungsstädte ausschließlich 
bestehende Infrastruktur nutzen, um die 
ihnen zugewiesenen Spiele auszurichten.

Podiumsdiskussion mit Pietro Chiabrera 
(UEFA, Senior Manager Stadien und 
Fußballtechnologie), Stephan Bandholz  
(1. FSV Mainz 05, Stadionverantwortlicher), 
Claire Poole (CEO, Sport Positive), Sander 
van Stiphout (Geschäftsführer, Johan Cruijff 
ArenA Innovation), John Beattie (Direktor 
Stadien und Einrichtungen, FC Arsenal)  
und Pedro Pinto (Moderator).

die ständige Vertretung der UEFA bei  
der EU) mit externen Sachverständigen 
(Architekt/-innen, Wissenschaftler/-innen 
sowie Nationalverbände, Vereine und 
Betreiber) zusammengearbeitet.
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KONVENTION DEBATTIERT ZUKUNFT 
DES EUROPÄISCHEN FUSSBALLS
Die UEFA hat am 9./10. November in Nyon zur jüngsten Ausgabe der Konvention 
zur Zukunft des europäischen Fußballs eingeladen. 

Interessenträger aus der gesamten 
Fußballgemeinde – nationale Fußballver-
bände, Ligen, Vereine, Spieler/-innen, 

Trainer/-innen, Fans, Spielervermittler/-innen,  
kommerzielle Partner und Entscheidungs
träger/-innen – führten erfolgreiche Gespräche 
über die Stärkung des Frauenfußballs, 
ausgeglichene Wettbewerbe und Governance. 

Die Konvention ist ein Konsultationsverfah-
ren, in dessen Rahmen der europäische  
Fußball gemeinsam an langfristigen politi-
schen und Governance-Reformen arbeitet, 
die für eine nachhaltige Zukunft des Fußballs 
im Interesse aller erforderlich sind. UEFA-
Präsident Aleksander Čeferin hieß die 
Teilnehmenden willkommen und erinnerte 
daran, dass „Dialog im Fußball nur dann 
stattfinden kann, wenn Einheit, Inklusion, 
Solidarität und sportlicher Verdienst die 
gemeinsamen Nenner sind“ und betonte,  
wie wichtig es sei, das Momentum aus dem 
großen Erfolg der Women’s EURO 2022  
zu nutzen.

Nasser Al-Khelaifi, Vorsitzender der 
Europäischen Klubvereinigung (ECA), erklärte 
seinerseits, wie wichtig es sei, die Interessen 
und Verbindungen zwischen allen Ebenen  
der Fußballpyramide und Vereinen jeglicher 
Größe zu wahren. Gleichzeitig betonte er  
die Bedeutung der einzigartigen Bande  
des Fußballs mit den Fans und der lokalen 
Bevölkerung, die aufrechterhalten  
werden müssen.

Mathieu Moreuil, Vertreter der European 
Leagues, unterstrich, dass Solidarität innerhalb 
der Fußballgemeinde unabdingbar sei, und 
dass die enge Zusammenarbeit zwischen den 
Interessenträgern angesichts der jüngsten 
Krisen Anlass dazu gebe, den gemeinsamen 
Anstrengungen zur Stärkung der bereits 
gefestigten Position des europäischen Fußballs 
zuversichtlich entgegenzublicken.

•	Die Trends in den Wettbewerben wurden 
sowohl auf nationaler als auch auf europäi-
scher Ebene analysiert. Vor dem Hintergrund 
der zunehmenden Polarisierung wurden 
wichtige Themen wie finanzielle Umvertei-
lung und Solidarität, erstklassige Nachwuchs-
förderung und die Vergütung der Spieleraus-
bildung, Regulierung und Kontrolle von 
Transfers und Spielervermittler/-innen sowie 
Regulierung vereinsübergreifender Investitio-
nen intensiv besprochen, wobei Einigkeit 
herrschte, dass in all diesen Bereichen 
Fortschritte erzielt werden müssen.

•	Die Teilnehmenden der Konvention waren  
die ersten, die im Rahmen der Erarbeitung  
der nächsten UEFA-Frauenfußballstrategie  
ab 2024 konsultiert wurden. Dabei wurden 
die künftigen Prioritäten des europäischen 
Frauenfußballs erörtert, darunter die 
Entwicklung nationaler und internationaler 
Wettbewerbe, der Spielkalender, Kompe-
tenzaufbau und Strukturen, der Zugang  
zum Fußball, die Weiterentwicklung des 
Breitenfußballs, die Erhöhung der Sichtbar-
keit und die verstärkte Kommerzialisierung. 
Die Interessenträger einigten sich auch auf 
eine enge Zusammenarbeit in wichtigen 
Bereichen zum Schutz und zum Wachstum 
des Fußballs sowie zur Sicherstellung seiner 
langfristigen Nachhaltigkeit.

•	Ebenfalls besprochen wurde der jüngst 
zunehmende Trend hinsichtlich Investitionen/
Eigentümerschaften an mehreren Vereinen 
mit dem Ziel, die Integrität und die Ausgegli-
chenheit der nationalen und europäischen 
Klubwettbewerbe zu stärken.

•	Gleichzeitig einigten sich die Interessen-
träger darauf, die Dynamik hinter der 
Zunahme privater Kapitalinvestitionen  
im europäischen Fußball zu untersuchen, 
um Transparenz, finanzielle Nachhaltig-
keit, Integrität und Good Governance  
zu fördern.

Die UEFA und die wichtigsten Interessenträger 
des europäischen Fußballs engagieren sich 
gemeinsam dafür, das Fundament des 
europäischen Fußballs heute und in Zukunft  
zu stärken.

Die europäischen Institutionen haben der 
Konvention als inklusives und repräsentati-
ves Diskussionsforum über die Zukunft des 
europäischen Fußballs ihre Unterstützung 
zugesichert. Tomasz Frankowski (MdEP), 
ehemaliger Profifußballer und führender 
Verfechter einer europäischen Sportpolitik,  
rief dazu auf, jeglichen Abspaltungsversu-
chen ein Ende zu setzen und bekräftigte, 
dass die Organisation des Sports in Europa 
auf Solidarität und Umverteilung mit 
offenen Wettbewerben und sportlichem 
Verdienst beruhen müsse.

Der stellvertretende Generalsekretär  
des Europarats, Bjørn Berge, lobte das  
Treffen als gutes Modell für eine moderne 
Sport-Governance, begrüßte die Demons-
tration von Einigkeit und Entschlossenheit 
und rief dazu auf, gezielt gegen die 
Ablenkungen und engstirnigen wirtschaft-
lichen Eigeninteressen der Unterstützer 
der „Super League“ vorzugehen.

Die Teilnahme zahlreicher hochrangiger 
Interessenträger an der Konvention zeigt,  
dass es sich um einen offenen und 
dynamischen Prozess handelt, der von  
den beteiligten Akteuren geschätzt wird.

Im Rahmen von drei Arbeitssitzungen  
zu den Themen ausgeglichene Wettbe-
werbe, Frauenfußball und Governance  
fand ein positiver und zukunftsgerichteter 
Austausch unter Sachverständigen statt.  
Im Einzelnen wurde Folgendes beschlossen:
•	Die Konvention soll regelmäßig organisiert 

werden und sich zu einer effizienten, 
innovativen und pragmatischen Diskus-
sionsplattform entwickeln.

•	Die UEFA wird darauf hinarbeiten,  
weitere auf die Interessenträger zuge-
schnittene und handlungsorientierte  
Foren zu schaffen, damit sich die 
verschiedenen Interessenträger stärker 
einbringen können.

•	Es herrschte ein breiter Konsens darüber,  
dass strengere Maßnahmen ergriffen  
werden müssen, um die Geschlechter-
gleichstellung in den obersten 
Entscheidungsinstanzen des Fußballs  
zu verbessern.

GOVERNANCE

HERAUSFORDERUNGEN 
BEWÄLTIGEN
Anfang Oktober kamen die Akteure der europäischen Klublizenzierung in Rom  
zusammen, um einige der wichtigsten Änderungen am Rechtsrahmen zu besprechen.

A ufgrund der Covid-19-Pandemie  
war es der erste solche Workshop 
seit 2019, an dem Vertreterinnen 

und Vertreter aller 55 UEFA-Mitgliedsver-
bände, der UEFA-Klublizenzierungskom-
mission, der FIFA und der UEFA-Schwester-
konföderationen sowie von Klubs und 
Fanorganisationen teilnahmen.

Die Veranstaltung wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Italienischen Fußballver-
band (FIGC) ausgerichtet und über 150 
Teilnehmende diskutierten die wichtigsten 
Änderungen, die Anfang des Jahres im 
neuen UEFA-Reglement zu Klublizenzie-
rung und finanzieller Nachhaltigkeit 
genehmigt wurden. Bei den Neuerungen 
geht es hauptsächlich um eine bessere 
Unterstützung der Nachwuchsförderung 
und des Frauenfußballs, neue Maßnah-
men im Bereich soziale Verantwortung, 
um die Eigentumsstrukturen, die Anhe-
bung der Standards im Bereich der 
Trainerausbildung sowie strengere 
finanzielle Anforderungen.

Die Aufgabe der Klublizenzierung 
besteht darin, den Fußball einschließlich 
der Spieler/-innen, Coaches, Fans und 
anderen Interessenträgern zu schützen. 
Das UEFA-Exekutivkomitee hat im April 
bzw. Mai 2022 das neue UEFA-Reglement 
zu Klublizenzierung und finanzieller 
Nachhaltigkeit genehmigt. Das Klublizen-
zierungsverfahren für UEFA-Wettbewerbe 
wird von zwei Reglementen bestimmt: 
dem für Klubwettbewerbe der Männer 
geltenden UEFA-Reglement zu Klublizen-
zierung und finanzieller Nachhaltigkeit und 
dem UEFA-Reglement zur Klublizenzierung 
für die UEFA Women’s Champions League. 

Andrea Traverso, UEFA-Direktor  
finanzielle Nachhaltigkeit und Recherche: 
„Die Anwesenheit von Vertretern aus 55 
verschiedenen Ländern ist entscheidend für 
die Bewältigung der Herausforderungen,  
die vor uns stehen. Wir hoffen, dass die 
Veranstaltung zur Anwendung einheitlicher 
Vorgehen und Vorschriften beitragen wird, 
die die finanzielle Nachhaltigkeit in ganz 
Europa fördern.“

im UEFA-Reglement zur Klublizenzierung,  
das sich mit Menschenrechten und dem 
Umweltschutz befasst. Der AS Rom und  
der AC Mailand informierten über ihre 
Initiativen zur Nachhaltigkeit und stärkten 
so die Zusammenarbeit und den Meinungs-
austausch zwischen den Anwesenden.

Brian Walker, Vizepräsident des AS Rom, 
betonte: „Das Klublizenzierungsverfahren 
ist für einen Verein bei der Ausarbeitung 
seiner Nachhaltigkeitsstrategie wegwei-
send, da sie uns die Richtlinien vorgibt,  
an die wir uns halten müssen. Klublizenzie-
rung ist wichtig, weil sie allen Vereinen die 
gleichen Rahmenbedingungen auferlegt. 
Wenn wir also über Nachhaltigkeit im 
europäischen Fußball sprechen, meinen  
wir alle das Gleiche.“

Zum Abschluss des Workshops 
bekräftigten die Teilnehmenden einhellig 
die Bedeutung dieser Veranstaltung als 
Gelegenheit zum Austausch unter allen 
Interessenträgern mit Blick auf Richt-
linien und Initiativen zur Wahrung  
von Stabilität und Nachhaltigkeit im 
europäischen Fußball.

Gabriele Gravina, FIGC-Präsident und Vorsit-
zender der UEFA-Klublizenzierungskommis-
sion: „Wir freuen uns ganz besonders, 
diesen wichtigen Workshop in Italien 
ausrichten zu dürfen. Die Veranstaltung 
fördert den Austausch von Ideen und ist  
für die Umsetzung des regulatorischen 
Rahmens wichtig, der zur finanziellen 
Nachhaltigkeit und Stabilität des europäi-
schen Fußballs beiträgt.“

Der Workshop umfasste Präsentationen 
der UEFA, der FIGC und verschiedener 
italienischer Vereine, darunter der  
AC Mailand, der AS Rom und Sassuolo 
Calcio. In den Vorträgen wurde wieder-
holt betont, wie wichtig die Unterstüt-
zung des Frauenfußballs sei. In einer 
Fallstudie des Walisischen Fußballverbands 
wurde denn auch die Rolle der Klublizen-
zierung zur Förderung der Entwicklung 
und Professionalisierung des Frauenfuß-
balls hervorgehoben.

Weitere wichtige Punkte des Workshops 
waren die UEFA-Strategie für nachhaltigen 
Fußball und die Umsetzung des neuen 
Kapitels Fußball und soziale Verantwortung 
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TREFFSICHERHEIT: Mit 95 Treffern in 31 Spielen belief sich die Torquote 
bei der Women’s EURO 2022 auf 3,07 pro Spiel – der höchste Wert seit der 
Endrunde 2005.

RUHENDE BÄLLE ALS ERFOLGSREZEPT: 36 % aller Tore fielen nach 
Standardsituationen – ein im Vergleich zur FIFA-Frauen-Weltmeisterschaft 
2019 (27 %) und zur UEFA Women’s Champions League 2021/22 (26 %) 
wesentlich höherer Anteil. 

SCHUSSFREUDIGE SPIELERINNEN: Die Anzahl der Torabschlüsse  
pro Spiel stieg auf 27,9 – 2,5 Schüsse mehr als bei der Endrunde 2017.

NÄHER AM TOR: Die durchschnittliche Schussentfernung war  
mit 15,6 m so gering wie nie und ist ein Zeichen für verbesserte  
Abschlusspositionen.

KURZER ABSTOSS IM TREND: Abstöße gehörten zu den Hauptdis-
kussionsthemen des Turniers. Die neue Regel, wonach Abstöße auch 
innerhalb des Strafraums angenommen werden dürfen, hat den Spielauf-
bau maßgeblich beeinflusst. Zahlreiche Teams setzten auf einen kontrol-
lierten Spielaufbau – eine Strategie, die nicht immer aufging und zeigt,  
wie wichtig Risikobewusstsein und schnelle Entscheidungen bei kurz 
gespielten Abstößen sind.

GEFAHR VON DER BANK: Die Möglichkeit, neu bis zu fünf Auswechs-
lungen vorzunehmen, wurde von den Teams mit 3,41 Wechseln pro Spiel 
rege genutzt. Insgesamt wurden 17 Tore durch Einwechselspielerinnen 
erzielt – sieben davon von der englischen Bank, darunter die beiden Treffer 
im Endspiel. Mit der vierfachen Torschützin Alessia Russo fand sich eine 
Ersatzspielerin gar auf dem dritten Platz der Torschützenliste wieder.

VERBESSERTE TORHÜTERINNEN: Das UEFA-Expertenteam stellte 
eine Steigerung beim Torwartspiel gegenüber 2017 fest – die Schlussfrauen 
waren athletisch und agil, deckten mehr Räume ab und zeichneten sich 
durch besseres Stellungsspiel sowie eine stärkere Beteiligung am Spiel aus, 
selbst wenn sich der Ball nicht in ihrer Nähe befand.

RÜCKBLICK AUF DIE FRAUEN- 
EUROPAMEISTERSCHAFT 
Nationaltrainerinnen und -trainer, technische Direktorinnen und Direktoren sowie 
Verantwortliche des Frauenfußballs in den 55 UEFA-Mitgliedsverbänden kamen am  
31. Oktober im nationalen englischen Fußballzentrum im St. George’s Park zusammen  
und setzten sich eingehend mit der Women’s EURO 2022 auseinander. 

B
ei der UEFA-Konferenz für Frauen-
Nationaltrainerinnen und -trainer 
wurden zahlreiche Trends aus  
der dreiwöchigen Endrunde im  
Juli analysiert, die auf allen  

Ebenen mit neuen Rekordzahlen aufwartete 
und den Elitefrauenfußball in neue Sphären  
katapultierte. Die in Sachen Technik, tak-
tisches Verständnis, Fitness und Coaching 
erzielten Fortschritte sind ein Versprechen 
für die Zukunft. 

Die von der technischen Abteilung der 
UEFA organisierte Konferenz diente als  
wichtige Standortbestimmung nach dem 
bahnbrechenden Turnier, bei der sich füh-
rende Coaches im Frauenfußball austau-
schen und Rückmeldungen geben konnten.

Technischer Bericht im Fokus
Ein zentrales Element der Tagung in den eng-
lischen Midlands war der frisch veröffentlichte 
technische Bericht der UEFA zur Endrunde, 
der aus Beiträgen des technischen Beobach-
terteams bestehend aus den ehemaligen und 

Bei der Konferenz für 
Nationaltrainer/-innen 
im St. George’s Park am 
31. Oktober stehen der 
belgische Trainer Ives 
Serneels, die deutsche 
Trainerin Martina  
Voss-Tecklenburg und  
die ÖFB-Teamchefin  
Irene Fuhrmann Graham 
Turner auf der Bühne 
Rede und Antwort.

aktuellen National- bzw. Klubtrainerinnen und 
-trainern Gemma Grainger, Margret Kratz, 
Jayne Ludlow, Jarmo Matikainen, Joe Monte
murro, Anne Noë, Vera Pauw und Hope 
Powell sowie des ehemaligen englischen 
Nationalkeepers David James und der Fitness-
expertin Stacey Emmonds erstellt wurde.

Der Bericht, der für seine Qualität und  
Fülle an Details gelobt wurde, zeichnet 
anhand von Zahlen, Fakten, Statistiken  
und visuellen Darstellungen die wichtigsten 
technischen und taktischen Entwicklungen 
nach, die beim Turnier beobachtet wurden. 

Mitglieder des technischen Teams hielten 
bei der Konferenz Präsentationen zu wich-
tigen Trends, die sich aus den 31 Partien 
in England herauskristallisiert hatten. Die 
Analysen der technischen Beobachterinnen 
und Beobachter liefern nicht nur wertvolle 
Einblicke für Coaches sowie Ausbilderinnen 
und Ausbilder, die im Frauenfußball tätig 
sind, sondern stellen für alle am Frauenfuß-
ball interessierten Personen eine spannende 
Lektüre dar. 

wissen“, so Voss-Tecklenburg. „Wenn wir 
unsere Turniervorbereitung von 2017 mit 
heute vergleichen, dann war meiner Mei-
nung nach bei allen Teams eine Entwick-
lung festzustellen“, fügte Serneels hinzu.

Die an der Diskussion teilnehmenden 
Personen betonten, wie wichtig es für  
Länder in Europa und darüber hinaus sei,  
dass ihre Spielerinnen in den besten Frauen
ligen spielten, um sich an die wachsende 
Intensität im Frauenfußball zu gewöhnen. 

„Das ist auf jeden Fall ein Erfolgsfaktor 
für uns“, erklärte Fuhrmann. „Sie werden 
nicht nur in Wettbewerben gefordert,  
sondern müssen sich auch unter der 
Woche im Training gegen andere gute 
Spielerinnen behaupten.“ 

„Ein denkwürdiger Monat“
Schließlich bot die Konferenz die Gelegen-
heit, auf ein rundum erfolgreiches Turnier 
zurückzublicken. Sue Hough, Frauen-
fußball-Verantwortliche beim Englischen 
Fußballverband, bezeichnete die Women’s 
EURO 2022 als denkwürdigen Monat.
„Das Turnier hatte eine eigene Spielkultur 
und eine echte Familienatmosphäre. Das 
Produkt Fußball war dasselbe, bot jedoch 
ein andersartiges Erlebnis – darauf müssen 
wir aufbauen.“

Nadine Keßler, geschäftsführende  
Direktorin Frauenfußball der UEFA,  
fügte hinzu, dass die Standards in allen 
Bereichen erhöht worden seien und die 
Turnierstrukturen im Vergleich zu früheren 
Ausgaben deutlich besser geworden seien. 
„Es war die beste Frauen-EM, die es je 
gegeben hat. Eine Endrunde, die uns aus 
vielerlei Gründen in Erinnerung bleiben 
wird. Vor allem deshalb, weil wir einen 
neuen Rekord nach dem anderen auf-
gestellt haben.“

Die Sicht der Coaches 
Ein Höhepunkt der Konferenz war die  
Präsentation der englischen Europameister-
trainerin Sarina Wiegman, die schilderte,  
wie sie mit ihrem Stab und den Spielerinnen 
das erfolgsorientierte Umfeld schuf, das  
England den ersten großen Titel seit  
56 Jahren bescherte. Für die Niederländerin  
war es der zweite EM-Triumph in Folge, 
nachdem sie 2017 ihr Heimatland zum Titel 
geführt hatte.

Zudem fand ein Podiumsgespräch mit  
drei Coaches statt, die ebenfalls ein erfolg-
reiches Turnier hinter sich hatten: Martina 
Voss-Tecklenburg, die mit Deutschland erst 
im Finale scheiterte, sowie die Viertelfina-
listen Irene Fuhrmann (Österreich) und Ives 
Serneels (Belgien). 

Das Trio besprach verschiedene technische 
und allgemeine Aspekte der EM-Endrunde 
und war sich einig, dass die Teams besser 
auf die Gegner eingestellt waren als je zuvor. 
„Heute haben wir so gute Analyseinstru-
mente, dass wir alles über die Spielerinnen 

Wichtigste Ergebnisse im technischen Bericht zur 
Women’s EURO
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„Im April sprachen wir zum 
ersten Mal über Siegermenta
lität und haben den Spielerinnen 
folgende Fragen gestellt: Was 
brauchen wir, um zu gewinnen? 
Wer wollen wir sein? Warum 
sind wir hier? Und wie können 
wir gewinnen? Mit diesen 
Fragen haben wir uns ständig 
auseinandergesetzt.” 
Sarina Wiegman

INSPIRATION FÜR EIN TEAM 
UND EIN GANZES LAND
Alles, was Sarina Wiegman bei den letzten beiden Frauen-Europameisterschaften angefasst 
hat, wurde zu Gold. Die niederländische Trainerin fand bei beiden Turnieren das richtige 
Erfolgsrezept und führte sowohl die Niederlande als auch England zum Premierentitel.

2
017 feierte Sarina Wiegman im 
orangenen Fahnenmeer den Titel 
der niederländischen Fußballerin-
nen bei der Heim-EM. Gleiches 
gelang ihr im vergangenen Juli, 

nachdem sie weniger als ein Jahr zuvor die 
Herausforderung angenommen hatte, ein 
zweites Gastgeberland zum Triumph zu füh-
ren – die Lionesses wurden zum ersten Mal 
Europameisterinnen und bescherten England 
den ersten großen Titel seit 56 Jahren.

Bei der kürzlich abgehaltenen UEFA- 
Konferenz für Frauen-Nationaltrainerinnen 
und -trainer im St. George’s Park, dem 
nationalen Trainingszentrum des englischen 
Verbands, wurde die Women’s EURO 2022 
eingehend analysiert – eine passende 
Gelegenheit für die europäische Trainer-
gilde, Wiegmans bemerkenswerte Leistung 
zu würdigen.

Die Frau der Stunde bedankte sich mit  
einer beeindruckenden Präsentation zum 
Abschluss der Konferenz, bei der sie schil-
derte, wie sie mit dem Trainerstab und den 
Spielerinnen ein Umfeld schaffte, das den 
englischen EM-Traum schließlich Wirklich-
keit werden ließ. 

„Zwei der schönsten Momente 
meines Lebens“ 
Zunächst räumte Wiegman ein, wie sehr  
sie diesen Moment beruflichen Erfolgs  
und persönlicher Genugtuung genieße.  
„Es ist unglaublich, was passiert ist. Zwei  
der schönsten Momente meines Lebens 
durfte ich im Sport erleben, den EM-Titel  
mit den Niederlanden und den EM-Titel  
hier mit England.“

Sie erklärte, mit welchen Zielsetzungen 
sie ihr Amt als englische Nationaltrainerin im 
September 2021 in Angriff nahm. „Bis zur 
EURO blieb nur wenig Zeit. In den Niederlan-
den war ich mit allem vertraut und hatte alle 
Stationen des Fußballs durchlaufen. Ich war 
nur ein Jahr in den USA gewesen, und als ich 
zurückkam, fügte sich alles bestens zusam-
men. In England bestand meine Herausforde-
rung darin, die Menschen zusammenzufüh-
ren, mit dem Trainerstab ein gutes Umfeld  
zu schaffen und herauszufinden, ob ich aus 
den Spielerinnen ein Team formen kann,  
das auf höchster Ebene erfolgreich ist.

Fußball ist Teamentwicklung – wie formt 
man ein Team, wie arbeitet man zusammen? 
Wenn die Kommunikation auf und neben 
dem Platz gut ist, verbessert sich die Zusam-
menarbeit und auch die Ergebnisse werden 
wohl besser.

Zuerst haben wir uns gefragt, wie wir es 
bis hierhin geschafft haben. Was müssen wir 
tun, um noch besser zu werden? Was macht 
England so gut, dass es bei Endrunden drei-
mal in Folge im Halbfinale steht, und weshalb 

schafft das Team die nächste Hürde nicht? 
Wie können wir den nächsten Schritt tun und 
unser Spiel auf das nächste Level bringen?“ 

Gemeinsames Ziel
Wiegman betonte, wie wichtig es sei, dass 
Team und Trainerstab als Einheit auf ein 
gemeinsames Ziel hinarbeiten. „Wir brauch-
ten eine Struktur. Als Trainerstab haben wir 
klar gemacht, wie wir neben und auch auf 
dem Platz arbeiten wollen. Im Rahmen einer 
Endrunde ist die Zusammenarbeit richtig 
intensiv“, so Wiegman weiter. „Wir wollten, 
dass sich alle voll engagieren und am selben 
Strang ziehen. Wir wollten alle Qualitäten  
der Spielerinnen und die gesamte Erfahrung  
des Trainerstabs nutzen.“

Ehrlichkeit und Transparenz spielten bei 
dem Gesamtkonzept eine entscheidende 
Rolle. „Wenn man miteinander spricht, 
schafft dies Verständnis und Akzeptanz.  
Wir wollten ein leistungsorientiertes  
Umfeld und dafür braucht es konstruk
tives Feedback und Ehrlichkeit. Ich wollte 
Spitzenleute um mich herum, die kritisch 
denken und mir Rückmeldungen geben“, 
so Wiegman.

Siegermentalität
Wiegman und ihre Mitarbeitenden haben  
im Vorfeld der EM-Endrunde viel unternom-
men, um dem Team eine Siegermentalität 
einzuimpfen. „Die Sehnsucht nach einem 
Titel war riesig, doch ich hatte auch gewisse 
Zweifel, ob das Team wirklich daran glaubt. 

EUROPAMEISTERTRAINERIN WIEGMAN Einigen Spielerinnen war dieser Glaube anzu-
merken, aber wir hatten auch einige, die ein 
bisschen Angst hatten, Fehler zu machen.

Im April sprachen wir zum ersten Mal über 
Siegermentalität und haben den Spielerinnen 
folgende Fragen gestellt: Was brauchen 
wir, um zu gewinnen? Wer wollen wir sein? 
Warum sind wir hier? Und wie können wir 
gewinnen? Mit diesen Fragen haben wir  
uns ständig auseinandergesetzt.“

Schließlich passten alle Puzzleteile  
ineinander – England wuchs zu einer starken 
Einheit zusammen und schaffte am Ende  
den großen Triumph. „Es gibt viele 
Führungsfiguren in diesem Team“, sagte 
Wiegman. „Ich musste die verschiedenen 
Persönlichkeiten kennenlernen. Wir hatten 
Führungsspielerinnen, die sichtbar waren, 
aber auch welche, die sich weniger bemerk-
bar machten, aber eine bedeutende Rolle  
im Team spielten. Am Ende hatten wir  
eine sehr reife Gruppe von Spielerinnen,  
die unbedingt gewinnen wollten.“

Anpassungsfähigkeit
Wie hat sich Sarina Wiegman über die Jahre 
als Trainerin verändert? „Als ich Trainerin 
wurde, musste man sich um alles selber 
kümmern, weil es sonst nichts gab. Ich war 
damals eine Perfektionistin und wollte alles 
richtig machen. Wahrscheinlich wollte ich  
die Welt verändern.

Man muss mit den Entwicklungen im 
Fußball mitgehen und sich neuen Situatio-
nen anpassen. Ich machte Vieles selber und 
befand mich noch in einem Lernprozess, und 
ich gab weniger Verantwortung ab als heute. 
Mir war bewusst, dass ich mich verändern 
und anpassen musste.

Heute bin ich viel mehr Managerin als  
nur eine Trainerin. Ich bin für das große 
Ganze verantwortlich, gebe aber viele  
Verantwortlichkeiten ab. So kann ich viel 
besser beobachten und mich besser erholen. 
Wenn ich entspannt bin und wirklich beob-
achten kann, fallen mir viel mehr Dinge auf. 
Ich bin bei allem involviert, aber ich muss 
nicht ständig alles selber erledigen, weil  
wir in unserem Trainerstab wirklich hoch-
kompetente Leute haben.“

Wie blickt Sarina Wiegman auf die bemer-
kenswerten Leistungen ihres Teams – auf  
und neben dem Platz – im vergangenen 
Sommer zurück? „Ich bin wirklich sehr stolz 
auf sie und auf den Trainerstab. Wir träumten 
vom EM-Titel, wir wollten unter höchstem 
Druck auf Topniveau spielen. Und wir  
wollten das Land begeistern – ich denke,  
das ist uns gelungen.“

Ein Zeichen des Zusammenhalts im 
englischen Team bei der Women’s 
EURO: Trainerin Sarina Wiegman 
(links) und Alex Greenwood feiern 
einen Sieg auf dem Weg zum Titel.
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Willi Ruttensteiner blickt auf mehr als  
20 Jahre Erfahrung als technischer 
Direktor in Nationalverbänden zurück.

TECHNISCHE DIREKTOREN MIT 
LANGFRISTIGER PERSPEKTIVE 
„Die technische Leitung der nationalen Verbände kann bei der Gestaltung der Zukunft des 
Fußballs im jeweiligen Land eine entscheidende Rolle spielen, wenn sie genügend Zeit und 
Unterstützung erhält, ihre Visionen umzusetzen“, erklärt der ehemalige Sportdirektor des 
österreichischen und israelischen Verbands, Willi Ruttensteiner. 

T
echnische Direktoren sind für  
die Fußballentwicklung in ihrem 
Land verantwortlich“, so Ruttens-
teiner, der diese Funktion  
20 Jahre lang ausgeübt hat.  

„Sie haben die Aufgabe, die Zukunft des 
Fußballs zu gestalten, und sind daher wich-
tige Akteure mit Blick auf die Entwicklung 
und Umsetzung langfristiger Projekte wie 
die nationale Fußballphilosophie.“ 

Bevor sie solche Projekte in Angriff neh-
men, müssen sich technische Verantwort-
liche mit der Kultur und den Gegebenheiten 
des Landes, in dem sie tätig sind, auseinan-
dersetzen, so Ruttensteiner weiter. „Wenn 
ein technischer Direktor seine Stelle antritt, 
besteht die erste Herausforderung darin, 
die Lage zu analysieren und sich ein Bild zu 
machen, wo das jeweilige Land fußballerisch 
steht. Gelingt dies, ist das eine richtig gute 
Basis für den zweiten Schritt, die Entwick-
lung eines eigenen Programms und der 
nationalen Fußballphilosophie. Im Rahmen 
dieses Prozesses müssen sich technische 
Direktoren zusammen mit internen und 
externen Interessenträgern folgende Frage 
stellen: Wo wollen wir in fünf, sieben bzw. 
zehn Jahren stehen?“ 

Die Rolle und der Einfluss der technischen 
Leitung sind von entscheidender Bedeutung, 
nicht nur auf nationaler Ebene, sondern 
auch für die Zukunft des gesamten europä
ischen Fußballs. Technische Direktoren müs-
sen Konzepte und Strukturen entwickeln. 
Während Trainer das nächste Spiel gewinnen 
wollen, wollen technische Verantwortliche 
das nächste Jahrzehnt erfolgreich gestalten. 
Diese langfristige Perspektive beeinflusst 
den europäischen Fußball in seiner Gesamt-
heit, weshalb hochqualifizierte Personen mit 
dieser Aufgabe betraut werden müssen. 

Nachhaltige Unterstützung für 
ein langfristiges Projekt 
Steht eine Strategie fest, müssen National-
verbände ihrer technischen Leitung die 
nötige Zeit und Unterstützung geben, damit 
sich der Erfolg einstellen kann. „Als Mindest-
voraussetzung sollten technische Direktoren 
einen langfristigen Vertrag erhalten, weil es 
sich um ein langfristiges Projekt handelt“, 
erklärt Willi Ruttensteiner. „Ein paar Jahre 
reichen nicht, um die Entwicklung neuer 
Nationalspieler zu verfolgen. Beginnt man 
ein Talentförderprogramm mit 12-jährigen 
Kindern, kommen sie erst mit 18, 19 oder  
20 Jahren in den Dunstkreis der National-
mannschaft. Wir reden also von einem auf 
acht bis zehn Jahre angelegten Projekt.  
Meiner Meinung nach besteht eines der 
größten Probleme darin, dass Verbände 
recht oft von ihrer Strategie abrücken;  
so kann sich der Erfolg nicht einstellen.“

Ruttensteiner selbst war fast 18 Jahre 
beim ÖFB tätig, zunächst als Sportkoor-
dinator und U21-Nationaltrainer, dann als 
A-Nationalcoach und schließlich von 2006 
bis 2018 als Sportdirektor. „Ich hatte großes 
Glück, fast 18 Jahre in Österreich arbeiten  
zu dürfen. In dieser Zeit haben wir den  
Verband von einer Platzierung um die  
100 in der Weltrangliste auf Rang 10 im  
Jahr 2016 geführt. Seither konnte sich  
Österreich immer um die Top 30 der Welt 
halten. Für ein kleines Land ist das  
eine außerordentliche Leistung.“

Österreich hat laut Ruttensteiner gezeigt, 
dass eine langfristige Strategie mit der nöti-
gen Geduld und Unterstützung zum Erfolg 
führen kann. „In allen Ländern, in denen 
die technische Leitung langfristige Unter-
stützung genießt und die Verbandsführung 
hinter der nationalen Fußballphilosophie 

„
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steht, stellt sich der Erfolg ein. Alle Länder, 
mit denen ich mich befasst habe, waren  
auf diese Weise erfolgreich. Oft geschieht 
dies aber nicht und der Erfolg bleibt aus.“

Die verschiedenen Rollen  
und Zuständigkeiten  
technischer Direktoren 
Die Rolle der technischen Leitung kann sich 
von einem Nationalverband zum anderen 
unterscheiden. Der Zuständigkeitsbereich 
kann unter anderem die Nationalmann-
schaften, Frauenfußball, Breitensport, 
Trainerausbildung, Talentfindung, Talent-
förderung und Infrastruktur umfassen.  
„Um erfolgreich zu sein, muss definiert 
werden, was zur Aufgabe gehört und  
was nicht“, so Ruttensteiner. 

„Es ist sehr wichtig, dass technische  
Direktoren die Vision und die Ziele der 
technischen Abteilung klar festlegen.  
Entscheidend ist auch klarzustellen, was  
die eigene Rolle mit sich bringt, ebenso 
wie die wichtigsten Aufgaben und Zustän-
digkeiten. Ist die technische Leitung zum 
Beispiel für die Finanzen verantwortlich? 
Was wird von ihr als Einzelperson verlangt? 
Was erwartet der Verband kurz-, mittel- 
und langfristig von ihr? Ohne den Blick auf 
das große Ganze und ohne ein sehr gutes 
Monitoring-Verfahren für diese Arbeit kann 
es schnell schief laufen. Um bei einem so 
großen Spektrum an Verantwortlichkeiten 
effektiv zu sein, braucht es diverse Fähig-
keiten, die weit über den Fußball hinausge-
hen“, so Ruttensteiner weiter. 

„Technische Direktoren müssen gleich-
zeitig die Fußballvision entwickeln und als 
Sportmanager wirken. Eine Ausbildung im 
Sportmanagement ist unerlässlich, weil die 
Aufgabe die Arbeit mit zahlreichen Interes-
senträgern sowohl in als auch außerhalb  
der Organisation beinhaltet. Deshalb braucht 
es eine effektive Führungspersönlichkeit.  
Als solche muss man sich selber kennen  
und man muss wissen, wie man sich ver-
bessern kann. Man muss Verantwortung 
übernehmen, Entscheidungen treffen,  
Strukturen schaffen, Anweisungen erteilen 
und Prozesse leiten und bewerten. Man 
muss auch in der Lage sein, die nationale 
Fußballphilosophie – die Vision, die Ziele –  
in die Realität umzusetzen.“

Als weitere Erfolgsfaktoren nennt Willi 
Ruttensteiner Sozialkompetenz und die 
Fähigkeit, funktionierende Arbeitsbe-
ziehungen aufzubauen und zu pflegen. 
„Neben Fußballkompetenz und der  
UEFA-Pro-Lizenz müssen technische  
Leiter eine Persönlichkeit ausstrahlen  

Zusammengefasst besteht die diesbezüg-
liche Rolle des technischen Leiters darin, 
dem Nationaltrainer zum einen ein Hoch-
leistungsumfeld zu bieten und zum anderen 
Unterstützung zu leisten und fußballerisches 
Feedback auf höchstem Niveau zu geben.“

Land, Kultur und Umfeld kennen
„Alle Nationalverbände haben ihre beson-
deren Eigenheiten und Kulturen, weshalb 
es für die Rolle des technischen Direktors 
kein Patentrezept gibt“, merkt Ruttensteiner 
an, der sich in seiner Zeit beim israelischen 
Verband von 2018 bis 2020 an ein neues 
Umfeld gewöhnen musste. 

„Ich bin Österreicher. Wenn man also 
als Sportdirektor zum ÖFB kommt, kennt 
man viele Leute und kann die Situation und 
das Umfeld besser einschätzen. Man kann 
schneller etwas erreichen, weil man bereits 
eine Vorstellung davon hat, was getan 
werden muss. Als ich dann aber nach Israel 
gezogen bin, brauchte ich etwa ein halbes 
Jahr, bis ich dem Vorstand den ,israelischen 
Weg‘ präsentieren konnte, weil ich zuerst 
den Verband kennenlernen und die Situation 
perfekt analysieren wollte.“

Für Ruttensteiner ist es entscheidend, 
mit Blick auf die Umsetzung erfolgreicher 
Programme und den Aufbau fruchtbarer 

Die technischen Direktoren Andy Gould 
(Schottland, oben), Hannu Tihinen 
(Finnland, Mitte) und Jelle Goes  
(Israel, unten) haben die Aufgabe,  
den Fußball in ihren jeweiligen 
Ländern weiterzuentwickeln.

„Eine Ausbildung im Sport
management ist unerlässlich,  
weil die Aufgabe die Arbeit mit 
zahlreichen Interessenträgern 
sowohl in als auch außerhalb 
der Organisation beinhaltet. 
Deshalb braucht es eine 
effektive Führungspersönlich-
keit. Als solche muss man sich 
selber kennen und man muss 
wissen, wie man sich verbes-
sern kann. Man muss Verant-
wortung übernehmen,  
Entscheidungen treffen, 
Strukturen schaffen, Anweisun-
gen erteilen und Prozesse 
leiten und bewerten. Man 
muss auch in der Lage sein,  
die nationale Fußballphiloso-
phie – die Vision, die Ziele –  
in die Realität umzusetzen.“
Willi Ruttensteiner

und auch zwischenmenschliche Quali
täten mitbringen. Sie müssen Menschen 
inspirieren und motivieren können und 
ihnen helfen, ihr Potenzial auszuschöpfen, 
um besser zu werden. Dafür brauchen 
sie gute Arbeitsbeziehungen, da sie nicht 
alles alleine machen können. Sie müssen 
ein positives Arbeitsklima in der techni-
schen Abteilung schaffen.“

Funktionierende Beziehung mit 
den Nationalcoaches
Eine der wichtigsten Arbeitsbeziehungen 
der technischen Direktoren ist die mit den 
Coaches der A-Nationalmannschaften der 
Männer und Frauen, wobei es festzuhalten 
gilt, dass die technischen Verantwortlichen 
nicht in allen Nationalverbänden für die  
Auswahlteams zuständig sind.

„Ist die technische Leitung für die Natio-
nalteams zuständig, ist eine der wichtigsten 
Aufgaben die Unterstützung der Cheftrainer 
und -trainerinnen“, so Ruttensteiner.  
„Die technischen Verantwortlichen  
müssen ein Hochleistungsumfeld schaffen, 
in dem die Nationalcoaches zusammen mit 
ihren Spielerinnen und Spielern und Mit-
arbeitenden auf höchstem Niveau arbeiten 
können. Dabei geht es um Organisation, 
Logistik, Reisen und viele andere Bereiche. 
Der zweite Teil beinhaltet die aufmerksame 
Analyse der Arbeit der Nationalcoaches  
mit grundlegendem und offenem Feedback 
zu Spielen, Training und zum Umfeld  
der Nationalteams.“

Willi Ruttensteiner arbeitete sowohl in 
Österreich als auch in Israel eng mit dem 
Cheftrainer der Männernationalelf zusam-
men. Gegenseitiges Vertrauen und  
Respekt hätten dabei einen zusätzlichen 
Nutzen gebracht: „In Österreich habe ich 
mit dem Schweizer Trainer Marcel Koller 
zusammengearbeitet, der Österreich sechs 
Jahre lang trainierte und für die erste  
Qualifikation für eine EM-Endrunde verant-
wortlich war. Nach den Spielen gingen wir 
jeweils in ein Hotel- oder Sitzungszimmer 
und analysierten die Spiele und die Leistung. 
Wir taten dies sowohl aus der Perspektive 
des Cheftrainers als auch aus der Perspektive 
des Sportdirektors. Wenn man dem Trainer 
in dieser Rolle einen Mehrwert bieten kann, 
weiß er das wirklich zu schätzen. 

Es war sehr wichtig, die Spiele nach 
diesem ,Vier-Augen-Prinzip‘ zu analysieren. 
Wenn man über Erfahrung und Respekt  
verfügt, gut kommunizieren kann und  
einen Mehrwert bietet, wird der National-
trainer die Bedeutung des Beitrags des 
technischen Leiters anerkennen.  

UEFA-Unterstützung für  
technische Direktoren 
Die UEFA unterstützt die technischen Leiter 
europäischer Fußballverbände seit vielen 
Jahren durch verschiedene technische 
Entwicklungsprogramme wie UEFA Share 
sowie im Rahmen anderer Veranstaltungen 
und Seminare wie etwa dem Austausch-
programm für UEFA-Pro-Lizenz-Anwärter 
und Konferenzen für Nationaltrainer/-innen. 
Das Programm UEFA Share (ehemals UEFA-
Studiengruppen-Programm) befindet sich 
in seiner 14. Saison und bietet technischen 
Direktoren die Möglichkeit, ihre Kennt-
nisse und Erfahrungen zu vertiefen. Neben 
anderen technischen Themen richtet sich 
das Programm im laufenden Zweijahres-
zyklus (2022-24) gezielt an technische 
Direktoren. Austausch und Zusammen-
arbeit unter Kolleginnen und Kollegen 
sind für die Weiterentwicklung technischer 
Aufgaben unerlässlich – neben diesen 
beiden Aspekten werden im Rahmen der 
UEFA-Share-Seminare Themen von gemein-
samem Interesse wie die Rolle technischer 
Leiter in verschiedenen Ländern Europas, 
die Strukturen technischer Abteilungen,  
Beziehungen mit Interessenträgern, Pro-
zesse zur Selbstbewertung sowie Wettbe-
werbsangelegenheiten behandelt. 

Beziehungen die wichtigsten kulturellen 
Unterschiede zwischen den Ländern zu  
kennen. „Viele Situationen, die auftreten, 
sind kultureller Art. In der israelischen  
Nationalmannschaft hatten wir sowohl 
jüdische als auch arabische Spieler. Der 
Umgang damit ist für den technischen 
Direktor sehr wichtig: Wie wird trainiert, 
wie wird gegessen, wie sieht das gesamte 
Hochleistungsumfeld innerhalb dieser 
Kultur aus? Davon ausgehend haben wir 
Standards festgelegt, um Verbesserungen 
herbeizuführen. Wenn man diese gut 
vermittelt, sind auch in kultureller Hinsicht 
positive Veränderungen möglich.“

Laut Ruttensteiner sollten sportliche 
Leiter religiösen Feiertagen bei der Planung 
von Trainings und Reisen Rechnung tragen. 
„Der wichtigste religiöse Feiertag in Israel 
ist Jom Kippur. Als ich in Israel arbeitete, fiel 
Jom Kippur auf den Tag vor einem Spiel. 
Da kann man nicht sagen, dass das Training 
um 10.00 oder 16.00 Uhr stattfindet.  
Das muss man akzeptieren. Ich war auch 
in der Synagoge, weil ich die Spieler sehen 
und sie besser verstehen wollte. Ich denke 
aber, dass wir das Beste aus der Situation 
gemacht haben. Wenn man in einem  
Land lebt, versteht man solche Dinge 
immer besser.“



Seit seiner ersten Ausgabe im April 2002 berichtet UEFA Direct
über das Geschehen im europäischen Fußball.

AUSGABE 200   
VON 2002 BIS 2022

Nr.  
01

Nr.  
50

Nr.  
100

Nr.  
150

30 – UEFA DIRECT • Viertes Quartal 2022  UEFA DIRECT • Viertes Quartal 2022 – 31

AUSGABE 200 AUSGABE 200



Erst vor wenigen Monaten hat der 
Albanische Fußballverband (FSHF) 
beschlossen, einen wichtigen Schritt zur 

Förderung des Nachwuchsfußballs zu tun, 
indem er allen Mädchen und Jungen, die in 
albanischen Fußballteams spielen, kostenlose 
Sportbekleidung zur Verfügung stellt.   

Ab sofort erhalten alle 6- bis 18-Jährigen 
einmal pro Saison einen Satz Spiel- und 
Trainingsbekleidung, einen Trainingsanzug 
sowie eine Regenjacke und eine Sporttasche.

Dieses Projekt kostet den albanischen 
Verband rund EUR 1,5 Mio. pro Saison.  
Es handelt sich jedoch um eine lohnenswerte 
Investition, mit der die albanischen Familien 
finanziell deutlich entlastet werden und die 
Kinder und Jugendlichen unter verbesserten 
Bedingungen spielen können. 

Die FSHF feierte den Start dieses Projekts im 
Nationalstadium in Tirana. An der Zeremonie 
nahmen der technischer Direktor und Bereichs
leiter Fußball der UEFA, Zvonimir Boban, 
Albaniens Sport- und Bildungsminister Evis 
Kushi, Interessenträger im Fußball, mehrere 
Fußballlegenden und Tausende Kinder teil.    

„Wir geben heute den Startschuss für  
ein Projekt, das den Nachwuchsfußball in 
unserem Land in neue Bahnen lenken wird. 
,Meine Uniform‘ ist jetzt eine greifbare 
Realität für die 15 000 Kinder und Jugend-
lichen, die in unserem Land Fußball spielen, 
und für ihre Familien. Ab dieser Saison 
müssen Eltern, deren Nachwuchs Fußball 
spielt, nichts mehr für Trainings- oder 
Spielkleidung ausgeben“, so FSHF-Präsident 
Armand Duka anlässlich der Feierlichkeiten 
zum Projektstart. „Wir freuen uns, dass 
dieses Projekt jetzt lanciert werden kann  
und ich hoffe, dass es zur Weiterentwick-
lung des albanischen Fußballs beiträgt.  
Ich bin überzeugt, dass es nicht nur dem 
Profifußball, sondern insbesondere dem 
Amateurfußball zugutekommen wird. 

Beim Fußball geht es nicht nur um  
das Spiel, den Wettbewerb oder den 
Spitzensport – sondern auch um Bildung.  
Wir werden weiterhin hart daran arbeiten, 

optimale Bedingungen für den Nachwuchs 
und die möglichst besten Programme zu 
schaffen. Heute spielen rund 15 000 Kinder 
und Jugendliche Fußball und wir wollen  
diese Zahl verdoppeln. Das ist ein ehrgeiziges  
Ziel, aber mit diesem Projekt können wir  
es schaffen.“

Die kroatische Fußballlegende Zvonimir 
Boban lobte diese positive Botschaft, die  
der albanische Fußballverband mit diesem 
einzigartigen Projekt an die Welt des Fußballs 
sendet, durch das nicht nur Sportkleidung  
für Kinder und Jugendliche bereitgestellt, 
sondern auch eine Botschaft der Nächsten-
liebe im Fußball vermittelt werde. 

„Was heute geschieht ist eine wichtige 
Botschaft für das gesamte albanische Volk.  
Es geht dabei nicht um Geschenke für  
die jungen Menschen oder um Fußballaus-
rüstung. Die Botschaft des Albanischen 
Fußballverbands ist viel umfassender.  
Es geht darum, an andere zu 
denken und uns nicht auf  
den Fußball zu beschränken. 

PROJEKT „MEINE UNIFORM“ TREIBT 
FUSSBALLENTWICKLUNG VORAN
„Meine Uniform“ ist ein einzigartiges und revolutionäres Projekt,  
das die Entwicklung des albanischen Fußballs vorantreiben wird. 

Die Botschaft lautet, dass Fußball den 
Menschen und den Kindern gehört.  
Diese Botschaft ist unbezahlbar, weil wir  
in einer Gesellschaft leben, in der wir uns  
alle immer weiter isolieren, egoistischer 
werden und nur auf uns selbst achten.  
Bei dieser Botschaft geht es um Nächsten-
liebe und Zugehörigkeit zu Albanien,  
einem Land, das einfachen Menschen 
gehört, die andere respektieren und lieben. 
Und diese Botschaft besagt, dass mit  
Fußball viel erreicht werden kann“, so Boban.

Das Projekt zeigt bereits erste wichtige 
Ergebnisse und Auswirkungen auf den 
Breitenfußball, denn die Anzahl der Kinder 
und Jugendlichen, die sich zum ersten  
Mal bei einem Verein anmelden, ist diese 
Saison gestiegen. Bereits seit fünf  
Spielzeiten stellt die FSHF allen Profi-  

und Amateurmannschaften des Landes 
kostenlos Bälle zur Verfügung  

und übernimmt seit vielen  
Jahren die Teilnahmegebüh-
ren für Nachwuchsfußball
wettbewerbe, wodurch die 
Kosten für den Breitenfuß-
ball und die Familien 

gesenkt werden.

VON ANDI VERCANI

Zvonimir Boban war bei der 
Präsentation des Projekts „Meine 

Uniform“ in Albanien zu Gast.

Der albanische Verbandspräsident Armand Duka hat im Nationalstadion in Tirana den Startschuss für ein 
Programm gegeben, das über 15 000 Kindern und Jugendlichen zugutekommen wird.
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Bei einem Treffen mit UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin und anderen 
leitenden UEFA-Angestellten am  

UEFA-Sitz im schweizerischen Nyon Anfang 
September sprachen KBVB-Präsident Paul 
Van den Bulck und KBVB-Generalsekretär 
Peter Bossaert über wichtige Entwicklungen 
hinter den Kulissen des belgischen Fußballs, 
darunter der Bau des neuen KBVB-Sitzes  
im rund 25 Kilometer südlich von Brüssel 
liegenden wallonischen Städtchen Tubize.

Das umweltfreundlich gestaltete 
Verwaltungsgebäude des Verbands befindet 
sich nun auf demselben Gelände wie das 
beeindruckende nationale Trainingszentrum 
„Proximus Basecamp“. Verwaltung und 
Trainingseinrichtungen sind nunmehr auf 
einem Campus vereint. Die UEFA hat mit  
der Bereitstellung von Finanzmitteln aus 
ihrem HatTrick-Entwicklungsprogramm  
zum Bau des neuen Verbandssitzes und 
nationalen Trainingszentrums ihren Teil zu 
dieser positiven Entwicklung beigetragen.

Entwicklungsförderung
Die Zentralisierung der administrativen und 
sportlichen Infrastruktur an einem einzigen 
Ort ist das Ergebnis einer langfristigen 
Entwicklungsstrategie des Verbands, 
wonach der belgische Fußball ein Exzellenz-
zentrum erhalten sollte.

„Die Zusammenführung aller Aktivitäten 
des belgischen Verbands gehört zu dem 
übergeordneten Ziel, unseren Verband zu 
einer echten Sportorganisation zu machen“, 
sagten Paul Van den Bulck und Peter 
Bossaert in einer gemeinsamen Erklärung im 
Vorfeld des Treffens mit der UEFA. „In den 
letzten Jahren hat sich unser Verband 
deutlich weiterentwickelt und ist zu einer 
modernen Organisation geworden, in der 
Good Governance und Vielfalt Vorrang 

genießen. Unser neues Gebäude ist ein 
Sinnbild dieser neuen Ära, die für unseren 
Verband nun tatsächlich begonnen hat.“

Büroräume und  
Trainingseinrichtungen
Der neue Sitz des belgischen Verbands 
umfasst Büros für über 230 Mitarbeitende, 
Konferenzräume, ein Auditorium, Medien-
konferenz- und Medienarbeitsräume, einen 
Videoassistenzbereich und ein Restaurant.

Das Trainingszentrum ist die Heimstätte 
der belgischen Nationalteams sowie der 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter.  
Es umfasst auch die Büros für die sportliche 
Leitung und das Management sowie andere 
unterstützende Dienstleistungen. Auf dem 
24 Hektar großen Gelände befinden sich 
bereits acht Spielfelder (sieben Außenplätze 
und ein Hallenplatz); drei weitere Außen-
plätze sind noch im Bau. Darüber hinaus 
gibt es dort zwei Straßenfußballplätze,  
zwölf Umkleiden, Räumlichkeiten für 
Profischiedsrichter/-innen, ein Klubhaus 
sowie ein Vier-Sterne-Hotel für Athletinnen 
und Athleten, Partner und Gäste.

Das Proximus Basecamp bietet optimale 
Trainingsbedingungen für die belgischen 
A- und Nachwuchsteams, während 
außerdem Vorbereitungsspiele und 
internationale Nachwuchsturniere ausge
tragen sowie Workshops/Konferenzen  
zur Trainer- und Schiedsrichterausbildung 
und andere fußballbezogene Veranstaltun-
gen durchgeführt werden. Ferner kommen 

TUBIZE: ZENTRUM DES 
BELGISCHEN FUSSBALLS
Die langfristige Entwicklungsstrategie des Belgischen  
Fußballverbands (KBVB) trägt erste bedeutende Früchte.

auch belgische und ausländische Klubs  
für Trainingslager und/oder Seminare  
nach Tubize.

Das neue Gebäude des KBVB befindet 
sich inmitten des Trainingszentrums, damit 
alle, die auf den Campus kommen, das 
Gefühl haben, eng an der Entwicklung  
des belgischen Fußballs beteiligt zu sein.
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Strategische Kernbereiche und Verpflichtungen des PZPN

1.
Teilnehmerzahlen
Steigerung der  
Teilnehmerzahlen bei 
Mädchen und Frauen  
in verschiedenen Rollen  
im Fußball.

2.
Professionalisierung
Erhöhung der Standards  
und Schaffung eines 
professionellen Umfelds  
zur Förderung des  
Frauenfußballs. 
 

3.  
Sichtbarkeit und Image
Erhöhung der Sichtbar-
keit und Schaffung eines 
positiven und anspre-
chenden Images des 
Frauenfußballs. 

4. 
Weiterbildung und 
Sensibilisierung
Weitergabe von Know-how 
zu den Besonderheiten  
des Frauenfußballs und 
Stärkung der Rolle von 
Frauen im Fußball.

Zeit für uns!“ ist die erste umfassende 
Frauenfußballstrategie in der 
Geschichte des polnischen Verbands,  

in der die Ziele und die Stoßrichtung zur 
Weiterentwicklung des Frauenfußballs in 
Polen festgehalten sind. 

Der Frauenfußball ist seit vielen Jahren  
ein wichtiges Element für den PZPN und 
als eine von vier vorrangigen Säulen fester 
Bestandteil der allgemeinen Strategie des 
Verbands. Die Fußballentwicklung in Polen 
steht bereits auf einer soliden Grundlage. 
Deshalb war eine eigene Frauenfußball-
strategie der naheliegende nächste Schritt,  
der das Engagement des Verbands zur 
Stärkung von Frauen und Mädchen im 
Fußball unterstreicht. 

„Das Interesse an Frauenwettbewerben 
weltweit steigt Jahr für Jahr. Die Erarbei-
tung der ersten eigenen Frauenfußballstra-
tegie in der Geschichte des PZPN ist nicht 
nur ein wichtiger Moment für uns, sondern  
auch ein langfristiges Engagement. Ich bin 
davon überzeugt, dass der Frauenfußball  
als integraler Bestandteil unseres Sports 
behandelt werden muss, denn nur so  
kann er sein volles Potenzial entfalten.  
Der PZPN wird alles dafür tun, um dies  
zu erreichen. Das Ziel unseres Engage-
ments ist es, die Träume von Mädchen und 
Frauen zu erfüllen. Aber wir tun es auch, 
um unsere eigenen Träume mit Blick auf 
die Erfolge unseres Nationalteams und  
der Ausrichtung eines internationalen 
Frauenfußballturniers in Polen wahr 
werden zu lassen“, sagte der polnische 
Verbandspräsident Cezary Kulesza.

Strategische Arbeit
Das Strategiepapier ist das Ergebnis 
umfassender Konsultationen, qualitativer  
und quantitativer Untersuchungen sowie  
von Workshops mit Vertreterinnen und 
Vertretern verschiedener Interessenträger  

im Fußball. Der PZPN hatte die Absicht,  
so viele verschiedene Akteure wie möglich 
einzubinden, um sich ein möglichst 
umfassendes Bild zu verschaffen. Auch die 
UEFA und die FIFA unterstützten die 
Vorbereitung der Strategie aktiv.

„Die Entwicklung der Strategie deckt sich 
mit den Aktivitäten des europäischen und 
des weltweiten Dachverbands in diesem 
Bereich. Als Teil unserer Untersuchungen 
sowie der strategischen Arbeit konnten wir 
Informationen von vielen verschiedenen 
Akteuren einholen. Das Potenzial des 
Frauenfußballs ist enorm. Dank unserer 

„ZEIT FÜR UNS!“  
EINFÜHRUNG EINER 
FRAUENFUSSBALLSTRATEGIE
Der Vorstand des Polnischen Fußballverbands (PZPN) hat seine  
Frauenfußballstrategie 2022-26 genehmigt. 

Hauptaktivitäten
Der polnische Verband hat sich in jedem 
dieser Bereiche dazu verpflichtet, bis 2026 
eine Reihe neuer Maßnahmen umzusetzen. 
Dazu gehören unter anderem eine Übersicht 
der Vereine mit Fußballangeboten für 
Mädchen und Frauen, die Organisation 
kostenloser Fußballfestivals in jeder Region 
sowie die Weiterbildung von Lehrkräften, 
Coaches, Eltern, Fußballerinnen und 
Angestellten von Frauenfußballklubs.  
Darüber hinaus werden auch die finanziellen 
Mittel erhöht, beispielsweise durch ein 
Stipendienprogramm für regionale Fußball-
verbände oder die Verdoppelung des 
Preisgelds für den Gewinn der polnischen 
Frauenmeisterschaft sowie für das Erreichen 
des zweiten und dritten Platzes.

Außerdem soll die Talentsichtung im 
polnischen Frauenfußball personell besser 
aufgestellt werden. Auch im Bereich 
Werbung und Kommunikation sollen die 
personellen Ressourcen erhöht werden,  

um eine landesweite, an Mädchen und ihre 
Eltern gerichtete Werbekampagne umzuset-
zen. Ferner wird das Klublizenzierungssystem 
in der ersten Frauenfußballiga weiterent
wickelt und auch auf die zweite Liga 
ausgeweitet. Frauen, die im polnischen Fußball 
tätig sind, können an Entwicklungsworkshops 
teilnehmen, in denen sich auch die Gelegen-
heit zum Mentoring und Netzwerken bietet. 

Zeitgleich zur Genehmigung der Strategie 
hat der PZPN einen Zusatz zu seinem 
nationalen Frauenfußballmodell veröffent-
licht. Dabei handelt es sich um die erste 
Publikation ihrer Art in Polen, die sich 
ausschließlich auf das Training im Frauenfuß-
ball konzentriert. Darin werden die Besonder-
heiten des Frauenfußballs thematisiert und 
dem Trainerstab das notwendige Wissen  
in diesem Bereich vermittelt.

Dies sind nur einige der ehrgeizigen Ziele, 
mit denen die Anzahl Spielerinnen, Trainerin-
nen und Schiedsrichterinnen bis 2026 
verdoppelt werden soll.

„Zeit für uns!“
Fußball hat dank seiner tiefen Verwurzelung 
in der polnischen Gesellschaft ein enormes 
Potenzial, Mädchen und Frauen dazu zu 
bewegen, sich in diesem Sport zu engagie-
ren. Die Umsetzung dieser Strategie wird 
maßgeblich dazu beitragen, Mädchen und 
Frauen durch den Fußball zu stärken und 
diesen für alle Mädchen und Frauen 
interessanter und zugänglicher zu machen. 

„Ich bin sehr froh, dass der PZPN dieses 
Dokument erarbeitet hat, weil eine gut 
durchdachte Strategie entscheidend für den 
Erfolg auf und neben Platz ist. Ich bin davon 
überzeugt, dass wir gemeinsam den 
positiven Wandel im polnischen Frauenfuß-
ball fortsetzen und beschleunigen können. 
Wir wollen zeigen, wie viel Leidenschaft, 
Entschlossenheit, Stärke und Charakter in uns 
Fußballerinnen steckt. Es ist ,Zeit für uns!‘“, 
fügte Ewa Pajor, Spielführerin der polnischen 
Frauennationalelf und Stürmerin beim VfL 
Wolfsburg, hinzu.

konzeptionellen Arbeit wollen wir dieses mit 
entsprechenden Maßnahmen flankieren“, 
erklärte Grzegorz Stefanowicz, Leiter der 
Frauenfußballabteilung des PZPN.

Aktives Engagement
Der PZPN ist davon überzeugt, dass es für 
einen nachhaltigen und positiven Wandel  
zur Stärkung des Frauenfußballs notwendig 
ist, in vielen verschiedenen Bereichen aktiv  
zu werden. Deshalb wurden vier Kern
bereiche mit den wichtigsten langfristigen 
Zielen definiert, damit dem Frauenfußball  
der ihm gebührende Platz eingeräumt wird.

„

Das polnische Frauen-Nationalteam hofft auf einen historischen Moment. Die Ausrichtung und Teilnahme an einer 
großen Frauenfußball-Veranstaltung würde die Frauenfußballentwicklung in Polen maßgeblich vorantreiben.

Viele polnische Spielerinnen haben sich durch den Tymbark-Pokal an den Fußball herangetastet, 
darunter Paulina Dudek (Paris Saint-Germain) und Ewa Pajor (VfL Wolfsburg).
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DFB-Partner Volkswagen, der sich unter 
anderem mit seiner Kampagne „Frauen 
spielen Fußball. #KeinFrauenfußball“ für 
mehr Gleichberechtigung im Fußball und  
in der Gesellschaft starkmacht, dem 
UEFA-Assist-Programm, das Projekte fördert, 
die außerhalb der UEFA-Mitgliedsverbände 
einen positiven Beitrag zu gesellschaftsrele-
vanten Themen leisten und zur Fußballent-
wicklung beitragen, sowie von der Stiftung 
der deutschen Männer-Nationalmannschaft 
„Wir für Euch“. 

Am Abschlusstag des Workshops hörten 
auch die deutsche Bundesinnenministerin 
Nancy Faeser, DFB-Präsident Bernd 
Neuendorf und DFB-Generalsekretärin 
Heike Ullrich in Doha ganz genau zu, als  
die Teilnehmerinnen ihre beeindruckenden 
und inspirierenden Geschichten erzählten. 
Von ihren Wegen im Fußball, ihren Erfolgen, 
ihren Träumen und Zielen, aber auch von 
ihren Rückschlägen und Widerständen,  
die sie bis hierhin überwinden mussten. 
DFB-Präsident Neuendorf sagte: „Ich freue 

Im Rahmen der UEFA-Breitenfuß-
ball-Woche hat der Aserbaidscha-
nische Fußballverband (AFFA) in 

der autonomen Republik Nachitschewan 
mit Unterstützung des dortigen Regional-
verbands und des Profivereins Aras 
Nachitschewan ein Fußballturnier für  

„Infrastruktur ist eine strategische 
Priorität des Bosnisch-Herzegowinischen 
Fußballverbands, und diese Vereinbarung 
mit der Stadt Zenica ist ein ausgezeichne-

KINDERFESTIVAL IN NACHITSCHEWAN
TORA ACHMEDOWA

ASERBAIDSCHAN	 www.affa.az
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11- bis 14-jährige Kinder organisiert.
Über 80 Kinder nahmen an dem Turnier 
teil, aufgeteilt in zwei Alterskategorien 
und 16 Teams. Am Ende jedes Tages 
erhielten alle Kinder Geschenke von der 
UEFA und der AFFA. Überreicht wurden 
diese durch den Leiter der Breitenfußball-

Abteilung der AFFA, den ehemaligen 
aserbaidschanischen Nationalspieler 
Farruch Ismailow, den Präsidenten und 
den Vizepräsidenten des Fußballverbands 
von Nachitschewan, Wugar Abbasow 
und Sakit Rsajew, sowie von Offiziellen 
von Aras Nachitschewan.

WEITERER AUSBAU DES NATIONALEN  
TRAININGSZENTRUMS
SLAVICA PEČIKOZA

BOSNIEN-HERZEGOWINA	 www.nfsbih.ba
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Vertreterinnen und Vertreter des 
Bosnisch-Herzegowinischen 
Fußballverbands und der Stadt 

Zenica haben eine Vereinbarung zur 
Weiterführung ihres gemeinsamen 
Bauprojekts für das nationale Trainings-
zentrum in Zenica unterzeichnet.
Der erste Teil des Projekts wurde 2013 
mit der offiziellen Eröffnung der Anlage 
erfolgreich abgeschlossen. In der zweiten 
Phase werden ein neuer Bereich mit 
Unterkünften, ein Fitnessraum sowie 
Physiotherapie- und Trainingseinrichtun-
gen gebaut, welche die Anforderungen 
von FIFA und UEFA erfüllen. Zwei neue 
Naturrasenfelder sollen den Erweite-
rungsbau vervollständigen und zu einer 
positiven Zukunft des Fußballs in 
Bosnien-Herzegowina beitragen.

tes Beispiel dafür, was wir gemeinsam  
mit der Bevölkerung vor Ort erreichen 
können“, so Verbandspräsident  
Vico Zeljković.

PROGRAMM FÜR FRAUEN  
IN FÜHRUNGSPOSITIONEN

EJ
L

ESTLAND	 www.jalgpall.ee

VIDEOBEWEIS IN HÖCHSTER LIGA

Der Estnische Fußballverband (EJL) 
hat eine weitere große Investition 
in seine Premium Liiga getätigt:  

In der höchsten Spielklasse der Männer 
werden ab nächster Saison bei sämtlichen 
Partien Video-Schiedsrichterassistenten 
(VAR) eingesetzt. 

Verbandspräsident Aivar 
Pohlak bezeichnete dies als 
wichtigen Schritt in der 
Entwicklung der estnischen 
Topliga. „Die Premium Liiga 
nimmt eine wichtige Rolle ein, 
da sie zum einen der professio-
nellste und meistverfolgte 
Wettbewerb in Estland ist und 
zum anderen Spielern, Vereinen 
und Schiedsrichtern als 

EVA NÕMME 

Vorbereitung für internationale Wettkämpfe 
dient. Das VAR-Projekt wird sich in beiderlei 
Hinsicht sehr positiv auswirken und die Liga 
noch attraktiver machen“, so Pohlak.

Ab 2023 wird der EJL für jedes Spiel  
der Premium Liiga einen VAR und einen 

VAR-Assistenten ernennen. Aus dem 
VAR-Kontrollraum des Nationalstadions, 
dem Lilleküla-Stadion, können drei Partien 
gleichzeitig verfolgt werden. Dabei wird  
das VOGO-System verwendet, ein im 
Vergleich zu der bei internationalen 
Wettbewerben benutzten Version 
vereinfachtes System.

Neben der Einführung des VAR werden 
auch die Liveübertragungen der Erstliga-
spiele weiter verbessert. Die internationalen 
VAR-Richtlinien schreiben eine Mindestzahl 
von vier Kameras vor, doch in der Premium 
Liiga werden bis zu sieben Kameras zum 
Einsatz kommen.

Die Einführung des VAR erfolgt in 
Übereinstimmung mit den umfassenden 
FIFA-Richtlinien und in enger Zusammen-
arbeit zwischen dem estnischen Verband 
und der FIFA. Die erste VAR-Schulung hat 
im November begonnen und dauert vier 
Monate – danach sind 25 Referees als  
VAR einsatzbereit.
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Zum dritten Mal führte der 
Deutsche Fußball-Bund (DFB) 
seinen Workshop „Future Leaders 

in Football“ (FLF) durch, zum zweiten Mal 
als rein weibliche Ausgabe und zum ersten 
Mal im WM-Gastgeberland Katar. In enger 
Kooperation mit dem Katarischen Fußball-
verband (QFA), der Qatar Foundation und 
Generation Amazing, einem der Programme 
zum Vermächtnis des Turniers des Obersten 
Rats der FIFA-Weltmeisterschaft 2022 in 
Katar, erhielten 20 junge Frauen aus dem 
Nahen und Mittleren Osten fünf Tage lang 
die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten als 
verantwortungsbewusste Führungspersön-
lichkeiten weiterzuentwickeln. Das deutsche 
Bundesentwicklungsministerium (BMZ) 
unterstützte als Mitinitiator des FLF-Pro-
gramms die Teilnahme der jungen Frauen 
aus Partnerländern. Neben dem BMZ und 
der Deutschen Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ) wurde der 
Workshop, der zuletzt im März in Jordanien 
stattfand, abermals stark unterstützt von 

DEUTSCHLAND	 www.dfb.de

mich sehr, dass der Kurs ,Future Leaders in 
Football‘ Frauen im Fußball im Gastgeber-
land der FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 
2022 Katar und darüber hinaus in der 
Region stärkt, indem er den Teilnehmerin-
nen Fähigkeiten und Erfahrungen vermittelt, 
die ihnen helfen werden, in ihren Sportar-
ten und Gesellschaften voranzugehen. Wir 
alle erwarten von dieser WM dauerhafte 
und nachhaltige Verbesserungen. Wir 
hoffen, dass dieser Workshop dazu 
beitragen wird, dieses Ziel zu erreichen.“
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ISRAEL	 www.football.org.il

GEHFUSSBALL-TURNIER ZUM  
WELTTAG DES GEHENS 
EITAN DOTAN

Die Stadt Petach Tikwa hat in 
Zusammenarbeit mit dem regiona-
len Fußballverband, dem Israelischen 

Fußballverband (IFA), dem Kultur- und 
Sportministerium und dem israelischen 
Sportverband Maccabi eine Veranstaltung 
aus Anlass des Welttags des Gehens 
organisiert. Diese fand in Form eines 
Gehfußball-Turniers statt, an dem auch 
ehemalige israelische Nationalspieler/-innen 
teilnahmen.

Gehfußball ist sowohl eine sportliche 
Betätigung als auch die Möglichkeit, andere 
Menschen zu treffen. Die Regeln sollen die 
Gesundheit der Teilnehmenden schützen – 
es wird in langsamem Tempo gespielt, 

Gehfußball ist eine regelmäßige sportliche 
Aktivität, welche die Körperhaltung, 
Beweglichkeit und kardiopulmonale 
Ausdauer sowie die kognitive Leistungs
fähigkeit verbessert. Außerdem trägt die 
regelmäßige Betätigung in der Gruppe  
zur geistigen Gesundheit bei und stärkt  
das Selbstwertgefühl.

während Körperkontakt sowie das Spielen 
des Balls über Kopfhöhe und das Betreten 
des Torraums verboten sind. In Israel gibt  
es derzeit acht Gehfußballteams, die alle  
am Turnier teilgenommen haben.

Es wurde am 28. Oktober auf dem 
Trainingsgelände neben dem Stadion in 
Petach Tikwa ausgetragen. Insgesamt 
nahmen zehn Mannschaften teil.

Das Team der Malabs Old Boys belegte 
am Ende eines sehr engen und unterhalt-
samen Turniers den ersten Platz.

Der in England erfundene Gehfußball 
wird mittlerweile auch in vielen anderen 
Ländern gespielt und erfreut sich auf der 
ganzen Welt wachsender Beliebtheit.

IF
A

Der Gibraltarische Fußballverband 
(GFA) gibt den offiziellen Start 
seines neuen TV-Senders und seiner 

neuen App bekannt. „Gibraltar FA TV“ ist 
über alle gibraltarischen TV-Anbieter 
verfügbar. Als neue Plattform der Gibraltar 
Football League (GFL) überträgt der Sender 
diese Saison alle Spiele live.

In der GFL-Saison 2022/23 kommt 
außerdem eine Sendung mit Highlights und 
ein wöchentliches Magazin mit einem 
Rückblick auf die Vorwoche dazu. Für den 
internationalen Markt werden alle Live-
Inhalte über den YouTube-Kanal des 
Verbands „GibraltarFA TV“ auch einem 
breiteren Publikum zur Verfügung gestellt.

Neben dem TV-Sender hat die GFA auch 
eine offizielle Fußball-App herausgebracht. 
Die neue App wird zur zentralen Anlauf-
stelle für Fans, Aktive, Coaches, Verwal-
tungspersonal und Eltern werden. Darin sind 
alle Informationen, Spielpläne, Live-Daten 
und Links zu nationalen Spielkalendern von 
der A-Stufe bis zum Nachwuchsfußball 
sowie zu allen Futsal-Ligen Gibraltars  
zu finden.

GIBRALTAR	 www.gibraltarfa.com

NEUE APP UND NEUER TV-SENDER
STEVEN GONZALEZ

gearbeitet, welche die Übertragung der  
GFL-Spiele in der vergangenen Saison 
beeinträchtigt haben, und sind zuversicht-
lich, dass das Fußballerlebnis diese Saison für 
alle deutlich besser wird. Wir freuen uns auf 
die Berichterstattung zur Gibraltar Football 
League, unseren neu gestalteten Vorzeige-
wettbewerb im Männerfußball.

Ich möchte all unseren Klubs, den 
gibraltarischen TV-Anbietern und der 
hiesigen Regulierungsbehörde für ihre 
Unterstützung bei der Umsetzung dieses 
fantastischen Projekts danken. Darüber 
hinaus ist die Einführung der neuen 
Fußball-App ein wichtiger Meilenstein für 
den Verband, da wir unsere Angebote für 
die Fans ausbauen und stärken wollen.  
Wir freuen uns, eine App für die gibraltari-
schen Fußballfans bereitstellen zu können, 
die News, Informationen, Spielpläne, 
Ligatabellen und Profile für alle registrierten 
Spielerinnen und Spieler in Gibraltar enthält. 
Wir freuen uns darauf zu sehen, wie die 
App den Umgang der Fußballfans in 
Gibraltar mit den nationalen Wettbewerben 
verbessert und personalisiert.“

Die gibraltarische Fußball-App ist auf allen 
Android- und IOS-Geräten verfügbar und 
kann unter dem Stichwort „Gibraltar 
Football“ in den jeweiligen App Stores 
heruntergeladen werden.

GFA-Generalsekretär Ivan Robba zum 
neuen Sender und zur neuen App: „Mit der 
Einführung des neuen TV-Senders und der 
neuen App beginnt für unseren Verband 
eine neue digitale Ära. Dieser Trend gewinnt 
in der heutigen Welt immer mehr an 
Bedeutung. Wir haben an den Problemen 

Der Kroatische Fußballverband 
(HNS) hat unter dem Namen  
„One Family“ eine neue Kampa-

gne gestartet, die mit bekannten 
Spielerinnen und Spielern aus kroati-
schen Vereinen für Toleranz wirbt und 
sich gegen Rassismus und Diskriminie-
rung ausspricht. 

Die Videos zeigen die kroatischen 
Nationalspieler Dominik Livaković, Bruno 
Petković, Mislav Oršić, Lovre Kalinić, Ivica 
Ivušić, Marko Livaja und Nediljko Labrović, 
die zurzeit in der höchsten Spielklasse  
der Männer spielen, sowie viele weitere 
Spielerinnen und Spieler verschiedener 
Nationalitäten, die derzeit bei kroatischen 
Klubs unter Vertrag sind. Alle diese 
Spielerinnen und Spieler übermitteln  
im Video die Botschaft „Wir sind eine 
Familie“ in ihrer jeweiligen Muttersprache. 

„Ich bin sehr stolz auf die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit zwischen dem 
Kroatischen Fußballverband und unseren 
Klubs im Rahmen dieser Kampagne. Das 
zeigt deutlich, dass die gesamte kroati-

KAMPAGNE ZUR BEKÄMPFUNG VON RASSISMUS 
NIKA BAHTIJAREVIĆ 

KROATIEN	 www.hns-cff.hr

sche Fußballfamilie davon überzeugt ist, 
dass Rassismus in unseren Stadien nicht 
willkommen und jede Form von Diskrimi-
nierung inakzeptabel ist“, so HNS-Präsi-
dent Marijan Kustić. 

Der HNS hat entschieden, die gesamten 
Einnahmen aus Geldstrafen gegen Klubs 
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aufgrund von diskriminierendem oder 
rassistischem Verhalten von Fans in 
präventive Maßnahmen zu investieren.  
Im gleichen Zug wird die „One Family“-
Kampagne in den kommenden Monaten 
im Fernsehen und in den sozialen Medien 
zu sehen sein.

Der Kosovarische Fußballverband 
(FFK) arbeitet weiter an der Entwick-
lung des Fußballs im Land. Da das 

Kosovo eine junge Bevölkerung aufweist, 
führt der Verband Projekte durch, um junge 
Menschen für den Fußball zu begeistern.  
Die Entwicklung des Fußballs und damit der 
beliebtesten Sportart im Land und weltweit 
gehört zu den wesentlichen Prioritäten  
der FFK. Aus diesem Grund wurde das 
Straßenfußballprojekt, auch bekannt als  
„Spontanfußballprojekt“, ins Leben gerufen. 
Viele der heute auf internationaler Bühne 
erfolgreichen kosovarischen Spielerinnen  
und Spieler haben ihr Fußballtalent beim 
spontanen Spiel auf der Straße mit Freundin-
nen und Freunden aus der Nachbarschaft 
entwickelt. Die FFK hat sich daher entschie-
den, diese Spielform offiziell zu fördern. 

KOSOVO	 www.ffk-kosova.com

STRASSENFUSSBALLPROJEKT FÜR KINDER
MAKI BAJRAMI

Unterhaltung, sondern auch zur Entdeckung 
neuer Talente dienen.

In Zusammenarbeit mit lokalen Einrich-
tungen wird jetzt nach geeigneten Orte 
gesucht, an denen Kindern leichter Zugang 
zum Fußball bekommen. 

Über die Jahre hat sich in Kosovo  
gezeigt, dass trotz fehlender Sportanlagen 
bei der Bevölkerung der Wunsch besteht, 
Fußball zu spielen. Mit Unterstützung  
der UEFA schaffen wir für die jungen 
Menschen nun die Voraussetzungen  
und bieten neuen Generationen die 
Möglichkeit, ihre Leidenschaft für den 
Fußball auszuleben und vielleicht sogar  
zum Beruf zu machen. Wir setzen uns  
dafür ein, dass unsere Kinder einer 
positiven Zukunft im Fußball entgegen
blicken können.

Seit kurzem nutzt der Verband öffentliche 
Plätze in der Hauptstadt Priština, um 
Kindern die Möglichkeit zu bieten, Fußball 
zu spielen. Dieses Projekt soll nicht nur der 
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ÖSTERREICH	 www.oefb.at

honorieren. Soziales Engagement kann  
nur gemeinsam gelingen und dafür 
möchten wir allen danken, die sich auf 
diesem Gebiet engagieren“, so ÖFB-Gene-
ralsekretär Dr. Thomas Hollerer.

Der ÖFB ist stolz auf die sozialen und 
integrativen Leistungen, die tagtäglich von 
den Vereinen und Menschen im Fußball 

Der Frauenfußball in Liechtenstein 
befindet sich weiter im Aufwind. 
Nach der Länderspielpremiere des 

Nationalteams im Frühjahr 2021 wurde nun 
erstmals auch eine Fußballerin des Jahres 
gewählt. Mit der 19-jährigen Fiona Batliner 
gewann ein hoffnungsvolles Talent diese 
geschichtsträchtige Auszeichnung.

In Liechtenstein mit seinen nicht einmal 
40 000 Einwohnern besteht die größte 
Herausforderung für den Frauenfußball 
darin, die Zahl der Mädchen und Frauen,  
die aktiv Fußball spielen, weiter und weiter 
zu erhöhen. Verschiedene Angebote vom 
Schulfußball bis zum Mädchen-Camp 
wurden in den letzten Jahren geschaffen, 
um dieses Ziel zu erreichen. Ein erster 
Meilenstein auf dem Weg zur Etablierung des 
Frauenfußballs stellte die Länderspielpremiere 
am 11. April 2021 gegen Luxemburg dar. 
Seither hat das Frauen-Nationalteam weitere 
Freundschaftsspiele bestritten und strebt 
mittelfristig die Teilnahme an einem 
UEFA-Wettbewerb an.

Eine wichtige Stütze im Liechtensteiner 
Team ist dabei die 19-jährige Fiona Batliner, 
die beim Schweizer Super-League-Team  

Das zweite Jahr in Folge hat der 
Lettische Fußballverband (LFF)  
eine Konferenz mit internationalen 

Referentinnen und Referenten abgehalten, 
bei der diverse Themen im Zusammenhang 
mit verantwortungsvollem Glücksspiel und 
Fairplay-Grundsätzen im Sport und 
insbesondere im Fußball besprochen 
wurden.

Die jährliche Veranstaltung ging aus  
einer Zusammenarbeit zwischen dem  
Verband und dem Wettanbieter William Hill 
hervor und dient dazu, die Werte des  
Fairplays hochzuhalten. Im Rahmen dieser 
Partnerschaft wurde auch der Name des 

FAIRPLAY- 
KONFERENZ

lettischen Pokalwettbewerbs um den Zusatz 
„Verantwortungsvolles Spiel“ ergänzt.
„Der Großteil der in den Bereichen Fairplay 
und Bekämpfung von Spielmanipulation 
geleisteten Arbeit ist für die Öffentlichkeit 
nicht sichtbar. Mit Konferenzen wie dieser 
können wir zum einen auf diese Themen 
aufmerksam machen und zum anderen 
eine Informations- und Wissensplattform 
für Sachverständige bereitstellen. Wir 
sprechen offen über Fairplay und Spielma-
nipulation, um die Menschen zu sensibili-
sieren und den Gefahren, denen sich die 
Welt des Sports gegenübersieht, direkt 
entgegenzutreten“, erklärte LFF-Präsident 
Vadims Ļašenko.

An der Konferenz nahmen verschiedenste 
Akteure aus dem Fußball und anderen 
Sportarten sowie Vertreterinnen und 
Vertreter lokaler Behörden und von 
Wettanbietern teil. Eine Online-Teilnahme 
wurde ebenfalls angeboten.

TOMS ĀRMANIS

LETTLAND	 www.lff.lv

LIECHTENSTEIN	 www.lfv.li

LIECHTENSTEIN KÜRT ERSTMALS 
FUSSBALLERIN DES JAHRES
ANTON BANZER

FC St. Gallen unter Vertrag steht. Anlässlich 
des LFV Awards 2022 wurde sie in Anerken-
nung ihrer Leistungen zur ersten Liechten-
steiner Fußballerin des Jahres gewählt. Sie 
erhielt ihre Trophäe aus den Händen der 
ehemaligen Schweizer Nationalspielerin Lara 
Dickenmann. Fiona Batliner setzte sich bei 
der Wahl gegen ihre ebenfalls nominierten 
Nationalteam-Kolleginnen Lena Göppel 
(ULM Warhawks) und Bettina Huber (FC 
Staad) durch.

Mit der geschichtsträchtigen Wahl einer 
Fußballerin des Jahres hat der Frauenfußball 
in Liechtenstein eine weitere Marke erreicht. 
Eine noch kleine, aber feine Anzahl von 
Spielerinnen hat sich dem Leistungssport 
verschrieben und schafft als Spitze die 
nötigen Anreize für junge Mädchen, ihren 
Vorbildern nachzueifern. Fiona Batliner, die 
zielstrebige Allrounderin, ist eines dieser 
Vorbilder.

LF
V

Der litauische Fußball hat lange 
darauf gewartet – jetzt ist die 
Renovierung des Dariaus-und- 

Girėno-Stadions in Kaunas abgeschlossen 
und die erste Großveranstaltung wurde 
bereits durchgeführt.

Das historische Stadion wurde 1923 im 
Ąžuolynas Park erbaut und seither mehrfach 
renoviert, aber das heutige Nationalstadion 
ist mit Abstand der beeindruckendste Bau.

In den letzten Jahren war das Stadion  
eine riesige Baustelle mit zahlreichen 
notwendigen Renovierungsarbeiten –  
der Zuschauerbereich hat jetzt 15 000 
Sitzplätze und ist komplett überdacht.

Der Renovierungsprozess war nicht 
einfach, aber am 16. Oktober konnte das 
Stadion endlich wiedereröffnet werden.

Über 13 000 Zuschauerinnen und 
Zuschauer strömten zu diesem größten 
Event des Jahres 2022 in das frisch reno-
vierte, glänzende Stadion.

Der Abend begann mit dem spannenden 
Pokalfinale, bei dem der Außenseiter  
FC Hegelmann den Favoriten Zalgiris Vilnius  
in die Verlängerung zwang, sich aber 
letztlich den Grün-Weißen doch geschlagen 
geben musste.

Nach dem Spiel übernahmen mehrere 
berühmte litauische Musikbands die Bühne 
(oder vielmehr das Spielfeld), und boten eine 
grandiose Show, die fast an die berühmte 
Halbzeitshow beim Super Bowl herankam.

Endlich ist das Stadion wieder in Betrieb 
– und der Fußball rollt wieder.

LITAUEN	 www.lff.lt

FEIER ZUR 
WIEDERERÖFF-
NUNG DES 
NATIONAL
STADIONS
VAIDOTAS KAZLAUSKAS 

Bereits zum fünften Mal hat 
der ÖFB 2022 den Social 

Football Award für herausragende Leistun-
gen und Engagements im sozialen Bereich 
vergeben. Mit diesem Preis sollen Vereine, 
Fans und Initiativen jeglicher Art für ihr sozia-
les Engagement im Fußball ausgezeichnet 
werden. Die eingereichten Projekte werden 
dabei in den drei Kategorien „Inklusion/
Integration“, „Soziale Verantwortung“  
und „Ehrenamt“ prämiert. 

„Unser Ziel im ÖFB ist es, allen Menschen 
die Möglichkeit zu bieten, am Fußball 
teilzuhaben. Mit unserem Award und  
den ausgezeichneten Projekten wollen  
wir aufzeigen, welche Initiativen es in 
Österreich gibt und diese auch entsprechend 

Ö
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ÖFB SOCIAL FOOTBALL AWARD 2022 VERGEBEN
MICHAEL GRASWALD

erbracht werden. Diese Projekte tragen  
alle zur allgemeinen Gesundheit und  
zum Zusammenhalt in Österreich bei und 
unterstreichen die vielfältigen gesellschafts-
politischen Aufgaben, die der organisierte 
Fußball in all seinen Facetten abbildet.

Fußball ist gelebte Vielfalt und hat die 
Kraft, gesellschaftliche Veränderungspro-
zesse zu unterstützen und mitzugestalten. 
Der ÖFB tritt gemeinsam mit seinen 
Mitgliedern für ein Klima des Respekts,  
der Mitmenschlichkeit und der Toleranz 
sowie für Integration in allen Bereichen  
der Gesellschaft ein. Der ÖFB drückt mit 
diesem Preis gegenüber allen Menschen in 
Österreich Wertschätzung aus, die einen 
sozialen Beitrag im Fußball leisten.

MALTA	 www.mfa.com.mt

BREITENFUSSBALL- UND TECHNISCHE 
PROJEKTE AUF KURS 
KEVIN AZZOPARDI

An der Generalversammlung des 
Maltesischen Fußballverbands 
wurden die Fortschritte bei 

verschiedenen technischen Projekten des 
Verbands im Rahmen seiner Vierjahres
strategie (2020-24) präsentiert. Die Strategie  
ist auf die Entwicklung des Fußballs von  
der Basis bis zur Elite ausgerichtet. Im 
Mittelpunkt stehen dabei Projekte zur 
Förderung des Schulfußballs und des 
Mädchenfußballs sowie Talententwicklung 
und eine einheitliche Spielphilosophie für 
alle Nationalmannschaften.

In seiner Rede bei der Versammlung  
bot Verbandspräsident Bjorn Vassallo auf  
der Grundlage von Ergebnissen und 
Statistiken einen analytischen Einblick in  
die erreichten Fortschritte der Männer-  
und Frauen-Nationalteams. 

„Als Verbandspräsident freue ich mich,  
an der Spitze der lokalen Fußballpyramide 
positive Resultate vermelden zu können,  
die zeigen, dass wir in die richtige Richtung 
gehen“, so Vassallo. „Es war alles andere  
als ein Spaziergang, vor allem vor dem 

Hintergrund der enormen Schwierigkeiten 
überall auf der Welt in den letzten drei 
Jahren. Aber wir waren als Verband fest 
entschlossen, die Projekte überall im 
maltesischen Fußball umzusetzen. Die 
Leistungen und Ergebnisse sind besser 
geworden, aber es ist eine langfristige 
Strategie, deshalb sollten sich alle im  
Verband weiter entschieden für die Erfüllung 
der Ziele im Allgemeinen einsetzen.“

Administratoren des technischen Zentrums 
des Verbands und der Inħobb il-Futbol 
Foundation (IFF) boten einen Überblick  
über die laufenden Projekte, darunter das 
Elite-Leistungs-Projekt, das Nachwuchs
programm „Enter the Next Level“ sowie 
Pläne zur weiteren Stärkung der Spielerent-
wicklung im technischen Bereich.

Im Bereich Trainerausbildung ist die  
Anzahl der Personen, die an Ausbildungs-
kursen teilgenommen haben, von 155 in  
der Saison 2020/21 auf 285 in der letzten 
Saison gestiegen. 

Die Entwicklung des Breitenfußballs  
bildet einen weiteren wichtigen Bereich  

des technischen Zentrums. So wurde das 
Programm „Fun Fit Football“ in allen 
Grundschulen auf Malta und Gozo umge-
setzt. Außerdem wurde die erfolgreiche 
Einführung regionaler Fußballzentren 
überwacht, während sich das UEFA-
Playmakers-Programm bei fünf- bis achtjähri-
gen Mädchen enormer Beliebtheit erfreut hat. 

Der Frauenfußball steht ebenfalls ganz 
oben auf der Agenda des Verbands. Eines 
der wesentlichen strategischen Ziele ist es, 
die Anzahl fußballspielender Mädchen um 
15 % zu erhöhen. Dies wird mit einer Reihe 
von Projekten flankiert und bis Ende 2023 
soll auch eine neue Strategie für den 
Frauenfußball ausgearbeitet werden. 

Nach der erstmaligen Teilnahme der 
Beach-Soccer-Nationalmannschaft an einer 
internationalen Veranstaltung, ist auch eine 
neue Strategie für Beach Soccer in Planung. 
Auch der Futsal erfreut sich dank der 
Einführung verschiedener Nachwuchsligen, 
der Futsal-Akademie und Futsal-Projekten  
in Schulen vor allem bei jungen Menschen 
wachsender Beliebtheit. 
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Bjorn Vassallo.

Fiona 
Batliner  
und Lara 
Dickenmann.
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Im Rahmen seines Programms 
„Futsal in the Yard“ möchte der 
Irische Fußballverband (FAI) in 

diesem Jahr über 12 000 Schülerinnen 
und Schüler erreichen. Durch das 
Programm sollen die Teilnehmenden 
durch Spiele, Übungen zur Verbesserung 
von Agilität, Balance und Koordination 
sowie durch das Erlernen grundlegender 
Futsal-Techniken an das Spiel herange-
führt werden.

Im ersten Jahr nahmen 11 998 Kinder 
aus 172 Schulen daran teil, darunter  
4 923 Mädchen (41 %), und im zweiten 
Jahr soll die Teilnehmerzahl weiter 
wachsen. Das Programm richtet sich  
an Schulkinder der dritten und vierten 
Klasse (8-11 Jahre) und kann von 
Grundschullehrkräften mit minimaler 
Anleitung als Teil des Sportunterrichts 
vermittelt werden.

FUTSAL AUF DEM SCHULHOF

Das Futsal-Programm für Schulen ging  
im Mai 2021 aus einem von der FAI in 
Zusammenarbeit mit der öffentlichen 
Förderorganisation Clare Sports Partner-
ship entwickelten Konzept hervor und 
wurde vom Verband im September 2021 
als landesweites Pilotprojekt auf den  
Weg gebracht. In diesem Jahr wurde das 
Programm weiterentwickelt und umfasst 
neuerdings Lektionen für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen sowie Kinder 
aus Sonderschulen. Jede teilnehmende 
Schule erhält vier Futsal-Bälle und ein 
digitales Hilfspaket mit kurzen Video-
Tutorials, einfachen Grafikvorlagen und 
einem Vorschlag zur Planung des 
gesamten fünfwöchigen Programms.

Zudem geben örtliche FAI-Entwi-
cklungsbeauftragte Einführungveranstal-
tungen, in denen sie den Lehrkräften 
Tipps geben, wie Futsal in Klassen mit  

GARETH MAHER

REPUBLIK IRLAND	 www.fai.ie

bis zu 32 Kindern am besten vermittelt 
werden kann. Die einzelnen Lehreinheiten 
umfassen ein Aufwärmen, Übungen  
mit dem Ball und Spiele in kleinen  
Teams, die für die Lehrpersonen leicht  
zu beaufsichtigen sind.

Der Schulkoordinator des Programms, 
Cormac Moussally, sagte: „Wir freuen  
uns über die Fortschritte, die bei dem 
Programm seit seiner Einführung als 
Pilotprojekt im vergangenen Jahr erzielt 
wurden. Die angepassten Lehreinheiten, 
die den Lehrpersonen durch das digitale 
Hilfspaket bereitgestellt wurden, werden 
Futsal als Schulsport noch inklusiver 
machen als bisher. Dadurch kann das 
Programm mithilfe ausführlicher Pläne  
zu den Lehreinheiten, Video-Tutorials  
und Anleitungen für die Spielfeldgestal-
tung sowohl an ordentlichen als auch  
an Sonderschulen durchgeführt werden.“

RUMÄNIEN 	 www.frf.ro

NEUE VIDEOPLATTFORM
PAUL ZAHARIA

Der Rumänische Fußballverband 
(FRF) hat beschlossen, als erster 
Fußballverband Osteuropas den 

Fußballfans eine neue Plattform mit 
Videoinhalten zur Verfügung zu stellen, 
um die Sichtbarkeit des rumänischen 
Fußballs zu erhöhen, die Integrität durch 
Live-Übertragungen von Spielen zu 
verbessern und ein wichtiges Sichtungs-
tool zu entwickeln. 

In Rumänien erhalten bislang nur  
Spiele der höchsten Spielklasse der 
Männer (Liga I) Aufmerksamkeit in den 
Medien und vonseiten der Fans.

Im Rahmen der Fußballentwicklung 
investiert die FRF jedoch extrem viel  
Geld in den Fußball auf unteren Stufen 
und organisiert Dutzende Wettbewerbe, 
von der Breitenfußballebene über die 
erste Spielklasse der Frauen bis hin zur 
zweithöchsten der Männer.

Leider erhalten diese Wettbewerbe  
in den Medien nicht die Aufmerksamkeit, 

die sie verdienen. Daher sind die  
Menschen in Rumänien gar nicht 
ausreichend darüber informiert, welche 
Möglichkeiten ihre Kinder auf lokaler, 
regionaler und nationaler Ebene haben, 
Fußball zu spielen.

Um ein Bewusstsein für die Arbeit  
der FRF zu schaffen, eignet sich das 
Fernsehen am besten. Seit die Plattform 
vor fünf Monaten online gegangen ist, 
wurden in Rumänien und weltweit  
bereits 40 000 FRF TV-Benutzerkonten 
erstellt. Dieser offizielle Online-Fernseh-
kanal der FRF produziert und überträgt 
live über 500 Partien der ersten Phase  
des nationalen Pokalwettbewerbs der 
Männer sowie Spiele der zweiten und 
dritten Spielklasse der Männer, der 
Nachwuchsligen, der U17-Elite-Liga,  
der ersten Futsal- und der Frauenliga,  
des Frauenpokalwettbewerbs sowie 
Freundschaftsspiele und offizielle Partien 
der rumänischen Nachwuchsteams.

Alle, die an der großen Welt des 
rumänischen Fußballs teilhaben möchten, 
können kostenlos (denn Fußball muss  
für alle zugänglich sein) ein Benutzer-
konto für den Dienst einrichten, der im 
Internet, über Smartphone-Browser  
und mobile Apps verfügbar ist. Spiele 
und weitere Inhalte wie exklusives 
Bildmaterial von Trainingslagern der 
rumänischen Nationalteams können 
kostenlos abgerufen werden. 

Mit dieser sich kontinuierlich weiterent-
wickelnden Plattform soll der Fußball  
den rumänischen Fans so nah wie 
möglich gebracht werden, unabhängig 
davon, ob sie in Rumänien oder 
anderswo auf der Welt leben. Dies 
kommt dem rumänischen Fußball, seinen 
Fans und künftigen Spielerinnen und 
Spielern zugute, die einen wesentlichen 
Anteil daran haben sollen, dass der 
rumänische Fußball einen Platz in der  
Elite Europas und der Welt einnimmt.

„Es hat riesigen Spaß gemacht.  
Das will ich wieder machen!“, sagte 
Emil Vila, der für den IFK Viksjö in 

Järfälla spielt, mit einem breiten Lächeln  
im Gesicht. Er war einer der ersten jungen 
Spieler mit Behinderung, die als Spieler-
Begleitkinder beim Nations-League-Spiel  
in der Friends Arena gegen Slowenien am 
27. September zum Einsatz kamen.

Drei Stockholmer Vereine – Grödinge SK, 
IFK Viksjö und Älvsjö AIF – stellten die 22 
Begleitkinder, die die Spieler vor einer großen 
Kulisse in Solna auf das Spielfeld begleiteten.

Vor Spielbeginn wurde auf dem Großbild-
schirm ein Video gezeigt, in dem Dejan 
Kulusevski und Anthony Elanga in Beglei-
tung von Spielern mit Behinderung deutlich 
machten, dass ein Fußballer ein Fußballer  
ist, unabhängig davon, ob er behindert ist 
oder nicht.

„Es war fantastisch, und es ist so wichtig, 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen zu 

SCHWEDEN	 www.svenskfotboll.se

BEGLEITKINDER MIT BEHINDERUNG AN 
DER SEITE DER SCHWEDISCHEN UND 
SLOWENISCHEN NATIONALSPIELER
SAMANTHI CARLSSON

bedeutete, mit ihnen auf dem Platz zu 
stehen. Ich hoffe, dass sie dadurch inspiriert 
werden, und dass es die vielen Tausend 
Menschen in ganz Schweden inspiriert  
und motiviert, die so viel Zeit und Mühe 
investieren, um den Behindertenfußball  
zu ermöglichen: die Coaches, die Eltern  
und die Spielerinnen und Spieler.“

fördern. Vor allem bedeutet es diesen 
Kindern sehr viel“, sagte Gabriel Kvarzell, 
Trainer beim IFK Viksjö.

„Ich hoffe, dass wir noch mehr Menschen 
für den Behindertenfußball begeistern 
können“, so Annelie Gigg, Managerin 
desselben Klubs.

„Diese talentierten Mädchen und Jungen 
zeigen, dass alles möglich ist, wenn die 
Voraussetzungen, die Vorbereitung und die 
Unterstützung da sind“, sagte Grödinge- 
Trainer Kim Johansson.

„Mein Ziel bestand darin, das Bewusstsein 
für den Behindertenfußball zu schärfen. Und 
welche Plattform würde sich dafür besser 
eignen, als die Nationalmannschaft der 
Männer“, so Samanthi Carlsson, Projektma-
nagerin beim Schwedischen Fußballverband. 

„Ich war froh und dankbar, dass ich einige 
Spieler und den Nationaltrainer Janne 
Andersson dafür gewinnen konnte, und es 
war nicht zu übersehen, was es den Kindern 
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SCHWEIZ	 www.football.ch

MARION DAUBE WIRD NEUE DIREKTORIN  
FRAUENFUSSBALL BEIM SFV
MARTINA KÜPFER

Der Zentralvorstand des 
Schweizerischen Fußballver-
bands (SFV) hat Marion Daube 

zur neuen Direktorin Frauenfussball gewählt. 
Ab dem 1. Januar 2023 wird sie als Nachfol-
gerin von Tatjana Haenni die Geschicke des 
Schweizer Frauenfußballs leiten.

Daube war während  
13 Jahren Geschäftsführe-
rin der FCZ-Frauen und 
damit die erste hauptamt-
liche General Managerin 
im Schweizer Frauenfuß-
ball. Unter ihrer Leitung 
feierten die Zürcherinnen 
neun Meistertitel und 

sechs Pokalsiege und qualifizierten sich  
mehrmals für die Champions League.  
Seit Januar 2022 leitet die 46-jährige 
Zürcherin mit deutschen Wurzeln die 
Kandidatur für die UEFA Women’s EURO 
2025 in der Schweiz.

„Mir ist es sehr wichtig, den Frauenfußball 
innerhalb des SFV nicht als Teil für sich, 
sondern als Teil des Ganzen zu betrachten. 
Dabei möchte ich die gesamte Fußball
familie, Männer und Frauen, näher 
zusammenbringen und das Potenzial und 
die Synergien im gesamten Verband nutzen,  
um den Frauenfußball in der Schweiz weiter 
voranzubringen“, freut sich Marion Daube 
auf ihre neue Aufgabe.

„Mit ihr an der Spitze wollen wir noch 
professioneller und erfolgreicher werden, 
die Strukturen weiter verbessern und noch 
mehr Mädchen für den Fußball begeistern“, 
äußert sich SFV Präsident Dominique  
Blanc zur Wahl der neuen Direktorin.  

Bis Ende des Jahres ist Daube weiterhin 
als Projektleiterin der Kandidatur für  
die UEFA Women’s EURO 2025 tätig, 
während sie aber bereits eng in strategi-
sche Prozesse der Direktion Frauenfußball 
eingebunden ist. So zeichnet sie unter 
anderem mitverantwortlich für die  
Suche und Wahl einer neuen Trainerin  
oder eines neuen Trainers für das  
Frauen-Nationalteam.
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SLOWAKEI	 www.futbalsfz.sk

FRANCESCO CALZONA  
NEUER NATIONALTRAINER
PETER ŠURIN

Mit dem Italiener Francesco 
Calzona hat die slowakische 
Nationalmannschaft der Männer 

erstmals einen Cheftrainer, der nicht aus  
der Slowakei oder aus Tschechien stammt.

Nach der Entlassung von Štefan Tarkovič 
hatte dessen Assistent Samuel Slovák das 
Amt kurzzeitig übernommen und das Team 
bei zwei Partien der UEFA Nations League 
im Juni betreut. Zu jenem Zeitpunkt hatte 
der Präsident des Slowakischen Fußballver-
bands, Ján Kováčik, bereits angekündigt, 
dass eine neue, langfristige Lösung gesucht 
werde, aller Voraussicht nach ein ausländi-
scher Trainer.

Mit Francesco Calzona zeichnete sich 
rasch ein Favorit für den Posten ab – der 
Italiener hatte zuvor viele Jahre mit illustren 
Landsleuten wie Maurizio Sarri, Luciano 
Spalletti und Eusebio Di Francesco 

zusammengearbeitet. „Ich hatte seit 
Langem den Wunsch nach einer Erfahrung, 
die mich in meiner Karriere als Trainer 
weiterbringt. Das Angebot des slowakischen 
Verbands hat mich sofort interessiert und ich 
habe ohne zu zögern zugesagt“, so Calzona 
bei seiner Vorstellung.

Calzona gibt selten Interviews, auch nicht 
in Italien, wo er 18 Jahre in der Serie A und 
in niedrigeren Ligen als Trainer tätig war. 
„Ich hatte oft den Eindruck, dass die Spieler 
die Nationalmannschaft als angenehme 
Pause vom stressigen Vereinsalltag sehen. 
Persönlich finde ich, dass Länderspiel
einsätze als Ehre, ja als Privileg betrachtet 
werden sollten“, sagte er mit Blick auf die 
Bedeutung des Nationaltrikots.

Die slowakische Nationalmannschaft 
befindet sich derzeit in keiner leichten 
Situation. Sie hat es nicht geschafft, ihr 

Hauptziel für 2022 zu erreichen und in die 
B-Liga der UEFA Nations League aufzustei-
gen. Gleichzeitig befindet sich das Team 
nach den Rücktritten mehrerer Leistungs-
träger wie Martin Škrtel und Marek Hamšík 
im Umbruch. Dennoch möchte Francesco 
Calzona einen dynamischen Fußball spielen 
lassen und erwartet von den slowakischen 
Spielern, dass sie ihr Land mit Stolz und 
Leidenschaft vertreten.

Abschließend ließ sich der neue 
Nationalcoach ein interessantes Statement 
entlocken: „Die Nationalmannschaft, die  
mir am besten gefällt, ist Spanien. Ich habe 
großen Respekt vor Luis Enrique, als Trainer 
und in erster Linie als Mensch.“

Vor dem Ligaspiel zwischen 
Ferencváros Budapest und 
Zalaegerszegi TE (ZTE) im  

Oktober haben die beiden ungarischen 
Mannschaften gemeinsam eine Aktion 
gegen Diskriminierung durchgeführt. 

Diese war ein gutes Beispiel dafür,  
wie der ungarische Fußball auf das in 
letzter Zeit bei einigen Pokal- und 
Ligaspielen auftretende rassistische 
Verhalten reagiert hat. Die Disziplinar-
kommission des Ungarischen Fußballver-
bands (MLSZ) ordnete Tribünenschlie-
ßungen an, verhängte hohe Geldstrafen 
und schloss einige Hooligans von 
Spielen aus.

Europa-League-Teilnehmer Ferencváros 
Budapest gehört zu den Vorreitern im 
Kampf gegen Diskriminierung. Der Klub 
macht deutlich, dass er Rassismus und 
andere Formen der Diskriminierung in 
seinem Stadion nicht akzeptiert.
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weiße T-Shirts mit der Aufschrift  
„Nein zu Rassismus“ trug. 

Nach der Aufreihungszeremonie kamen 
die beiden Mannschaften für ein Gruppen-
foto zusammen, um ein Zeichen zu setzen.

Vor dem Spiel gegen ZTE trugen die 
gesamte Mannschaft und alle Mitarbeiten-
den von Ferencváros sowie das Schieds-
richterteam grüne T-Shirts mit der 
Aufschrift „Wir sind eins“, während ZTE 

MITGLIEDSVERBÄNDE
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DIE UEFA HAT BESTÄTIGT, dass sie mit 
Ablauf der Frist am 16. November um 12.00 
Uhr MEZ vorläufige Bewerbungsunterlagen 
von drei Bewerbern für die Ausrichtung der 
EM-Endrunden 2028 und 2032 erhalten hat.

Die Fußballverbände von England, 
Nordirland, der Republik Irland, Schottland 
und Wales haben sich gemeinsam um die 
Ausrichtung der UEFA EURO 2028 beworben.

Die Türkei beabsichtigt, den wichtigsten 
Nationalmannschaftswettbewerb der UEFA 
entweder 2028 oder 2032 auszurichten. 
Italien bietet sich für die Ausrichtung der 
Ausgabe 2032 des Wettbewerbs an.

Die Frist für die Einreichung der 
endgültigen Bewerbungsunterlagen läuft 
am 12. April 2023 aus. Die Ernennung des 
Ausrichters bzw. der Ausrichter der UEFA 
EURO 2028 und der UEFA EURO 2032 
erfolgt im Herbst 2023.

AM 15. NOVEMBER, nach einer zweijährigen 
pandemiebedingten Pause, sind die europäischen 
Vereinstrainer erneut im Haus des europäischen 
Fußballs in Nyon zusammengekommen, um sich 
über zentrale Fragen im Zusammenhang mit den 
europäischen Klubwettbewerben auszutauschen 
sowie mit weiteren Themen und Herausforde-
rungen auseinanderzusetzen.

Gegenstand der Diskussionen und Präsentatio-
nen bei der diesjährigen Ausgabe des UEFA- 
Elitetrainer-Forums waren unter anderem 
Wettbewerbsangelegenheiten wie das neue 
Format der europäischen Klubwettbewerbe für 

Drei vorläufige Bewerbungen für die 
Ausrichtung der UEFA EURO 2028 und 2032

UEFA ermöglicht Austausch 
europäischer Spitzentrainer

Unter anderem nahmen folgende europäischen 
Spitzentrainer an dem Forum teil: Erik ten Hag 
(Manchester United), Carlo Ancelotti  
(Real Madrid), Luciano Spalletti (SSC Neapel), 
Paulo Fonseca (OSC Lille), Christophe Galtier 
(Paris Saint-Germain), Oliver Glasner (Eintracht 
Frankfurt), David Moyes (West Ham United), 
Roger Schmidt (Benfica Lissabon), Rafa Benítez 
und Thomas Tuchel.

Erik ten Hag, der bei Manchester United an 
der Seitenlinie steht, begrüßte die Gelegenheit, 
sich mit Trainerkollegen austauschen zu können: 
„Wir haben uns in einer eher entspannteren 
Atmosphäre getroffen, um uns über den  
Fußball und das Trainerwesen zu unterhalten. 
Dabei ging es darum, voneinander zu lernen,  
und das war wirklich ergiebig. Die Treffen mit  
der UEFA sind ebenfalls produktiv; wir möchten 
unsere Ansichten äußern und sagen, was uns  
am Herzen liegt. Schließlich geht es darum,  
den Fußball voranzubringen.“

Somit fand die 22. Ausgabe des UEFA-Elite-
trainer-Forums ihren Abschluss. Das Treffen 
europäischer Spitzentrainer wurde erstmals im 
Jahr 1999 durchgeführt. Aus den bisherigen 
Ausgaben des Forums sind diverse Impulse 
hervorgegangen, die zur Weiterentwicklung  
der europäischen Klubwettbewerbe sowie der 
Spielregeln beitragen konnten, denn die UEFA 
schätzt und berücksichtigt die Rückmeldungen 
aus den Reihen der Trainergilde.

den Zyklus 2024-27 sowie die Weiterentwicklung 
der Vorschriften zu finanzieller Nachhaltigkeit für 
teilnehmende Vereine. Besondere Aufmerksam-
keit galt dem Schiedsrichterwesen und Fragen wie 
VAR-Eingriffe, Spielregeln, Respekt, Spielerverhal-
ten sowie die Leistungen der Unparteiischen.

Zvonimir Boban, technischer Direktor und 
Bereichsleiter Fußball der UEFA, erklärte:  
„Dieses Forum ist eine ausgezeichnete Plattform 
für Trainer, die sich über den Fußball und dessen 
Herausforderungen und Entwicklung austau-
schen können. Wir haben unterschiedlichste 
Meinungen eingeholt und überzeugende 

Argumente und 
Vorschläge vernommen.  
Die UEFA wird diese 
berücksichtigen, wenn  
es um die Zukunft  
des Fußballs geht.  
Die sportliche Expertise 
der Spitzentrainer wird 
hochgeschätzt und  
sollte zugunsten des 
europäischen Fußballs 
eingesetzt werden.“

IN KÜRZE
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Der Aufschwung des Frauenfußballs in ganz Europa in den letzten zehn Jahren ist 
eine große Erfolgsgeschichte – jetzt wollen die UEFA und ihre Nationalverbände 
dieses Wachstum nicht nur nachhaltig gestalten, sondern es weiter vorantreiben.

Die UEFA-Frauenfußballstrategie  
„Zeit zu handeln“ wurde vor 
mittlerweile drei Jahren auf den  

Weg gebracht. Obschon auch in der Zeit 
vor ihrer Veröffentlichung ein kontinuier-
licher positiver Wandel zu verzeichnen war, 
sind die Ziele der Strategie dennoch 
anspruchsvoll und breit aufgestellt. Mit 
diesem Dokument wurde auch ein 
übergeordneter Referenzrahmen für die 
UEFA-Mitgliedsverbände bereitgestellt,  
mit dem diese ihre eigenen Bemühungen 
zur Entwicklung des Mädchen- und 
Frauenfußballs vorantreiben können. 

Dennoch sind länderspezifische Maß
nahmen erforderlich, um die Zukunft des 
Frauenfußballs in ganz Europa zu gestalten. 
Das Mitwirken der Nationalverbände ist 
entscheidend und kann einen direkten 
Einfluss auf alle übergeordneten Ziele der 
UEFA-Strategie haben. Das für die Frauen-

GEMEINSAMER ANSATZ  
FÜR DAS WACHSTUM  
DES FRAUENFUSSBALLS

fußballentwicklung zuständige Team der 
UEFA hat zusammen mit dem UEFA-Grow-
Team, dem Team für strategische Entwick-
lung der Nationalverbände und anderen 
wichtigen Akteuren sowie Beraterinnen 
und Beratern ein Rahmenwerk zur 
strategischen Entwicklung erarbeitet, das 
die Nationalverbände an ihre individuellen 
Bedürfnisse anpassen können. 

Rahmenwerk zur  
strategischen Entwicklung
Unter dem Titel „Entwicklung einer 
nationalen Mädchen- und Frauenfußball-
strategie“ bietet das 113-seitige Werk einen 
ausführlichen und flexibel zu nutzenden 
Leitfaden, mit dem die Verbände einen 
maßgeschneiderten Ansatz zur Maximie-
rung ihres jeweiligen Potenzials entwickeln 
können. Die Vorsitzende der UEFA-
Kommission für Frauenfußball, Anne Rei, 

fußballspielender Mädchen in allen 
Programmen auf 4 000 bis 2024, soll mit 
der Strategie auch ein weniger konkretes, 
aber ebenso wichtiges Ziel erreicht 
werden. Der Vizepräsident des Verbands, 
Nikolos Jgarkawa, erklärte: „Uns ist die 
große Bedeutung der Stärkung von Frauen 
in der allgemeinen Entwicklung unserer 
Gesellschaft und Kultur bewusst. Wir sind 
fest davon überzeugt, dass der Fußball 
einen Beitrag zu diesem Ziel einer 
stärkeren und eng zusammenstehenden 
Nation leisten kann.“

Auch bei der Strategie des Schottischen 
Fußballverbands, „Accelerate Our Game“, 
wird deutlich, wie sich das Rahmenwerk 
individuell anpassen lässt. Da die schotti-
sche Frauennationalelf sich bereits für 
große Turniere qualifiziert hat, umfasst  
der strategische Ansatz sechs Kernziele, die  
auf den Erfolgen der jüngeren Vergangen-
heit beruhen. So steht in der Strategie: 
„Wir möchten die Herzen und den 
Verstand erobern, die nächste Generation 
an Fußballfans inspirieren sowie Mädchen  
und Frauen stärken, sich in einer von 
Vielfalt und Inklusion geprägten Gesell-
schaft höhere Ziele zu stecken als je zuvor.“ 

Dank der Entwicklung dieser Strategien 
auf europäischer und nationaler Ebene 
konnte im Geiste des gemeinsamen Willens 
und der Zusammenarbeit eine effiziente 
Umsetzung dieser individuellen Strategien 
erreicht werden. Der Frauenfußball erhält 
so einen Masterplan und zusätzliche 
Impulse, immer weiter zu wachsen.

schreibt in ihrem Vorwort: „Auf der Ebene 
des Dachverbands und der Nationalver-
bände ist aktives strategisches Manage-
ment erforderlich, um sicherzustellen,  
dass sich der Fußball durch eine Zukunfts-
planung optimal und so nachhaltig wie 
möglich entwickeln kann.“

Diese gemeinsamen Anstrengungen 
tragen bereits Früchte: Von den 55 
europäischen Nationalverbänden haben 
mittlerweile 44 eine Strategie für den 
Frauenfußball umgesetzt, viele von ihnen 
in direkter Zusammenarbeit mit der UEFA. 
Albanien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien 
und die Niederlande erarbeiten derzeit 
unter Anwendung des Rahmenwerks ihre 
eigenen Strategien. 

Dieses Rahmenwerk ist jedoch nicht  
die einzige Referenz, um entsprechende 
Strategien zu entwickeln. Diese werden 
entweder im Einklang mit der umfassende-

ren Verbandsstrategie erarbeitet oder  
sie werden als eigenständige Strategien  
für den Frauenfußball gestaltet. Die erste 
Hälfte des Rahmenwerks ist dem Prozess 
der Erarbeitung der Strategie gewidmet. 
Darin werden acht Schritte empfohlen,  
die in einem Zeitraum von vier bis sechs 
Monaten abgeschlossen werden sollten. 
Der zweite Teil stellt den eigentlichen  
Kern des Rahmenwerks dar, in dem  
die wesentlichen Säulen für die Entwick-
lung des Frauenfußballs definiert und 
erläutert werden.

Mentoring-Programm
Weder der kollaborative Ansatz noch die 
kontinuierliche Unterstützung enden auf 
der Ebene der UEFA. So wurden mehrere 
Mentorinnen und Mentoren bestimmt,  
die mit den Nationalverbänden an der 
Entwicklung der Strategien arbeiten und 
sicherstellen, dass diese im Einklang mit 
den übergeordneten Verbandszielen 
stehen und von der Verbandsführung 
unterstützt werden. Adam Walker,  
Mentor für die Entwicklungsarbeit in 
Armenien, Bulgarien und Georgien, sagte: 
„Aufgrund der Begeisterung der National-
verbände ist jedes einzelne Projekt zur 
Strategieentwicklung eine erfüllende 
Arbeit. Das anhaltende Engagement in 
Europa zur Umsetzung der genannten 
Ziele innerhalb der Strategien beeindruckt 

mich jedes Mal wieder aufs Neue, wenn 
ich an die Erfolgsgeschichten denke,  
die daraus hervorgehen.“

Sobald die Strategieentwicklung 
abgeschlossen ist, unterstützen die UEFA 
sowie Mentorinnen und Mentoren die 
jeweilige Umsetzung, indem die festgeleg-
ten Ziele anvisiert und die Verbände auf 
den nächsten strategischen Zyklus 
vorbereitet werden. „Ich hoffe, dass  
diese Erfolge weitere Engagements und 
Investitionen nach sich ziehen, die dieser 
Teil des Fußballs verdient. Ich freue mich 
darauf, in den kommenden Jahren weitere 
Nationalverbände bei ihrer spannenden 
Reise zur Förderung des Frauenfußballs  
zu unterstützen“, so Walker weiter.

Erfolgsgeschichten
Georgien hat von 2016 bis 2021 bereits 
einen weiten Weg zurückgelegt, unter 
anderem mit der Gründung einer nationa-
len Liga. Jetzt wollte der Verband einen 
weiteren Schritt in der Entwicklung des 
Frauenfußballs machen. Die Strategie 
„Your Time Is Now“ basiert auf dem 
Rahmenwerk. Sie wurde mit Unterstützung 
des Mentors Adam Walker entwickelt und 
enthält eine klare Vision, einen eindeutigen 
Auftrag, einen Wertekanon und Ziele  
für das Land. Während sich diese Ziele  
an konkreten Ergebnissen orientieren, 
darunter die Erhöhung der Anzahl 
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Im Rahmen der dritten Ausgabe  
des UEFA-Master-Studienkurses für 
Nationalspieler/-innen (MIP) feierten 

zahlreiche ehemalige Stars im November 
ihren Abschluss.

Aleksander Čeferin überreichte 26 
ehemaligen Profis ihre Diplomurkunden.  
Sie alle kamen am 2. November in das  
Haus des europäischen Fußballs im 

Ehemalige Nationalspielerinnen und -spieler wie Kaká,  
Kolo Touré und Lise Klaveness haben den UEFA-Master- 
Studienkurs für Nationalspieler/-innen abgeschlossen,  
der die Absolventinnen und Absolventen auf eine  
berufliche Karriere abseits des Rasens vorbereitet.

DIPLOMFEIER MIT 
FUSSBALLGRÖSSEN

schweizerischen Nyon, um zusammen mit 
Absolventinnen und Absolventen der ersten 
beiden Ausgaben auf ihren erfolgreichen 
Abschluss anzustoßen.

In den letzten drei Jahren haben die 
Studierenden das Wissen und die Erfahrung 
erworben, die es braucht, um eine berufliche 
Karriere nach dem aktiven Fußball anzustre-
ben – das Programm baut eine Brücke 

Wir setzen auf akademische und berufliche 
Expertise, um sicherzustellen, dass Sie die 
richtigen Instrumente an die Hand bekom-
men, um in Ihrem neuen beruflichen Umfeld 
genauso erfolgreich zu sein wie auf dem 
Platz. Die UEFA schätzt Ihre Erfahrungen  
und Ihre Expertise und wir möchten, dass  
Sie das Spiel Ihres Lebens nun in einer neuen 
Rolle bestreiten. Seien Sie also bitte ein 
Vorbild für andere und schützen Sie die 
Werte unseres wunderbaren Sports.“

Von der Tabellenspitze  
zum Klassenbesten
Bekannte Gesichter wie Brasiliens Kaká und 
Júlio César, der Franzose Florent Malouda 
sowie die Deutschen Clemens Fritz und  
René Adler waren es zwar alle gewohnt,  
ihre Leistung auf dem Platz vor Tausenden 
Fans abzuliefern und Pokale in die Höhe  
zu stemmen, aber ein Studium zur Vorberei-
tung auf ein Leben nach dem aktiven 
Fußball war für einige eine durchaus 
beängstigende Vorstellung.

„Ich habe nie studiert. Seit ich 17  
Jahre bin, spiele ich Fußball“, so César.  
„Glauben Sie mir, am Einführungstag  
hatte ich eine Riesenangst.“

Der ehemalige schwedische Nationalspie-
ler Kim Källström, der 131 Mal das National-
trikot trug, fügte hinzu: „Man kommt in 
diesen Raum mit all den ehemaligen 
Spielerinnen und Spielern. Manche waren 
richtig große Stars. Es ist wie ein Sprung ins 
kalte Wasser. Wir alle haben so etwas noch 
nie gemacht, aber wir werden uns immer 
daran erinnern und wissen, dass wir hier die 
Grundlage für unseren weiteren Berufsweg 
gelegt haben.“

Diese Ausgabe des MIP begann Ende 2019 
und musste aufgrund der Covid-19-Pande-
mie zunächst auf Eis gelegt werden. 
Letztlich war die Gruppe aber in der Lage, 
ihr Studium ein Jahr später als geplant 
abzuschließen. Während des Kurses 
nahmen die Studierenden an einer Reihe 
einwöchiger Treffen teil, bei denen sie 
Selbstvertrauen und ein Verständnis für  
die Fußballbranche als Ganzes aufbauen 
sowie eine vertraute Atmosphäre unterein-
ander schaffen konnten.

„Niemand sonst hat die Erfahrung, die  
wir auf dem Platz erworben haben. Wenn 
man all die Werkzeuge, über die wir nach 
dem Kurs verfügen, mit dieser Erfahrung 
zusammenbringt, dann sind wir wirklich 
bestens aufgestellt“, erklärte Kaká.

Wie geht es weiter?
Einige Absolventinnen und Absolventen 
arbeiten bereits im Fußball, so wie Lise 
Klaveness, die mittlerweile Präsidentin des 
Norwegischen Fußballverbands ist, und  
Kim Källström, der seine Abschlussarbeit 
über nationale Trainingszentren mit seiner 
Rolle als Berater des Schwedischen 
Fußballverbands verbinden konnte.  
Andere Absolventen wie der ehemalige 
senegalesische Nationalspieler Khalilou 
Fadiga sondieren derzeit ihre Möglichkeiten.  
„Ich möchte Teil der künftigen Führungs
riege des Weltfußballs werden“, so Fadiga.

Der Anspruch ist eindeutig. Jetzt sind  
alle gut vorbereitet auf ihre weitere 
berufliche Laufbahn im Fußball.

Interessierte Spieler/-innen können sich 
aktuell unter www.uefamip.com für die 
nächste Ausgabe bewerben.

UEFA-MIPUEFA-MIP

Lise Klaveness und Kaká traten bei der 
Diplomfeier ans Rednerpult.

zwischen den technischen Fertigkeiten  
auf dem Platz und der erforderlichen 
administrativen Expertise für leitenden 
Funktionen in Fußballorganisationen.

Der UEFA-Präsident richtete sich mit 
folgenden Worten an die Diplomierten: 
„Heute ist in vielerlei Hinsicht ein besonde-
rer Tag. Nur Sie wissen, wie viele Opfer  
Sie in diesen letzten drei Jahren gebracht 

René Adler
Gal Alberman
Andrei Arschawin
Júlio César
Khalilou Fadiga
Clemens Fritz
Sergei Hohlov-Simson

Aaron Hughes
Kaká
Kim Källström
Viktor Kassai
Lise Klaveness
Danko Lazović
Dawid Lorija

Janne Madsen
Florent Malouda
Artur Moraes
João Neves Benedito
Miran Pavlin
Alexei Smertin
Efstathios Tavlaridis

Gerardo Torrado
Kolo Touré
Róbert Vittek
Moritz Volz
Pierre Achille Webó

Was ist der UEFA-Master-Studienkurs für Nationalspieler/-innen (MIP)?

Im Rahmen des MIP erhalten ehemalige Nationalspielerinnen und -spieler das 
Rüstzeug, um ihre spielerischen Stärken in Managementfähigkeiten umzuwan-
deln, wodurch der Fußball als Ganzes profitieren kann.

Zu den Absolventen der ersten beiden Ausgaben gehören bekannte Namen  
wie Éric Abidal, Youri Djorkaeff, Luis García, Gilberto Silva und Nuno Gomes.

Der Kurs besteht aus sieben einwöchigen Schulungseinheiten in großen  
Städten überall auf der Welt. In jeder Einheit geht es um einen anderen Aspekt 
der Administration bzw. Governance einer Fußballorganisation, sodass die 
Teilnehmenden einen umfassenden Überblick über die Thematik erhalten.  
Zudem müssen Studierende, die nicht bereits in einer Sportorganisation  
arbeiten, ein dreimonatiges Praktikum absolvieren, um zu gewährleisten,  
dass sie auch praktische Arbeitserfahrung vorweisen können.

Die Kursmodule sind so gestaltet, dass sich die ehemaligen Profis eine breite 
Palette an Kenntnissen aneignen können, die für eine erfolgreiche weitere 
Karriere unerlässlich sind. 

Das MIP wird in enger Zusammenarbeit mit dem CDES der Universität Limoges 
und dem Birkbeck College der Universität London organisiert.

Abschlussjahrgang 
2022 

haben und wie schwierig es gewesen  
sein muss, Ihre Ausbildung, Ihr Privatleben 
und Ihr berufliches Umfeld unter einen  
Hut zu bringen. Ihr Einsatz und Ihre 
Arbeitsmoral, die für Ihre Erfolge auf  
dem Platz verantwortlich waren, wurden 
auf die Probe gestellt. Und einmal mehr 
haben Sie gewonnen.

Sie gehören nun zu einem auserwählten 
Kreis an ehemaligen Fußballerinnen und 
Fußballern, die sich entschlossen haben, 
diesen spannenden Weg zu beschreiten.  
Die Fertigkeiten, die Sie während Ihrer 
aktiven Karriere erworben haben, und alles, 
was Sie während des UEFA-MIP gelernt 
haben, wird Ihnen und dem Sport, den wir 
alle so lieben, zugutekommen. Sie gehen 
heute nicht nur mit Ihrem Diplom nach 
Hause, sondern mit einer weiteren wichtigen 
Bereicherung, die sich Freundschaft nennt. 
Zusammen mit Ihren Mitstudierenden haben 
sie sich nicht nur gegenseitig unterstützt, 
sondern auch die Grundlage für ein 
künftiges berufliches Netzwerk gelegt. 
Schätzen Sie diese Beziehungen.
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UEFA NEWS

Die UEFA und ihre Spitzenschiedsrichterinnen blicken zurück und nach vorne.

SPANNENDE HERAUSFORDERUNGEN 
FÜR SCHIEDSRICHTERINNEN

Die diesjährige 
Frauen-EM-Endrunde in 
England war einer der 
Themenschwerpunkte 
beim Schiedsrichter
innenkurs in Nizza.
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SCHIEDSRICHTERWESEN

Der Kurs zur Saisonvorbereitung in 
Nizza, an dem 40 Schiedsrichterin-
nen der Elite- und der ersten 

Kategorie teilnahmen, war die perfekte 
Gelegenheit, die zurückliegende EM-End-
runde der Frauen in England zu analysieren 
und die Weichen für ein intensives 
Champions-League-Programm zu stellen.

Die europäischen Schiedsrichterinnen 
werden in der kommenden Saison danach 
streben, dem steigenden Niveau in den 
Elite-Frauenfußballwettbewerben der 
UEFA gerecht zu werden, denn die Anzahl 
herausragender Spielerinnen wächst.

Erinnerungen und Eindrücke  
von der EURO
In Nizza blickte man insbesondere aus  
der Perspektive der Unparteiischen auf  
die EM-Endrunde der Frauen im Juli 
zurück. „Die UEFA hatte wirklich Grund  
zur Zufriedenheit mit den Leistungen  
des Schiedsrichterteams beim Turnier  
in England – insbesondere, wenn man  
die große Bühne und den Druck bedenkt. 
Dieses hochkarätige Turnier hat weltweit 
große Aufmerksamkeit erregt, neue 
Maßstäbe gesetzt und Rekordzuschauer-
zahlen verzeichnet“, analysierte die 
UEFA-Schiedsrichterverantwortliche 

Dagmar Damková den Beitrag der 
Schiedsrichterinnen.

Mit der sportlichen Entwicklung 
Schritt halten
Der oberste UEFA-Schiedsrichterverant-
wortliche Roberto Rosetti schloss daran  
an und betonte, wie wichtig es sei, dass  
die europäischen Spitzenschiedsrichterin-
nen mit der ständigen technischen und 
taktischen Weiterentwicklung des 
Elitefrauenfußballs Schritt halten. „Aus 
fußballerischer Sicht war die EURO 
fantastisch und unsere Spitzenschiedsrich-
terinnen sind sich bewusst, dass sie sich 
ständig verbessern müssen, um mit diesem 
Niveau mithalten zu können – insbeson-
dere in Bezug auf Fitness, mentale Stärke 
und technische Vorbereitung auf das 
Spiel,“ so Rosetti.

Verstärkter Dialog  
zwischen Schiedsrichterinnen 
und Spielerinnen
Ein Novum im UEFA-Schiedsrichterwesen 
der Frauen war, dass zwei ehemalige 
Spitzenspielerinnen – die Engländerin 
Karen Carney und die Neuseeländerin 
Rebecca Smith – am Vorbereitungskurs 
teilnahmen, um Meinungen und Ideen  

mit den Referees und den UEFA-Schiedsrich-
terverantwortlichen auszutauschen.  
Die Anwesenheit von zwei legendären 
Spielerinnen mit zusammen über 200 
Länderspielen erwies sich als lehrreich und 
inspirierend und untermauerte das 
übergeordnete Ziel der UEFA, den Dialog 
zwischen den Referees und erfahrenen 
Spitzenfußballer/-innen weiterzuentwickeln.

Verbände zu vermehrter  
Unterstützung der  
Schiedsrichterinnen aufgerufen
Um das langfristige Vermächtnis der 
Women’s EURO 2022 zu sichern, muss  
jetzt eine ausreichende Anzahl gut 
ausgebildeter Schiedsrichterinnen auf  
allen Ebenen im europäischen Fußball 
sichergestellt werden. Damková rief die 
Nationalverbände in ganz Europa dazu  
auf, ihre Entwicklungsarbeit auszuweiten. 
„Die UEFA wird im Rahmen der Schiedsrich-
terentwicklung ihren Beitrag leisten. 
Außerdem haben wir den Verbänden 
versichert, dass unsere Türen offen stehen 
und es für Schiedsrichterinnen in jedem 
Land Möglichkeiten gibt, bis nach ganz 
oben zu gelangen – aber es liegt eben auch 
an den Verbänden, sie dabei zu unterstüt-
zen, ihr volles Potenzial auszuschöpfen.“

IN ZUSAMMENARBEIT MIT ihren Mitgliedsverbänden, anderen 
Sportdachverbänden sowie nationalen und internationalen 
Behörden richtet die UEFA durch die Einführung einer neuen 
Schulung zum Thema Spielmanipulation den Fokus verstärkt  
auf die Integrität der Wettbewerbe.

Auf Grundlage ihrer langjährigen Arbeit im Bereich Integrität  
hat die UEFA unlängst das Programm „Fight the Fix“ auf den  
Weg gebracht; es handelt sich um ein neues akademisches 
Programm zur Bekämpfung von Spielmanipulationen im Fußball. 
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Strafrecht der Universität 
Lausanne soll das Programm Integritätsbeauftragte nationaler 
Fußballverbände sowie Vertreterinnen und Vertreter von mit  
der Bekämpfung von Spielmanipulationen betrauten Behörden 
unterstützen, den gesamten Prozess, d.h. die Aufdeckung, 
Aufklärung und strafrechtliche Verfolgung, näher zu beleuchten.

Im Rahmen von „Fight the Fix“ erwerben die Teilnehmenden  
die entsprechenden Fähigkeiten zur Erhebung von Informatio-
nen und zur Durchführung von Untersuchungen, um Spielmani-
pulationen zu erkennen, aufzuklären und strafrechtlich verfol-
gen zu lassen. Das Programm konzentriert sich auf praktische 
Übungen, bei denen die Teilnehmenden einen fiktiven Fall  
lösen müssen. Dabei verfolgen sie einen umfassenden Ansatz  
zur Aufklärung und Untersuchung des Falls, angefangen  
mit dem Erkennen des Problems bis hin zur strafrechtlichen 
Verfolgung im Rahmen eines simulierten Verfahrens vor  
einem Sportschiedsgericht.

AM 13. UND 14. OKTOBER fand am  
Sitz des Portugiesischen Fußballverbands  
in Lissabon die neunte Ausgabe des 
UEFA-Disziplinar-Workshops statt.

Dabei wurden die Mitglieder der  
UEFA-Disziplinarinstanzen – Kontroll-, 
Ethik- und Disziplinarkammer sowie 

UEFA-Disziplinar-Workshop in Lissabon: 
verstärkte Zusammenarbeit

Berufungssenat – und die Ethik- und 
Disziplinarinspektor/-innen über die  
neuen Bestimmungen der UEFA-Rechts-
pflegeordnung 2022 informiert. Zudem 
wurde das neue Format der UEFA-
Männer-Klubwettbewerbe ab der  
Saison 2024/25 präsentiert.

Die Rechtsprechung des Schiedsgerichts des 
Sports (TAS) zu UEFA-Fällen im Zeitraum 
2018-22 und die damit einhergehenden 
Herausforderungen wurden angesprochen, 
ebenso wie TAS-Fälle im Zusammenhang  
mit Dopingvergehen.

Ferner konnten sich die Teilnehmenden  
mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Europäischen Klubvereinigung (ECA), der 
Fanorganisation Football Supporters Europe 
und des Fare-Netzwerks (Fußball gegen 
Rassismus in Europa) austauschen, die ihre 
Sicht der Dinge einbrachten.

Schließlich hielten die Mitglieder der 
UEFA-Disziplinarinstanzen auch Sitzungen  
in kleineren Gruppen ab, bei denen sie sich 
mit Themen auseinandersetzten, die ihren 
jeweiligen Tätigkeitsbereich umfassen.

Im Anschluss an diese Diskussionen 
erörterte die UEFA mit den anwesenden 
Interessengruppen Wege, um die Zusam-
menarbeit bei disziplinarischen Angelegen-
heiten zu verstärken.

Beim jüngsten UEFA-Disziplinar-Workshop kamen  
die Mitglieder der UEFA-Disziplinarinstanzen mit 
Vertreterinnen und Vertretern der Europäischen 
Klubvereinigung (ECA), der Fanorganisation Football 
Supporters Europe und des Fare-Netzwerks zusammen.

Die erste Schulungseinheit, bei der das Erkennen von Spielmani-
pulationen im Mittelpunkt stand, fand Anfang November am 
UEFA-Sitz und an der Universität Lausanne statt. Dabei wurden 
die Grundlagen zur Bekämpfung von Spielmanipulationen gelegt 
sowie der theoretische Rahmen und das analytische Umfeld 
festgelegt. Die zweite Einheit wird online durchgeführt. Im 
Zentrum steht dann das Thema Aufklärung. Die letzte Schulungs-
einheit findet beim Italienischen Fußballverband (FICG) in Rom 
statt und konzentriert sich auf die strafrechtliche Verfolgung.
 
Gemeinsame Bemühungen auf europäischer Ebene
Die UEFA hat letztes Jahr einen neuen Aktionsplan zur Bekämp-
fung und Vorbeugung von Spielmanipulationen genehmigt sowie 
Initiativen und Partnerschaften ausgebaut, um die Expertise zu 
erhöhen, Informationen zu sammeln und die Integritätsbeauf-
tragten der 55 Mitgliedsverbände und anderer Interessenträger, 
darunter nationale und internationale Behörden, bei ihrer  
Arbeit zum Schutz der Integrität des Fußballs zu unterstützen.

Sie arbeitet auch Hand in Hand mit dem Europarat, 
dem Internationalen Olympischen Komitee, 
Interpol sowie Europol und hat eine 
Konferenz zu Manipulationen in 
Sportwettbewerben im digitalen 
Zeitalter mitveranstaltet, die 
im Oktober im französischen 
Straßburg stattfand.

Neues Programm zum Schutz der Integrität des europäischen Fußballs

IN KÜRZE
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Bei der U15-Juniorinnenmeisterschaft der CONCACAF 2018 in Florida 
erhielten die portugiesischen U15-Spielerinnen die Gelegenheit, ein 
internationales Topturnier außerhalb Europas zu bestreiten.

Im November 2017 reisten mit Kroatien 
und Tschechien zwei europäische 
Mannschaften nach Argentinien,  

um neben den zehn südamerikanischen 
Mitgliedsverbänden die Endrunde der 
U15-Fußball-Südamerikameisterschaft  
zu bestreiten. 

Dies war die erste im Rahmen des 
UEFA-Assist-Programms unterstützte 
Initiative; das Programm soll zur Weiter
entwicklung des Fußballs und zur Stärkung 
der Beziehungen zwischen der UEFA und 
ihren Schwesterkonföderationen beitragen. 

FÜNF JAHRE UNTERSTÜTZUNG FÜR 
DEN FUSSBALL IN ALLER WELT 
Das globale Solidaritätsprogramm wurde 2017 ins Leben gerufen. Seitdem konnten mehr  
als 400 Projekte in den fünf Schwesterkonföderationen der UEFA unterstützt werden. 

Dieser erfolgreiche Auftakt des Programms 
ermöglichte den Junioren eine Reise  
ins Ausland sowie die Begegnung mit  
neuen Kulturen und Spielweisen.  
Zudem illustrierte dieses Projekt die vier 
Hauptziele des Programms: 
•	 Kompetenzaufbau 
•	 Entwicklung des Nachwuchsfußballs 
•	 Verbesserung der Infrastruktur 
•	

Im Folgenden werden fünf Initiativen näher 
beleuchtet. Diese Beispiele verdeutlichen  
den sportlichen und gesellschaftlichen  
Einfluss des UEFA-Assist-Programms. 

Asiatische Fußballkonförderation 
(AFC)
Dank fachlicher Beratung durch die UEFA 
sowie die Fußballverbände von Estland  
und Wales konnten 18 asiatische Verbände seit 
2021 Fortschritte in den Bereichen Marketing, 
Kommunikation und Kommerzialisierung 
erzielen und sich dabei auf so wichtige 
Themen wie Sponsoring, soziale Medien  
und Datenerhebung konzentrieren. 

Dabei wurden eine Reihe von Online- 
Workshops in den Bereichen Marketing  
und Einkommensgenerierung durchgeführt, 
bei denen die Teilnehmenden voneinander 
lernen und bewährte Vorgehensweisen sowie 
Erfolgsgeschichten austauschen können. 

„Diese Zusammenarbeit hat sich für die 
Weiterentwicklung unserer Mitgliedsver-
bände als äußerst wertvoll erwiesen“, 
erklärte Vahid Kardany, stellvertretender 
Generalsekretär der AFC. „Das Online-For-
mat und die Arbeit in Gruppen sind für den 
Austausch bewährter Vorgehensweisen 
zwischen unseren Mitgliedern besonders 
geeignet gewesen, die dank der Unterstüt-
zung durch die europäischen Verbände  
und das UEFA-Assist-Expertenteam ihre 
Kompetenzen erweitern konnten.“ 
 
Afrikanische Fußball
konföderation (CAF)
Seit 2019 hat das Assist-Programm mit 15 
afrikanischen Nationalverbänden zusammen-
gearbeitet, um die bestehenden Ligastruktu-
ren zu verbessern und die Professionalisierung 
der Vereine sowie die Entwicklung kommer-
zieller Strategien voranzutreiben, wobei 
Wissen und Erfahrungen aus dem europäi-
schen Fußball weitergegeben werden. 

„Alle Erstligisten in Sambia haben ein 
standardmäßiges operatives Konzept mit vier 
Prioritäten umgesetzt: Governance, Klub-  
sowie Ligaentwicklung und Marketing bzw. 
Einkommensgenerierung“, erklärte Joseph 
Chimpampwe, stellvertretender General
sekretär des Sambischen Fußballverbands.  
„Dieser Ansatz wird das Leistungsmanage-
ment deutlich verbessern und unsere Liga  
im Einklang mit dem FIFA-Klublizenzierungs-
reglement professionalisieren und kommer-
zialisieren. Das Ganze ist Aufwind für den 
sambischen Verband!“ 

 
Fußballkonföderation von  
Nord- und Mittelamerika  
sowie der Karibik (CONCACAF)
„Als Nationalverband schätzen wir uns sehr 
glücklich. Die Zusammenarbeit mit der UEFA 

ergänzt das weitreichende Engagement  
der CONCACAF, wenn es darum geht,  
die Kompetenzen ihrer Mitgliedsverbände  
zu erweitern“, erklärte Wayne Forde, 
Präsident des Guyanischen Fußballverbands. 

Der Guyanische Fußballverband gehört  
zu den Verbänden, die in allen vier Bereichen 
des Assist-Programms unterstützt wurden. 
Im Rahmen von UEFA Assist wurde ein 
Liga-Entwicklungsprogramm auf den  
Weg gebracht sowie die Teilnahme von 
Elitejunioren an europäischen Turnieren  
und die Beschaffung von zwei Minibussen 
für Breitenfußballvereine mitfinanziert. 

Auch der Dänische Fußballverband (DBU) 
beteiligte sich an der Fußballentwicklung  
in Guyana. Der Verband finanzierte 
Ausrüstung für die neue Frauenliga und 
entsandte Nationalstürmer Martin Braith
waite, der guyanische Wurzeln hat, als 
Botschafter in das Land. 

Doch nicht nur Guyana kamen die  
Mittel zugute; fast alle 41 Mitgliedsverbände 
der CONCACAF profitierten von diversen 
Assist-Initiativen und -Veranstaltungen in  
der Region. 
 
Südamerikanische Fußball
konföderation (CONMEBOL)
In Paraguay und Venezuela leitete das 
Assist-Expertenteam ein maßgeschneidertes 
Programm für Frauen im Fußball, nachdem 
sich ein entsprechendes Pilotprojekt bereits  
in Asien bewährt hatte. 

In Venezuela sollen im Zusammenhang  
mit dieser Initiative zehn landesweite 
Breitenfußball-Festivals für Mädchen 
durchgeführt werden. Neben der Schaffung 
weiterer Juniorinnenmannschaften geht  
es darum, die bestehende Frauenliga in 
Sachen Branding sowie bei ihren Kampag-
nen in den sozialen Medien und der 

Erstellung einer Strategie für digitales 
Marketing zu begleiten. 

„Dies ist ein wichtiger Schritt für die 
Weiterentwicklung des Frauenfußballs in 
unseren Mitgliedsverbänden. Dass wir uns 
zusammengetan haben, um dieses Pro-
gramm zu entwickeln, war von großem 
Nutzen für alle Beteiligten. 

,Frauen im Fußball‘ hat eine enorme 
Wirkung erzielt“, bestätigte Fabimar Franchi, 
Leiterin der CONMEBOL-Abteilung Nachhal-
tigkeit und Frauenfußball. „Die Zahl der 
aktiven Spielerinnen und der Frauen, die sich 
abseits des Spielfelds engagieren, ist eine 
wesentliche Priorität der CONMEBOL und wir 
freuen uns, dass das Programm in weiteren 
Mitgliedsverbänden an den Start geht.“ 
 
Ozeanische Fußballkonfödera-
tion (OFC)
Zwei wichtige Projekte haben einen 
entscheidenden Beitrag zur Weiterentwick-
lung der elf Mitgliedsverbände Ozeaniens 
geleistet. Der neue OFC-Sitz (Te Kahu o Kiwa 
in maorischer Sprache) in Auckland dient als 
Schaltzentrale für die Mitarbeitenden des 
Dachverbands, die das Gebäude bereits 
bezogen haben, und wurde finanziell durch 
das Assist-Programm unterstützt. Zudem 
wurden an dem Standort zwei hochmoderne 
Kunstrasenfelder errichtet, um optimale 
Trainingsbedingungen für ozeanische Teams 
zu schaffen, die sich für Wettbewerbe auf 
höchstem Niveau vorbereiten. 

Das Assist-Team konnte ferner auf die 
Expertise der UEFA Academy zählen: Die 
Bildungsinitiative des europäischen Fußballs 
soll dabei helfen, die E-Learning-Plattform 
‚OFC Learn‘ zu lancieren. 

„Ein Höhepunkt in meiner Zeit bei der  
OFC ist definitiv die Umsetzung dieser beiden 
Projekte gewesen“, berichtete Generalsekre-
tär Franck Castillo. „Der neue Verbandssitz 
und ,OFC Learn stellen einen enormen 
Fortschritt für Spielerinnen und Spieler,  
die ozeanische Trainergilde, Unparteiische 
und die Vereine in der Region dar.“ 

Gemeinsam mit UEFA Assist unterstützt der 
Niederländische Fußballverband (KNVB)  
die Fußballentwicklung in Sint Maarten.

Das Programm fördert  
die Kompetenzen von  
Generalsekretär/-innen  
in Afrika.

Unterstützung von UEFA-Mitglieds
verbänden bei der Schaffung ihrer  
eigenen Solidaritätsprogramme 

Seitdem das Assist-Programm ins Leben 
gerufen wurde, konnten mehr als 400 
Projekte in 120 Ländern gezielt unterstützt 
werden. Zusätzlich zu den Mitteln der UEFA 
haben viele der 55 Mitgliedsverbände eigene 
Ressourcen bereitgestellt, um den Fußball  
in den fünf Schwesterkonföderationen 
kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
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Portugal ist nach seinem Endspielsieg gegen 
Spanien der Gewinner der ersten Futsal- 
Finalissima. Bei dem Turnier traten Futsal-

Europameister Portugal und das drittplatzierte 
Spanien gegen den Futsal-Südamerikameister 
2022, Argentinien, und das zweitplatzierte 
Paraguay in einem Vier-Nationen-Turnier im 
Parque Roca in der argentinischen Hauptstadt 
Buenos Aires an. Den dritten Platz sicherte sich 
Paraguay mit einem Sieg über den Gastgeber.

Im ersten Halbfinale lag Portugal gegen 
Paraguay zur Pause noch mit 0:1 zurück und 
sicherte sich den Einzug ins Finale letztlich mit 
einem 2:1-Sieg. Im zweiten Halbfinale setzte sich 
Spanien gegen Argentinien unter anderem dank 
zwei Treffern von Raúl Campos mit 3:0 durch.

Im Finale zündete Spanien zum Ende der  
ersten Hälfte ein Offensivfeuerwerk und der 
portugiesische Torwart André Sousa musste  
mit zahlreichen Paraden einen Rückstand für  
sein Team verhindern. Kurz vor der Pause jedoch 
erhielten die Spanier eine Ecke und Trainer Fede 
Vidal nahm ein Timeout – mit unmittelbarem 
Erfolg, denn Antonio Pérez legte Miguel Mellado 
den Ball perfekt vor, der wie aus dem Nichts  
vor dem Tor auftauchte und die Kugel nur noch 
einnetzen musste.

Der Ausgleich fiel aufgrund eines seltenen 
Fehlers der Spanier, als Alfonso Jesus einen Pass 

Am 18. September entschied Welt- und Europameister Portugal 
mit einem Sieg gegen Spanien im Sechsmeterschießen das erste 
Futsal-Finalissima-Turnier für sich.

PORTUGAL SCHLÄGT 
SPANIEN IM 
SECHSMETERSCHIESSEN 

Pany Varela (Portugal) und Adolfo 
(Spanien) beim Endspiel der ersten 
Futsal-Finalissima in Buenos Aires.

von Pol Pancheco in dessen eigener Hälfte abfing 
und den Ball über den spanischen Torhüter Didac 
Plana ins Tor chippte. So ging die Partie in die 
Verlängerung. Nach zusätzlichen zehn Minuten 
waren keine weiteren Treffer gefallen und es kam 
zum Sechsmeterschießen. Edu kam als Penalty-
Spezialist ins portugiesische Tor und parierte den 
Schuss des zweiten Schützen Chino. Die Portugie-
sen leisteten sich keinen Aussetzer und konnten 
schließlich den Titel bejubeln, als Edu auch den 
Versuch von Raúl Campos vereitelte.

Paraguay entschied das Spiel um den dritten 
Platz gegen Argentinien für sich, nachdem  
das Team im Finale der Copa América im Februar 
noch das Nachsehen gegen denselben Gegner 
hatte. Richard Rejala und Julio Mareco stellten  
für Paraguay auf 2:0, bevor Cristian Borruto 
vor der Pause den Anschlusstreffer für  
die Albiceleste erzielte. Arnaldo Báez  
stellte nach der Pause den Zwei-Tore- 
Abstand für Paraguay wieder her,  
und nachdem Alan Brandi nochmal 
verkürzen konnte, wollte den Gast
gebern in einer hektischen Schlussphase 
kein Tor mehr gelingen. 

Weltklasse-Futsal

Das Turnier ist Teil der  
ausgeweiteten Kooperation 
zwischen der UEFA und der 
südamerikanischen Fußball-
konföderation CONMEBOL. 
Diese Zusammenarbeit 
umfasst unter anderem den 
Frauenfußball, Futsal, den 
Nachwuchsfußball, einen 
Schiedsrichteraustausch, 
Trainerausbildungspro-
gramme und die Finalissima 
im Männerfußball zwischen 
dem jeweiligen Europa- und 
Südamerikameister. Im Juni 
hatte Argentinien gegen 
Europameister Italien die 
erste Finalissima für sich 
entschieden. Darüber hinaus 
besiegte der Gewinner der 
diesjährigen UEFA Youth 
League, Benfica Lissabon, 
beim U20 Intercontinental 
Cup Peñarol Montevideo  
vor 40 570 Zuschauerinnen 
und Zuschauern im Estadio 
Centenario in Montevideo, 
Uruguay mit 1:0. Im nächs-
ten Jahr (6. April in Wemb-
ley) treffen England und 
Brasilien in einer Frauenfuß-
ball-Finalissima aufeinander.

 15. September 

Halbfinale
Portugal	  -	  Paraguay	   2:1
Argentinien	  -	  Spanien	   0:3

 18. September

Spiel um den dritten Platz
Argentinien	  -	  Paraguay 	  2:3

Endspiel
Spanien	  -	  Portugal	   1:1 	
		         n.V. 2:4 i.S.
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FIFA-Frauen-Weltmeisterschaft 2023

DIE NÄCHSTE FRAUEN-WM findet vom 20. Juli bis 20. August 2023 in 
Australien und Neuseeland statt. Die folgenden elf Teams aus Europa haben 
sich bereits qualifiziert: Dänemark, England, Frankreich, Deutschland, Italien, 
Niederlande, Norwegen, Spanien und Schweden als Sieger ihrer Qualifika-
tionsgruppe, die Republik Irland (erstmalige Teilnahme) und die Schweiz  
als Playoff-Sieger. Portugal als drittbestes Team der Playoffs hofft darauf,  
als zwölftes europäisches Land an der Endrunde teilzunehmen, und kann 
während der vom 18. bis 23. Februar stattfindenden interkontinentalen 
Playoff-Phase in Neuseeland noch sein WM-Ticket lösen. 

Die Auslosung der Endrunde fand am 22. Oktober in Auckland statt.  
Dabei wurden folgende Gruppen ermittelt: 
Gruppe A: Neuseeland, Norwegen, Philippinen, Schweiz
Gruppe B: Australien, Republik Irland, Nigeria, Kanada
Gruppe C: Spanien, Costa Rica, Sambia, Japan
Gruppe D: England, Playoff-Sieger Gruppe B, Dänemark, China
Gruppe E: USA, Vietnam, Niederlande, Playoff-Sieger Gruppe A
Gruppe F: Frankreich, Jamaika, Brasilien, Playoff-Sieger Gruppe C
Gruppe G: Schweden, Südafrika, Italien, Argentinien
Gruppe H: Deutschland, Marokko, Kolumbien, Südkorea

Playoffs
Gruppe A: Portugal, Kamerun, Thailand
Gruppe B: Chile, Senegal, Haiti
Gruppe C: Chinesisch Taipeh, Paraguay, Papua-Neuguinea, Panama

BEI DER AUSLOSUNG der Gruppenphase 
der Endrunde der U21-EM 2023 am  
18. Oktober in Bukarest wurden die  
16 qualifizierten Mannschaften (Georgien 
und Rumänien als gemeinsame Ausrichter, 
die neun Gruppensieger und der beste 
Zweitplatzierte der Qualifikation sowie die 
vier Gewinner der am 23. und 27. September 
ausgetragenen Playoffs) in vier Vierergruppen 
gelost. Die Erst- und Zweitplatzierten jeder 
Gruppe qualifizieren sich für die K.-o.-Phase. 

Gruppen für die U21-Endrunde bekannt

DER WETTBEWERB ist nach der pandemie
bedingten Absage der Ausgabe 2020/21 
zurück auf der Agenda.

An der Ausgabe 2022/23 nehmen  
35 Verbände teil, wobei Malta und San 
Marino ihre Amateurnationalmannschaf-
ten aufbieten und die anderen Verbände  
durch regionale Auswahlen, die ihre 
jeweilige nationale Qualifikation gewon-
nen haben, vertreten sind. Die Teams der  
30 Verbände mit dem höchsten Koeffizien-
ten traten in der Zwischenrunde in den 
Wettbewerb ein; zwei Mannschaften 
hatten sich in der im Juni in Aserbaidschan 
ausgetragenen Vorrunde für diese  
Runde qualifiziert.

Die Zwischenrunde wurde in Form von  
acht Miniturnieren in acht verschiedenen 
Ländern ausgetragen. Die Gruppensieger 
haben sich für die Endrunde qualifiziert,  
die im Juni 2023 im Land eines der acht 
Endrundenteilnehmer ausgetragen wird. 
Qualifiziert sind Zenica-Doboj (Bosnien-
Herzegowina), Dolny Śląsk (Polen), Lissabon 
(Portugal), Zlín (Tschechien), Bayern 
(Deutschland), Galizien (Spanien), Republik 
Irland Amateur und Belgrad (Serbien).

Die Endrunde findet vom 21. Juni bis 8. Juli 2023 
in Georgien und Rumänien statt. 

Da Europa drei Startplätze beim olympischen 
Fußballturnier der Männer 2024 hat, nehmen 
neben dem automatisch qualifizierten Frankreich 
und mit Ausnahme von England, das sich nicht 
für ein olympisches Turnier qualifizieren kann, 
die drei besten Teams der U21-Europameister-
schaft teil. Falls erforderlich, wird in Bukarest eine 
Playoff-Partie zur Ermittlung eines Olympiateil-
nehmers ausgetragen. 

DIE UEFA HAT BESTÄTIGT, dass zur Einreichungs-
frist am 12. Oktober vier Bewerbungen für die 
Ausrichtung der UEFA Women’s EURO 2025 
eingegangen sind.

Der französische, polnische und Schweizer 
Nationalverband haben eigene Bewerbungen 
eingereicht, während die Nationalverbände 
Dänemarks, Finnlands, Norwegens und Schwedens 
eine gemeinsame Kandidatur vorgelegt haben.

Das UEFA-Exekutivkomitee entscheidet im 
Januar 2023 über den bzw. die Ausrichter der 
Women’s EURO 2025.

Regionen-Pokal

Gruppe A  
Georgien, Portugal, 
Belgien, Niederlande

Gruppe B  
Rumänien, Spanien, 
Ukraine, Kroatien

Gruppe C  
Tschechien, England, 
Deutschland, Israel

Gruppe D  
Norwegen, Schweiz, 
Frankreich, Italien

Vier Kandidaten für die Ausrichtung 
der Endrunde der Frauen-Europa-
meisterschaft 2025
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Tabelle SP S U N Pkt.

1 Portugal 3 3 0 0 9

2 Polen 3 2 0 1 6

3 Italien 3 1 0 2 3

4 Frankreich 3 0 0 3 0

Tabelle SP S U N Pkt.

1 Spanien 3 2 1 0 7

2 Ukraine 3 2 1 0 7

3 Kroatien 3 1 0 2 3

4 Rumänien 3 0 0 3 0

Zur UEFA-U19-Futsal-Europameisterschaft 2022/23 hat sich die Rekordzahl  
von 36 Verbänden angemeldet – 35 von ihnen buhlen um einen Startplatz  
bei der Endrunde im September 2023 in der Žatica Arena in Poreč, für die 
Gastgeber Kroatien automatisch qualifiziert ist.

Mit Deutschland und Malta sind zwei Debütanten mit von der Partie, 
während England, Kosovo und Litauen nach der Erstausgabe 2019 zum  
zweiten Mal teilnehmen. Spanien, der Sieger der ersten beiden Ausgaben,  
wird versuchen, seine Dominanz fortzuführen.

Vom 17. bis 22. Januar 2023 findet die Vorrunde statt, in der Hauptrunde  
vom 21. bis 26. März werden die sieben Endrundenteilnehmer, die zusammen 
mit Ausrichter Kroatien um den Titel kämpfen, ermittelt.

Ausgabe 2022/23

Das Endspiel der 
U19-Futsal-EM in Jaén 
wurde von über 3 000 
Zuschauerinnen und 
Zuschauern verfolgt.

Der Spanier Nicolás beim Endspiel 
gegen Portugal in Aktion.

Bei der Endrunde der zweiten U19-Futsal-EM vom 4. bis 10. September 2022  
im spanischen Jaén trafen Frankreich, Italien, Kroatien, Polen, Portugal, Rumänien, 
Spanien und die Ukraine aufeinander. 

SPANIEN 
DOPPELT 
NACH

Wichtiger Entwicklungsschritt
Die allermeisten Partien der verschiedenen 
Wettbewerbsphasen waren umkämpft,  
doch der portugiesische Cheftrainer José Luís 
Mendes fasste treffend zusammen, worum  
es bei der U19-Futsal-EM in erster Linie geht: 
„Für die jungen Spieler ist es die erste 
Erfahrung bei einem großen internationalen 
Turnier. Indem sie gegen die Besten aus 
anderen Ländern antreten, können sie sich 
wirklich weiterentwickeln. Ich bin überzeugt, 
dass alle nach dem Turnier bessere Spieler 
sein werden. Außerdem dürften sie sich 
bewusst sein, dass sie noch einen langen  
Weg vor sich haben und weiter hart und 
konsequent an sich arbeiten müssen, um 
besser zu werden.“

Der Entwicklungsgedanke des Wettbe-
werbs wurde auch von seinem spanischen 
Kollegen Albert Canillas betont: „Wir wollen 
nicht nur Titel gewinnen. Unser Hauptziel 
besteht darin, diese jungen Spieler weiterzu-
entwickeln und sie für den Schritt in die 

Die Mannschaft von Albert Canillas 
besiegte im Endspiel Portugal mit 6:2 
und krönte sich verdientermaßen zum 

Europameister. Die spanische Titelverteidi-
gung war allerdings bei weitem nicht die 
einzige Erfolgsgeschichte der zweiten 
Austragung des Wettbewerbs. 

32 Länder nahmen an der Ausgabe 
2021/22 teil, was zeigt, dass die Anstrengun-
gen der UEFA zur Weiterentwicklung dieser 
Hallensportart und zur Schaffung entspre-
chender Förderstrukturen für junge Talente 
Früchte tragen. In der Vor- und Hauptrunde 
konnten zahlreiche junge Futsalnationen 
wertvolle erste Erfahrungen auf internatio
naler Bühne sammeln. Wales, San Marino  
und Estland feierten in der Vorrunde der 
Qualifikation ihre Feuertaufe im Wettbewerb, 
während Andorra die Hauptrunde erreichte 
und damit zum ersten Mal überhaupt eine 
Qualifikationsrunde eines Fußball- oder 
Futsalwettbewerbs für Nationalmannschaften 
der UEFA oder der FIFA überstand. 

A-Mannschaft vorzubereiten, wie bei  
Antonio Pérez [U19-Europameister 2019],  
der zuletzt regelmäßig für die A-Mannschaft 
aufgeboten wurde. Für uns ist die U19-Aus-
wahl sehr wichtig, weil unsere Spieler hier  
die spanische Spielphilosophie kennenlernen, 
sich Werte wie Einsatzbereitschaft, Beschei-
denheit und Disziplin aneignen und unser 
Modell zu leben beginnen.“

Spanien von Portugal  
hart gefordert
Spanien wurde gemeinhin als stärkste 
Mannschaft des Turniers angesehen.  
Der alte und neue Europameister erzielte  
in seinen fünf Partien zwar 33 Tore, doch  
der Weg zum Titel war alles andere als ein 
Spaziergang. Im Endspiel gegen Portugal 
stand nach 40 Minuten trotz zweimaliger 
spanischer Führung ein 2:2 auf der Anzeige-
tafel. In der Verlängerung setzten sich  
dann aber die spielerische Klasse und die 
Abschlussqualitäten des Gastgebers durch: 

Spanien stürmte mit vier weiteren Toren  
zum Titel und begeisterte die 3 067 Fans 
(Wettbewerbsrekord) in der Olivo Arena  
in Jaén. 

„Spanien war auf allen Positionen stärker 
besetzt“, bilanzierte Benny Meurs, technischer 
Beobachter der UEFA. „Selbst wenn sie 
Spieler auswechselten, waren sie immer noch 
überall stärker. Ihr Sieg war hochverdient.“ 

„Beide Finalisten hielten an der Angriffs- 
und Verteidigungstaktik fest, dank der sie ins 
Finale gekommen waren“, so Meurs weiter. 
„Beide hatten einen ähnlichen Plan: den 
Gegner durch hohes Pressing unter Druck  
zu setzen. Portugal gelang dies phasenweise 
sehr gut und stellte Spanien so vor einige 
Probleme. Am Ende hat sich aber die stärkere 
Mannschaft durchgesetzt. Beim portugiesi-
schen Ausgleich zum 1:1 hätte Spanien  
bereits mit 3:0 führen müssen. Als Spanien  
in der ersten Hälfte der Verlängerung den 
dritten Treffer erzielte, musste Portugal 
Risiken eingehen und bezahlte dafür mit  
dem Endergebnis von 6:2.“ 

Für Coach Canillas, der schon beim 
Premierentitel 2019 an der Seitenlinie stand, 
war es besonders befriedigend zu sehen,  
wie seine Schützlinge auf dem Weg zum 
Triumph einige heikle Momente überstanden. 
„Das war ein hart erkämpfter Sieg“, sagte er 
nach dem Endspiel erleichtert. „Das allge-
meine Niveau steigt und ich bin stolz, wie die 
Spieler die schwierigen Momente gemeistert 
haben. Wir haben sehr gut gespielt, doch  
die heutige Partie hätte auch auf die andere 
Seite kippen können; in der Schlussphase 
hatten die Portugiesen beim Stand von 2:2 
eine richtig gute Chance am langen Pfosten,  
die sie nicht genutzt haben.“

Der spanische Kapitän Adrian Rivera 
bezeichnete ebenfalls den Umgang mit 
heiklen Momenten als Schlüssel zum Erfolg. 
„Uns war klar, dass es schwieriger werden 
würde, diese EM zu gewinnen, als es die 
ersten beiden Spiele vermuten ließen.  
In unseren letzten drei Partien mussten  
wir dann richtig hart kämpfen. Als es nach  
der regulären Spielzeit unentschieden stand,  
wie im Halbfinale gegen Polen, mussten  
wir einen kühlen Kopf bewahren und uns in 
Erinnerung rufen, dass wir gut genug sind,  
es bis zum Ende durchzuziehen und in der 
Verlängerung den Bann zu brechen.“

 Gruppe A – 4./5. und 7. September

Ukraine	 6:4	 Kroatien  
Spanien	 9:0	 Rumänien 
Rumänien	 2:5	 Ukraine 
Kroatien	 1:11	 Spanien  
Kroatien	 8:0	 Rumänien 
Spanien	 2:2	 Ukraine  

 Gruppe B – 4./5. und 7. September

Polen	 2:4	 Portugal  
Frankreich	 0:3	 Italien 
Italien	 1:4	 Polen  
Portugal	 2:1	 Frankreich 
Polen	 3:2	 Frankreich  
Italien	 1:6	 Portugal

 Halbfinale – 8. September

 Endspiel – 10. September

Portugal	 4:1	 Ukraine
Spanien	 5:2 (n.V.)	 Polen 

Spanien	 6:2 (n.V.)	 Portugal
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AUSBILDUNG

Diese Veranstaltung zeigte das 
Engagement der UEFA zur Erhöhung 
der fußballmedizinischen Standards 

bei der Notfallbehandlung in ganz Europa. 
Themen des Workshops waren plötzlicher 
Herzstillstand, Wirbelsäulenverletzungen  
und allgemeine Notfallversorgung.

Das UEFA-Fortbildungsprogramm für 
Fußballärztinnen und -ärzte:
•	 ist ein dreiteiliges Programm, in dessen 

Rahmen Ärztinnen und Ärzten aller 55 
UEFA-Mitgliedsverbände wichtige 
Fertigkeiten der modernen Fußballmedizin 
vermittelt werden;

•	 umfasst drei spezifische Präsenz-Work-
shops zu Notfallmedizin, Verletzungsdiag-
nose/-behandlung und Schutz von 
Spieler/-innen (Ernährung, Antidoping, 
Ermüdung/Erholung, Psychologie), in 
denen die Ärztinnen und Ärzte Techniken 
erlernen und anwenden, sowie zur 
Ergänzung eine E-Learning-Plattform mit 
Lernvideos, Tests und Verfahrensrichtlinien, 
auf die jederzeit zugegriffen werden kann;

•	 umfasst ein Online-Forum, in dem die 
Teilnehmenden auch außerhalb der 
Workshops untereinander Themen 
diskutieren und Probleme lösen können;

•	 wird von anerkannten internationalen 
Fachkräften und Mitgliedern der Medizini-
schen Kommission der UEFA durchgeführt, 
von denen viele über jahrelange Erfahrung 
als Mannschaftsärzte und -ärztinnen in 
ihren A-Nationalmannschaften verfügen.
„Das UEFA-Fortbildungsprogramm für 

Fußballärztinnen und -ärzte deckt alle 
wichtigen Aspekte der Fußballmedizin ab 
und hilft uns dabei, die medizinischen 
Standards in ganz Europa zu verbessern“,  
so Tim Meyer, Vorsitzender der Medizini-
schen Kommission der UEFA.

Bewertungen im Rahmen  
des Workshops
Die Teilnehmenden durchliefen in Zeist das 
Bewertungsverfahren, das am Ende aller 
FDEP-Workshops stattfindet und bei dem  
die erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse 
geprüft werden. Diese Bewertung ist wichtig, 
denn eine Besonderheit des Programms 
besteht darin, dass die Teilnehmenden auch 
lernen, ihre im Kurs erworbenen Kenntnisse 
an Ärztinnen und Ärzte in ihrem eigenen 
Land weiterzugeben.

Mit diesem Verfahren zur Wissensweiter-
gabe wird sichergestellt, dass nur Teilneh-

UEFA-FORTBILDUNGSPROGRAMM
FÜR FUSSBALLÄRZTINNEN UND
-ÄRZTE WIEDER AUFGENOMMEN
Anfang September trafen sich im Trainingszentrum des Niederländischen Fußballver-
bands (KNVB) in Zeist Ärztinnen und Ärzte aus den 55 UEFA-Mitgliedsverbänden zum 
ersten Workshop im Rahmen des UEFA-Fortbildungsprogramms für Fußballärztinnen  
und -ärzte (FDEP) seit Wiederaufnahme des Programms. 

menden, die sich auf einem bestimmten 
Gebiet als kompetent erweisen, erlaubt wird, 
diese Fertigkeiten und Kenntnisse an ihre 
Kolleginnen und Kollegen weiterzuvermitteln.

Die UEFA baut ein Netzwerk qualifizierter 
medizinischer Tutorinnen und Tutoren auf,  
um die im Rahmen des Programms erworbe-
nen Kenntnisse im gesamten europäischen 
Fußball zu verbreiten. Das bedeutet, dass 
immer mehr Ärztinnen und Ärzte in der 
Anwendung von Techniken und Geräten 
geschult werden, die den Unterschied 
machen, wenn es darum geht, ein Leben  
zu retten.

Am Workshop in Zeist nahmen zwei 
verschiedene Gruppen teil: Die erste Gruppe 
hatte in der vorangegangenen Saison bereits 
erfolgreich einen Kurs auf nationaler Ebene 
durchgeführt, während die zweite Gruppe 
darin noch keine Erfahrung besaß. Der Inhalt 
der Workshops wurde leicht angepasst,  
um den unterschiedlichen Erfahrungen der 
Teilnehmenden Rechnung zu tragen, ihnen 
die Grundlagen der Notfallbehandlung zu 
vermitteln und Inhalte und Tipps an die  
Hand zu geben, damit sie denselben 
Workshop in ihrem Land geben können.

Zu diesem Zweck stellt die UEFA allen 
Teilnehmenden Schulungsmaterial zur 
Verfügung (Präsentationen, Fallstudien, 
Bewertungen usw.). Darüber hinaus sind  
alle Nationalverbände eingeladen, sich  
über das UEFA-HatTrick-Entwicklungspro-
gramm um eine FDEP-Anreizzahlung in  
Höhe von EUR 10 000 zu bewerben, die sie 
bei der Durchführung eigener Workshops 
unterstützen soll.

Nach zwei Spielzeiten, die durch die 
Covid-19-Pandemie erschwert worden  
sind und in denen viele Verbände nicht  
in der Lage waren, finanzielle Unterstützung 
zu beantragen, besteht das Ziel für die  
Saison 2022/23 darin, dass die meisten 
UEFA-Mitgliedsverbände eine HatTrick- 
Finanzierung für den FDEP-Workshop zur 
Notfallmedizin beantragen.
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JANUAR

17.-22.1.2023
U19-Futsal-Europameisterschaft:  
Vorrunde

20.1.2023 in Nyon
Auslosung der Viertel- und 
Halbfinalbegegnungen der Women’s 
Champions League

25.1.2023 in Nyon
Sitzung des Exekutivkomitees

31.1.-2.2.2023 in Frankfurt
Medizinisches Symposium der UEFA

FEBRUAR

7./8.2.2023
Youth League: Playoffs

13.2.2023 in Nyon
Auslosung der Achtel-, Viertel- und 
Halbfinalpaarungen der Youth League

14./15. und 21./22.2.2023
Champions League:  
Achtelfinale (Hinspiele)

16.2.2023
Europa League und Europa  
Conference League:  
Playoffs (Hinspiele)

23.2.2023
Europa League und Europa  
Conference League:  
Playoffs (Rückspiele)

24.2.2023 in Nyon
Auslosung der Achtelfinalpaarungen  
der Europa League und der Europa 
Conference League

28.2./1.3.2023
Youth League: Achtelfinale

MÄRZ

1.-8.3.2023
Qualifikationsspiele zur Futsal-WM

7./8. und 14./15.3.2023
Champions League: Achtelfinale 
(Rückspiele)

9.3.2023
Europa League und Europa  
Conference League:  
Achtelfinale (Hinspiele)

10.3.2023
Auslosung der Playoffs  
zur Futsal-WM

14./15.3.2023
Youth League: Viertelfinale

16.3.2023
Europa League und Europa  
Conference League:  
Achtelfinale (Rückspiele)

16.-19.3.2023 in Debrecen
Frauen-Futsal-Europameisterschaft: 
Endphase

MITTEILUNG

17.3.2023 in Nyon
Auslosung der Viertel- und Halbfinal
paarungen der Champions League,  
der Europa League und der Europa  
Conference League

21./22.3.2023
Women’s Champions League:  
Viertelfinale (Hinspiele)

21.-26.3.2023
U19-Futsal-Europameisterschaft: 
Hauptrunde

23.-25.3.2023
EURO 2024: Qualifikationsspiele  
(1. Spieltag)

26.-28.3.2023
EURO 2024: Qualifikationsspiele  
(2. Spieltag)

29./30.3.2023
Women’s Champions League:  
Viertelfinale (Rückspiele)

Paul Philipp wurde als Präsident  
des Luxemburgischen 
Fußballverbands wiedergewählt.

UEFA DIRECT  
WÜNSCHT FROHE 
FESTTAGE UND  

EIN GUTES NEUES 
JAHR 2023
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